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„Frankreich will fein 
Heer verdoppeln“ 


: »Daily Herald“ über die Pläne des 
franzöfiihen Generalſtabs 


Frondon, 12. Mai. Unter der Ueberſchrift 
zerankreich wird fein Heer verdoppeln“, mel⸗ 
da „Daily Herald“ in großer Aufmachung, 
i fuß die von General Weygard und dem 
zeintzöſiſchen Generalſtab geforderte Dienſt⸗ 
gizerböhung von einem auf zwei Jahre mit 
8 Bter Wahrſcheinlichkeit in aller Kürze 


tt . 2 
derderer franzöſiſchen Regierung bewilligt 


„London, 12. Mai. Die Waſhingtoner Berichte 
über die amerikaniſche Stellungnahme zur 
e ee werden hier mit großem 
ntereſſe verfolgt. Irgendeine amtliche ameri⸗ 
aniſche Mitteilung, daß Wiſhington eine wei- 
tere engliſche „Anerkennungszahlung“ im Juni 
als Za lungsverzug betrachten werde, iſt in 
London noch nicht eingelaufen. Die letzten Mel⸗ 
dungen aus Amerika beſagen, daß man jetzt in 
Waſhington auf 
Anregung der Schuldnerſtaaten 


n wird. Dies bedeute nichts anderes warte. Präſident Rooſevelt werde vorausſicht⸗ 


al lich auch mit ſeiner Schuldenbotſchaft an den 
S eine Kongreß A A bis Vorſchläge von den Schuld⸗ 
Verdoppelung des ſtehenden Heeres nern eingegangen ſind. 


Die „Times“ melden aus Waſhington, daß 
die Vertreter von mindeſtens fünf Staaten, 
darunter England, von der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung unterrichtet worden ſind, daß 


ba Frankreichs, 

E ſemman in Paris überzeugt ſei, daß ein Zu⸗ 

V. dermein bruch der Abrüſtungskonferenz un⸗ 
4 eidlich ſei. Gleichzeitig meldet der 


au Amerika zwar e am 
daß npolitifce Mitarbeiter des Blattes, 15. Juni annehmen werde, die betreffenden 
s as franzöſiſche Kabinett ſich zurzeit Staaten aber gleichwohl als im Verzug be⸗ 


d 
Mergijh um die 
eugſte Zuſammenarbeit mit Rußland 
U: bemüht, da Frankreich jeine Hoffnun⸗ 
den auf ein Bündnis mit England 
1. der vorläufig aufgegeben habe. 
hi t 


findlich betrachtet würden. 
Dieſe Mitteilung ſei den Vertretern Frank⸗ 
reichs, Italiens, Belgiens, der Tſchechoſlowakei 
und auch dem deutſchen Botſchafter gemacht 
worden. i : 

Der politiſche Mitarbeiter der „Daily Mail“ 
meldet, daß die engliſche Regierung vorausſicht⸗ 
lich am 15. Juni überhaupt feine Zah: 
lung leiſten, ſondern den vollſtändigen Ver⸗ 
zug erklären werde, falls Amerika keine neuen 
Verhandlungen für eine endgültige Regelung 
anbieten werde. 


don franzöſiſche Außenminiſter Barthou ſei 
* ſeiner Oſteuropareiſe mit der Weber- 
iges zurückgekehrt, daß die von Herriot 
ſaeſtrebte ruſſiſch⸗franzöſiſche Zu⸗ 

k menarbeit die richtig“ Poli⸗ 
y et Alle Geſpräche im franzöſiſchen 


enminiſterium drehen ſich daher zurzeit 
0 zeit, 
. Zeitung weiter, „um die ruſ⸗ 


g 
w 


i 
f 
f 
t 
* 
V 


am Freitag im Verlaufe feiner Rede in 
Mancheſter gegen die amerikaniſche Kritik, die 
einen ungünſtigen Vergleich zwiſchen Englands 


Tae Botſchaft in Paris, wo in den letzten 
ier dauernd führende franzöſiſche Poli⸗ 
Küng? Seitungsrebafteure und führende Per- 
und chkeiten des franzöſiſchen Handels ein⸗ 
Ale gingen“. 

tiy S ijt zwiſchen Frankreich und Rußland 
Pate, worden, die wirtſchafkliche, die diplo- 
leuſche und die mil täriſche Zu⸗ 
Ki menarbeit. Jedes Geſpräch hat 
Pfeſals befriedigend für beide Seiten er- 
> en fe 1 . 
ranzöſiſche Sachverſtändige, die 

ich in Nußland waren, ? 


d Bünftige Berichte über die Gtärfe, 


Ar iplin und Ausrüſtung der Roten 
ee und der ruſſiſchen Luftflotte vor- 


London, 12. Mai. Baldwin gab am Frei- 
tag auf einer Kundgebung des Verbandes 
der konſervativen Frauen in der Albert⸗Hall 
eine Erklärung über die Politik der Regie⸗ 
rung für den Fall des Nichtzuſtandekommens 
einer Abrüſtungsvereinbarung ab. In die⸗ 
ſem Falle, ſo erklärte Baldwin, werde ſich 
England bezüglich der Luftwaffe mit nicht 
weniger begnügen, als mit der 


Ebenbürtigkeit gegenüber der größten 


gelegt Macht innerhalb Kampfweite von der 
ER, * britiſchen Küſte. 
H dag In der Abrüſtungsfrage müſſe die eigene 
ll: ung des franzöfifhenBarlaments nationale nee S Augen gehalten 


Meris, 12. Mai. Am Dienstag, dem 15. Mai, 
auje, tritt das fran- 


ſche dach zweimonatiger 
n gat/ament zur Fortſetzung ſeiner ordent⸗ 
den tij ungen wieder zuſammen. Die parlas 


werden. Die einzigen Vorſchläge, die heute 
das Fi behaupteten, ſeien die britiſchen 
Vorſchläge für die Beſchränkung der Rüſtun⸗ 
gen. Baldwin bat um Vertrauen zur Re⸗ 
gierung, die ebenſo um die Sicherheit Eng⸗ 
lande wie um den Frieden der Welt be⸗ 


da J en Arbeiten werden mindeſtens bis 
Nenn uni, wahrſcheinlich fogar bis Mitte Juli 


— — —¼ — 


forgi en. a 1 55 v 9 15 N 
etzt ſozuſagen in den letzten n er 
polniſ ren fref e eee eintreten, A 96 5 
ich euch, Vertrauen zur Regierung zu haben, 
Barija cher grarvertreler und die Stärke euer großen Bffenklichen 
Ast py o 12. Mai. Am Sonntag, dem 13. 5, Meinung hinter ſich zu ſtellen, zu einer Zeit, 
alder 5) ne Abordnung von Vertretern pol- wo ſie alles tut, was fie für den Frieden 
stern dorartreiſe nach Berlin, um den Ber: Europas und der Welt und für die Ehre 
We in h deutſchen Landwirtſchaft, die Ende | und Sicherheit des eigenen Landes tun kann. 
tten pom weilten, einen Gegenbeſuch ab⸗ 
een taimien en beet rt wid von Starke Beachtung der Baldwin: 


gen Kazimierz Fudakowfki und Dr. 
dae ee fon ſich bis zum 16. Mai in 
Wang nd aufhalten. Am Montag und Don⸗ 


Erklärung in der engliſchen Prefie 


; A London, 12. Mai. Die Preſſe widmet der Er- 

Wah chmee die vorgeſehenen wirtſchaftlichen klärun Baldwins, daß England eine Anglei⸗ 
tft * gefaßt werden. Für den Mitt- | Hun Sep Luftſtreitkräfte an die franzö ide 

n Befuch von Dresden geplant. Luſtflolte durchführen will, falls kein Ab⸗ 


rüſtungsabkommen zuſtande kommt, ſtarke Be⸗ 
achtung. „Daily een ſchreibt in einem 
Leitartikel mit einem deutl 1 — Wink an Frank⸗ 
reich; „An der Stelle, an der die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten am größten und zäheſten feien. 
jehe man kein Anzeichen eines Fortſchritts. 
Nicht einmal von einer Rüftungsbegreisung, 
Gew denn von Rüftungsherahickung als 
Gegenleiſtung für neue Gicherheitsgarantien 
kenn jetzt mehr geſprochen werden. Es habe 
jet der Anſchein, als ob die feſtgelegte 
Politit der franzöſiſchen Regierung dahin 
gehe, zwar Be zu verlangen, aber auch 
nichts zu gewähren 


112 1 ; 
r „Mai. Zwiſchen dem polniſchen 
iſſar Papée und dem Senats⸗ 
8 er Ç her fand eige Sterni 
} rlaubnis zum Tragen polni- 
dfinderumiform gewidmet a Der 
Rp Pony den Mitgliedern des Verbandes 
LURA chen, Pfadfinder die Erlaubnis ge⸗ 
en. biet der Freien Stadt Uniformen 


M Danzig Unijorm fragen 
1 
r pod 


— 


und ihren eigenen Weg zu verfolgen. Nach der 
Antwort Barrhous an Henderſon zu ſchließen, 


Weltgläubiger Amerika 


oY: Jord am 1 
Der engliſche Außenminiſter Simon WANDS | 


Baldwin über die Abrüſtungsfrage 


S 


Bed in Bukareſt 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


bisherigem Haushaltungsüberſchuß und der 
engliſchen Stellung in der Schuldenfrage zog. 
Es handele ſich bei dieſen großen Zahlungen 
gar nicht darum, jo erklärte Simon, ob irgend⸗ 
ein Land einen Haushaltsüberſchuß habe oder 
nicht. Der ſpringende Punkt ſei vielmehr 


der große Schaden, den der Welthandel und 
die . durch die Uebertragung 
großer Geldſummen erleide. 


Frankreich und die Johnſon⸗Bill 


Teilzahlung an Amerita unwahr⸗ 
ſcheinlich 


auf offiziellen Reiſen in befreundete Staaten 
die bedauernswerten Opfer ihrer Protokoll⸗ 
chefs. Das Zeremoniell, dem dieſe Beamten 
ihre hohen Chefs unterwerfen, iſt nach Ge⸗ 
ſichtspunkten ausgeklügelt, die von über⸗ 
empfindlichen Primadonnen des Films ent: 
5 zu fein ſcheinen. Das bei Becks Buta: 
reſter Beſuch angewandte Zeremoniell ver 
pflichtete Beck und Titulescu, einander un 
mittelbar nach Becks Eintreffen in der ru: 
mäniſchen Hauptſtadt während dreier Stun: 
den viermal an vier verſchiedenen Punkten 
gu begegnen. Titulescu mußte zu Beck an 
en Bahnhof, dann Beck zu Titulescu zum 
Anmeldebeſuch, dann Titulescu zu Beck zum 
Gegenbeſuch und endlich Beck wieder zu Titu⸗ 
lescu zum offiziellen ge tejfen. Auf die Be- 
uchsſerie folgte die übliche Eß⸗Serie: Bed 
iniert und „routet“ bei Titulescu, am näch⸗ 
ften Tage „Frühſtücken“ beide beim König 
Karl, und am Abend dinieren ſie wieder 
uſammen in der polniſchen Geſandtſchaft. 
n dem wegen ſeines 
verſchrienen byzantiniſchen Hofe find vor 
tauſend Jahren ſolche Staatsbeſuche weit 
weniger umſtändlich geweſen. Das Ganze 
pai die Rumänen einige Millionen Qet ge. 
oſtet. Was tft dabei herausgekommen? 


Paris. 11. Mai. Aus zuftändiger franzöſiſcher 
Stelle bewahrt man hinsichtlich Im Gender 
der franzöſiſch⸗amerikaniſchen Schuldenfrage 
äußerſte Zurückhaltung und lehnt es ab, zu der 
Waſhingtoner Mitteilung Stellung zu nehmen, 
wonach die Vereinigten Staaten zwar Teil⸗ 
zahlungen der am 15. Juni fälligen Schulden⸗ 
rate annehmen, die betreffenden Schuldner⸗ 
ſtaaten deswegen aber nicht von der Johnſon⸗ 
ill ausnehmen wollen. In unterrichteten Krei⸗ 

en betont man, daß durch dieſe ee ag 
obnſon Bilk die von Frankreich erwogene Teil⸗ 
ahlung, durch die Frankreich den Vereinigten 
taaten u Ar die gleiche Stellung ein- 
nehmen wolle, wie England, nunmehr unwahr- 
Hang geworden ſei. an erwartet mit 
Intereſſe hie Entſcheidung Englands. Falls me 
„Juni keine n an die 

fi n 


heißt, daß die Anſich 


gaene 
lescus miteinander völlig übereinſtimmen 


rankreich immer wieder angeſtrebt habe. 


kunft periodiſch zu treffen und miteinander 
auszuſprechen. Das polniſch⸗ rumäniſche 
Bündnis bleibt genau wie das polniſch⸗fran⸗ 
zöſiſche aufrechterhalten; es braucht nicht 
einmal wie das letztere durch den War⸗ 
ſchauer Barthou⸗Beſuch eine neue Auslegung 
zu erfahren. Niemand hat etwas anderes 
erwartet. Europa iſt längſt klar dar⸗ 
über, daß. Polen nicht daran denkt, der Poli⸗ 
ti“ der Nichtangriffspakte mit der Somjet- 
union und Deutſchland wegen ſeine Bünd⸗ 
niſſe mit Rumänien und Frankreich aufzu⸗ 
geben, der gegenüber die Politik der Nicht⸗ 
angriffsverträge nicht mehr den Cha- 
rakter einer e 
hat. In Rumänien iſt das vor eineinhalb 
Jahren bekanntlich nicht völlig erkannt 
worden, und es war ausgerechnet Titu⸗ 
lescu, der damals mit ſichee le m 
Auge auf die ir en e 
blickte und in ihr eine Falle für Rumänien 
zu wittern ſchien. Aber davon, daß Rumä⸗ 
nien von dem polniſch⸗rufſiſchen Nicht⸗ 
angriffsvertrag keinerlei Gefahren drohen, 
£ hat ſich Titulescu ſchon während feines vor- 
Genf, 11. Mai. Der amtierende Präfident des jährigen Warſchauer Beſuches hinreichend 
Völkerbundsrates, der polniſche Außenminiſter überzeugt, und daß Beck jetzt gerade nach 
Bed, hat die 15. Vollverſammlung des Völker⸗ der Verlängerung dieſes Nichtangriffsver⸗ 
bundes auf Montag, den 10. September 1934, trages bis Ende 1945 nach Bukareſt fährt, 
nach Genf einberufen. Als einzigen wichtigen | ift nur noch eine Geſte, die fier nicht mehr 
Punkt der Tagesordnung gibt die Informa unbedingt nötig war, um in Rumänien 
tionsabteilung des Völkerbundes den polniſchen keine neuen Mißverſtändniſſe aufkommen zu 
Antrag bekannt, der darauf hinzielt, die laſſen. saN 


Verpflichtungen über den Schutz der 2 { 
Minderheiten entweder zu verallgemeinern, 8 e ge ge 
oder aber — und das ift das eigentliche Ziel — bene haben, ohne daß Klarheit darüber 
8 „ | ltet, ob er ſich die Aufgabe geſtellt hat, 

er N ai von dieſer Verpflichtung zu be gent t ostau und Bukareſt zu vermit⸗ 
Verſtändigung ſcheint überhaupt nicht ſehr 
aktuell. Daß Rumänien nicht beabſichtigt 
und nicht beabſichtigt hat, die Sowjetunion 
anzugreifen, darüber dürfte weder in Mos⸗ 


ei dies auch die franzöſiſche Stel- 
. e en ee 


n einem Jahr auberordentlicher finanzieller 

chwierigkeiten habe Frankreich 80 Millio⸗ 

nen Franken für neue Blugpläße und deren 

Ausrüstung und 40 Millionen Franken für 

neues Material und die Dezentraliſierung 

der franzöſiſchen J bereit⸗ 
geſte 


England werde ſicherlich eine letzte zig. w 
machen, eine Luftkonvention zu erzielen. er 
Baldwins Warnung fei vollkommen klar. Eng- 
land müſſe fetzt An Blick in die Luft richten, 
5 es ihn früher auf die Meere gerichtet 
abe. 


— — 


Nächſte vollverſammlung des 
Dölkerbundes am 10. September 


Präfident Rooſevelt 
über die Preſſefreiheit 


Columbia, 12. Mai. Bei der Unter ichnung f i ; 
eines Abkommens der „nationalen Ver kau noch ſonſt irgendwo ein Zweifel Alte 
einigung“ hielt Präſident Rooſevelt pe S den haben, ijt doch die Größe des Nifitos, 


rache, in der er betonte, daß die Preſſe in der das Rumänien durch einen ſolchen Schritt 

eſchichte der a Staaten girien eingehen würde, allzu deut Daß um⸗ 

gröhere Freiheiten 27 en habe als in der gekehrt die Sowjetunion heute und auf ab⸗ 
egenwart. Man verſuche weder den Journa⸗ a Zeit nicht daran denken kann, ſich 


liſten einen Maulkorb anzulegen, noch die Kom⸗ unter dem Schatten der japaniſchen Be⸗ 


h an 4 
ee . e dieser drohung auf ein a ches Nieder 
Erklarung des Präſidenten ift den Beſprechun⸗ einzulaſſen, iſt ebenſo klar. Durch dieſe Tat⸗ 
gen weiter ef, merifas, die für eine Til- ſachen, ob fie noch ihren formellen Ausdruck 


in diplomatiſchen Arkunden finden werden 
oder nicht, iſt die Kriegsgefahr an der 


1 a oſer Auswüchſe der amerikani⸗ 
Dnjeſtr⸗Grenze einſtweilen beſeitigt. Der 


en Preſſe eintreten, 


einſtweilen ein Ziel ge⸗ 
etzt worden 3 3 


Einzelpreis 20 gr 


ungsort auch für Zahlungen Poznan. 


A. Die Außenminiſter aller Länder ſind 


ormalismus ſo viel 


Deseinigten Staaten leiſtet, würden Eng⸗ Herausgekommen ijt für die O entlich⸗ 
land und Frankreich den Vereinigten Staaten | keit eine amtliche N der es 
n der gleichen Lage befinden, die ten Becks und Titu: 


und daß beide die Abſicht haben, ſich in Zu: 


be. 


e einer ruſſiſch⸗rumäniſchen i 


Araft Henke 


ner 
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Sowjetunion dürfte es genügen, den mid- 
tigeren Faktor im polniſch⸗xumäniſchen 
Bündnis, nämlich Polen, durch den Nicht⸗ 


angriffspakt zunächſt einmal neutr ali⸗ 


ſiert zu haben. 


Darüber hinaus haben Beck und Titulescu 
ſelbſtverſtändlich über alle wichtigeren Pro⸗ 
bleme der europäiſchen Politik geſprochen; 
Beck ſelbſt hat der rumäniſchen Preſſe ge⸗ 
jagt, daß u. a. von der Abrüſtungsfrage und 
von der Zukunft des Völkerbundes zwiſchen 
ihnen die Rede geweſen iſt. Die in der amt⸗ 
lichen Mitteilung feſtgeſtellte Uebereinſtim⸗ 
mung beider Staatsmänner dürfte in dieſer 
Beziehung beſagen, daß Beck das Einver⸗ 
ſtändnis feines rumäniſchen Kollegen ſowohl 
mit der polniſchen Politik, die das Schwer⸗ 
gewicht der Abrüſtungsverhandlungen wie⸗ 
der in das Plenum der Abrüſtungskonferenz 
verlegen will, wie auch mit dem polniſchen 
Anſpruch auf einen ſtändigen Sitz im Völ⸗ 
kerbundsrate erlangt hat. Ueber die Ab- 
ſichten und Wünſche der Kleinen Entente 
auf hie Gebieten dürfte Beck von Titu- 
lescu gleichfalls eingehend unterrichtet wor⸗ 
den ſein. Alle Anhaltspunkte dagegen fehlen 
für Vermutungen darüber, was Beck und 
Titulescu über die Tſchechoflowakei und vor 
allem über ihren gemeinſamen Kollegen 


Beneſch geſprochen haben mögen; nur wie 
Titulescu über die ungariſchen Anſprüche 


auf die Slowakei denkt, haben wir aus ſei⸗ 
Anſprache auf dem Mittwochabend: 
Diner mit ihrem Hohenlied auf den gegen⸗ 
wärtigen Territorialbeſtand der Staaten 
deutlich herausgehört. 


Die Verbindung nach Bukareſt bleibt 
jedenfalls für Warſchau von großer Wich⸗ 


tigkeit und nicht nur, ſolange Titulescu, 


behörde eingeholt hatte, zu 5000 
ſtrafe. 


legenen Güterve en d 


die großen 


deſſen Geſchicklichkeit ſich überall in 
nternationalen diplomatiſchen 
Verhandlungen 1 weiß, die ru⸗ 
mäniſche Außenpolitik leitet. Vor allem 
ſolange die Störung der 8 en zwi⸗ 
ſchen Polen und der Tſchechoſlowakei anhält, 
bleibt Bukareſt der Punkt, wo Polen den 
Anſchluß an die Kleine Entente hat. Und 
hier hat Polen auch den anderen Anſchluß 
an die wechſelnden politiſchen Kombinatio⸗ 
nen unter den Balkanſtaaten — mit Aus⸗ 
nahme zwar Bulgariens, das in dieſer Be⸗ 
ziehung aber für Warſchau ohne größere 
Bedeutung iſt. 


Graf Kraft 
| mar 


Kattowitz, 11. 
Tarn o w A 


verurteilt 


Mai. Das Burggericht in 
verurteilte kürzlich den Grafen 
ift 9 von Donnersmard wegen Be⸗ 
1 eines Ausländers, für 
den er keine Genehmigung der Wojewodſchafts⸗ 
Zloty. Geld⸗ 
; Es handelt ſich um die Beſchäftigun 

eines Danziger e ee des Direk⸗ 
tors Garve: Obgleich Graf Donnersmarck nach⸗ 
wies, daß Direttor Garve ſeinen ſtändigen 
Wohnſitz in Deutſchland hat und nur an wenigen 
Tagen im Monat auf der in Oſtoberſchleſien ge⸗ 
| Dienſt tut, erblickte 
das Gericht in dem Verhalten des Angeklagten 
ein Vergehen gegen die Beſtimmungen über die 
Beſchäftigung von Ausländern. 


Amerikas Seppeline 


Das deutſche Vorbild 


Waſhington, 11. Mai. (United Prek.) Vom 
Merineminijterium wurde mitgeteilt, daß über 
weitere gro e amerikaniſche Luft ſchiffbauten erft 
dann endgültig entſchieden werden ſoll, wenn 
das Maxineluftſchiff „Macon“, das gegenwärtig 
an den Flottenmanövern im Karaib iden Meer 
teilnimmt, weiter geprüft worden iſt. Bei den 
bisherigen Flügen der „Macon“ haben ſich, wie 
Marineminiſter Swanſon erklärte, ſchwere 
Motorſtörungen gezeigt, Admiral Ernejt King 
empfahl ein gründliches Studium der deutſchen 
Erfahrungen und vor allem der e 
neten deutſchen Methoden der Luft⸗ 


ſchifführung. 


Japan wird von Mandjchuko 


gegen China ausgeſpielt 


Tſchangtſchun, 11. Mai. (DRB.) Die man- 
dſchuriſche Regierung hat an die 6 N90 eine 
Note gerichtet, in der die 1 
beſchuldigt wird, ſie beteilige ſich an der in der 
Mandſchurei ausgebrochenen Auslandsbewegung. 


Es wird ihr beſonders vorgeworfen, daß ſie die 


Aufſtändiſchen mit Waffen und mit Geld ver⸗ 
forge. Außerdem jeien mehrere Gruppen von 


Inſtrukteuren von der chineſiſchen Regierung 


nach der Mandſchurei entſandt worden, um 


dort den N die Regierung Pujis zu 


organiſteren. Die mandſchuriſ 
juht die ſapaniſche Regierung 
die Verbindungen zwiſchen 


e . e er⸗ 
um Maßnahmen, 
ineſiſchen amtlichen 


Stellen und den mandſchuriſchen Aufſtändiſchen 


unſchädlich zu machen. 


vor einer Beendigung 
des arabiſchen Krieges 


London, 12. Mai. Aus Kairo wird gemeldet, 
daß einem dort eingelaufenen Telegramm zu⸗ 
jolge neue Bemühungen um einen Waffenſtill⸗ 
ſtand zwiſchen König Ibn Saud und dem Iman 
des Yemen im Gange find. Der Iman von 
Er habe feine Vertreter im Reiche Ibn 

uds . Waffenſtillſtandsverhandlun⸗ 
gen zu eröffnen, 


enkel von Donners: 


che Regierung 


Poſener Tageblatt < 


Politiſche Ausſprache 
im ſaarländiſchen Landesrat 


Eine Rede Schmelzers 


Saatbrüden, 11. Mai. (DNB) Im Landes: 
rat des Saargebiets kam es am Freitag nach 
Erledigung der Geſchäftsordnung zu einer 
großen politiſchen Ausſprache, bei der durch 
Abgeordneten Schmelzer längere Uus- 
führungen gemacht wurden. Schmelzer ſetzte 
fich zunächſt mit dem Verhalten des Präſi⸗ 
denten der Regierungskommiſſion ausein⸗ 
ander und hob hervor, daß Knox mehr als 
irgendein Franzoſe für das taub ſei, was 
ihm alle Welt in die Ohren ſchreie: daß das 
Saargebiet und daß die Bevölkerung 


ein Recht darauf habe, mit ſtärkſier 
Beſchleunigung in den Verband ihres 
Vaterlandes zurückgeführt zu werden. 


Schmelzer ging ſodann auf die Flüchtlings⸗ 
frage ein und hob hervor, daß ihm ein reich⸗ 
haltiges Material vorliege, das es zum 
mindeſten zweifelhaft erſcheinen laſſe, ob es 
mehr politiſche oder kriminelle Dinge ſeien, 
die die Flucht von Leuten veranlaßten, die 
jetzt den einheimiſchen ei des 
Saargebiets als Vorgeſetzte übergeordnet 
worden ſeien. Der Völkerbundsrat werde 
ſich in der kommenden Woche mit dieſer 
Angelegenheit noch zu beſchäftigen haben. 
Ueberhaupt ſcheine Knox die erpflichtungen, 
die ihm ſeine Stellung auferlegt, nicht richtig 
aufzufaſſen. Er habe abſolut neutraler Treu⸗ 
händer zu ſein. Er ſei hierzu durch das 
Saarſtatut verpflichtet und werde auch für 
die Ausübung ſeines Amtes von der Be⸗ 
völkerung des Saargebiets ſehr gut bezahlt. 
Seine Abneigung gegen die neuen deutſchen 
Verhältniſſe drücke ſich beſonders in der 
Behandlung der Saarpreſſe aus. Schmelzer 
zählte auf, daß ſeit März v. J. 


35 Zeifungsverbofe mit einer Gejamt- 
dauer von 397 Verbokskagen ausge- 
ſprochen wurden. 


Dagegen ſeien nur drei Linkszeitungen ins⸗ 
geſamt viermal verboten worden. Schmelzer 
verwahrte ſich dann ſcharf gegen jegliche 
Manöver, die Abſtimmung unter dem Deck⸗ 


Irebitſch-Lincoln aus England 


i . 


abgeſchoben 


London, 12. Mai. Der Abenteurer Trebitſch⸗ 
Lincoln, einſtmals engliſcher Unterhausabgeord⸗ 
neter, der jetzt als buddhiſtiſcher Prieſter die 
Welt bereik, wurde am Freitag von der eng- 
liſchen Behörde wieder abgeſchoben. Unter 
polizeilicher Bedeckung wurde er zum Dampfer 
„Ducheß of Vork“ gebracht. Lincoln war erſt 
vor einigen Tagen an Bord desſelben Dampfers 
aus Kanada in e eingetroffen. Neun 
ſeiner „Schüler“ begleiten ihn nun nach dem 
ernen Oſten. — (Trebitſch, ein Jude, hatte ſich 
elanntlich vor feinem Uebertritt zum Buddhis- 
mus 1 y geäußert, daß er alles tun werde, 
um die Weltmachtſtellung Großbritanniens vom 
Fernen Oſten her anzugreifen. D. Red. P. T.) 


Schwere Ausschreitungen bei einem 
vortrag des Abg. Henriot 


Paris, 12. Mai. Bei einem Vortrag, den der 
Abgeordnete Henriot in Oran (Algier, Nord⸗ 
afrika) hielt, kam es zu ſchweren Ausſchreitun⸗ 
gen. Henriot hat, wie erinnerlich, bei der Auf⸗ 
deckung des Staviſty⸗ Skandals im Parlament 
eine gewiſſe Rolle er Angehörige der 
äußerſten Linken protejtierten gegen Henriots 
Aut sfs durch Abſingen der Internatio⸗ 
nale und Abfeuern von Platzpatronen. Es kam 
zu der unvermeidlichen lägerei. Die Menge 
war ſchließlich jo erregt, daß die Gendarmerie 
mehrere Vorſtöße machen muhte, ehe es ihr ge- 
lang, die zum Vortragslokal führenden Straßen 
freizumachen. Im Bertula der Ausſchreitungen 
wurde die Pollzei mit Wurfgeſchoſſen bombar- 
diert. Eine Reihe von Verhaftungen wurde 
vorgenommen. 


Flucht über die Grenze 


Oeſterreichiſcher Gefangenenaufjeher mit fünf 
inhaftierten SA.⸗ Männern über die deutſche 
Grenze entkommen 


München, 11. Mai. Der öjterreichiiche Preſſe⸗ 


dienſt meldet: Aus dem Bezirksgericht Gries⸗ 
kirchen in Oberöſterreich he am Donnerstag 
der Gefangenenaufſeher Fritz Leja mit ünf in⸗ 
haftierten SA.⸗Männern, deren Abſchiebung in 
das Wöllersdorfer Konzentrationslager unmit⸗ 
telbar bevorſtand. Die ſechs Flüchtlinge haben 
am Freitag die bayeriſche Grenze pajpart und 
find in Paſſau eingetroffen. Der Gefangenen: 
aufieher Leſa war als Heimatwehrzugführer 
verkleidet. ; 


NRächite Sitzung der Transier- 
konferenz am Dienstag 


Berlin, 11. Mai. Der Anterausſchuß der 
Transferkonferenz hat am Freitag ebenſo wie in 
den letzten Tagen Sitzungen abgehalten. Die 
nächſte Sitzun Findet erſt am Dienstag nachmit⸗ 
ing ftatt, Die Beſprechungen über techniſche 
E e werden über das Wochenende fort⸗ 
geſetzt. 


——ũ—— — — ß 


mantel, daß ihre Freiheit nicht, gewährleiſtet 
ſei, hinauszuſchieben. 


Er wies ſodann auf Auslaſſungen des 
Generaldirektors der Saargru⸗ 
ben, Guillaume, die dieſer vor einiger 
Zeit ausländiſchen Journaliſten gegenüber 
machte, hin. Guillaume habe dabei erklärt, 
was die Franzoſen in der Zeit zwiſchen dem 
Bekanntwerden des Abſtimmungsreſultats 
und der Entſcheidung des Völkerbundes vor— 
nehmen könnten, wie insbeſondere die fran- 
zöſiſche Bergwerksverwaltung noch 

Rache an den Bergarbeitern nehmen 

könnte, wenn ſie ſich gegen Frankreich 

entſchieden häften. 
Zum Schluß ſeiner Ausführungen, die öfters 
durch Störungsrufe unterbrochen wurden, 
ſagte Schmelzer, daß ohne eine Rückkehr des 
Saargebiets zu Deutſchland eine Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
unmöglich fei. Ohne wirklichen Friedens- 
[hug zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
ei der Weltfrieden ſtändig gefährdet. Durch 
die Abſtimmung für Deutſchland werde der 
letzte große Streitgegenſtand zwiſchen den 
beiden Völkern beſeitigt. Durch die Abſtim⸗ 
mung, durch die eindeutige Erklärung für 
Deutſchland, Volkstum und Vaterland, leiſte 
das Saargebiet deshalb der Welt größere 
Dienſte als ſämtliche Friedensgeſellſchaften 
und Phantaſten der ganzen Welt. 
* 


vorbereitung der Saarabſtimmung 


Genf, 11. Mai. Der Vorſitzende des Dreier: 
Ausſchuſſes des Völkerbundes für die Vorberei⸗ 
tung kr Saarabjiimmung, Baron Aloiſt, wird 
erſt am 12. Mai hier eintreffen. Er wird dann 
ſofort e mit den zuſtändigen Stel⸗ 
len des Völkerbundsſekretartats führen, um den 
Bericht an den Völkerbundsrat, der die Vor⸗ 
ſchläge des Ausſchuſſes für die Saarabſtimmung 
enthält, endgültig fertigzuſtellen. Ob der 
Dreier⸗Ausſchuß ebenfalls ſchon am Sonnabend 
tagen wird oder erſt Anfang kommender Woche, 
ſteht im Augenblick noch nicht feſt. 


Breslauer Bauernwoche 
Reichs miniſter Darre in Breslau 


Breslau, 11. Mai. Zur Teilnahme an der 
großen ſchleſiſchen Bauernkundgebung in Bres- 
lou traf am Freitag Reichsminiſter Darré in 
Breslau ein. Kurz nach ſeiner Ankunft empfing 
er die Veſuch des Oberpräſidenten Brueckner, 
des Obergruppenführers und Polizeipräſidenten 
Heines, des SS-Gruppenführers von Woyrſch 
und des Landesbauernführers Frh. v. Reibnitz. 

* 


Güfte 


Die Ausſtellung verzeichnete gejtern und heute 
einen Maſſenbeſuch. Nach dem allgemeinen Ein: 
druck iſt ſie eine der größten Ausſtellungen, die 
Breslau je erlebt hat. Das Meſſegelände iſt 
bis auf den letzten Platz vermietet. Man rechnet 
damit, daß während der dreitägigen Dauer des 
Maſchinenmarktes zahlreiche Stine Landwirte 
eintreffen werden, um die Arbeitsmethoden der 
modernen deutſchen Agrarwirtſchaft kennen⸗ 
zulernen. Die Ausſtellung ergibt die beſte 
Möglichkeit, dieſe Wünſche q erfüllen. Aller- 
dings darf man die Zahl der polniſchen 
Beſucher nicht überſchätzen, da bisher nicht 


welche Ausreiſeerlaubniſſe konzeſſioniert haben. 
Die . herzliche Begrü ungsrede, 
die Oberpräſident Brückner an die bereits er⸗ 
ſchienenen polniſchen Gäſte gerichtet hat, hat, 
wie verlautet, ſtarken Widerhall gefunden. 


Die bleibende Bedeutung dieſer Ausſtellung 

wird zu einem nicht unweſentlichen Teile 

von dem Eindruck dieſer polniſchen Beſucher 
abhängen. 


Heute vormittag begann im Hauſe der Arbeit 
ein Bauernthing, das die Führer der ſchleſiſchen 
Bauernſchaft und die Vertreter der intereffierten 
Behörden vereinigte. Die Bauernwoche wird 
mit einer großen Kundgebung, die Sonnabend 
abend ſtattfindet und bei der Reichsminiſter 
Darré und Miniſterpräſident Göring ſprechen 
werden, ihren Abschluß finden. 


—— 


Nationale Unabhängigheits⸗ 
bewegung im Kongo 
Eine neue Verſchwörung 

' Brüſſel, 11. Mai. 

Die Polizei verhaftete im Katangagebiet 
30 Neger, die einem Geheimbund „Rituavala“ 
angehörten und ſich in einer nationaliſtiſchen 
Terrororganiſation gegen die europäiſche Ver⸗ 
waltung betätigten. Die Verhafteten bereiteten 
einen Aufſtand gegen die belgiſche Regierung 
vor. Der Geheimbund „Kituavala“ führte be- 
reits in den Jahren 1925 und 1933 eine Reihe 


von Anſchlägen gegen belgiſche Kolonialbeamte 
und Miltäs air P e 


Herzlicher Empfang der polniſchen 


bekannt iſt, daß die polniſchen Behörden irgend 


der pariſer mißerſolg Henderſons 


Paris, 12. Mai. 85 Paris iſt man alpy 
mein der Anſicht, daß Henderjons Beſuch für die 
Förderung des Abrüſtungsproblems ohne Erfolg 
geblieben iſt. Man glaubt, daß Henderſon der 
franzöſiſchen Regierung, als äußerſtes Angebe 
eine Nachprüfung der Garantien aus den ft 
ren Verträgen, jo aus dem Locarno⸗Vertrag 
und eine Nachprüfung des Begriffes des Angrer 
fers im Sinne einer Verſtärkung bzw. Präziſie⸗ 
rung angeboten habe. Aber franzöſiſcherſeit⸗ 
habe man das als unzureichend abgelehnt. 3 an 
indet in der Preſſe natürlich die üblichen 

Wien uche, die darauf hinausgehen, 
daß Frankreich nicht daran ſchuld ſei, wenn die 
Abrüſtungskonferenz in eine Sackgaſſe geraten 
jei. Der „Petit Pariſien“ juht in einem ipar 
tenlangen Artikel Frankreich vor der Welt rein 
gu waſchen und beruft fih dabei auf eine 
eilung, die Paul⸗Boncour zum erſten Mal par 
28. Juli 1933 an die englische Regierung geri 
tet habe und in der Kg 5 wurde, mann 
möge in Nachrichtenaustauſch über die deutſchen 
Pläne zur Schaffung einer Militärluftfahrt ein 
treten und gemeinſam in Berlin Erläuterunge 
verlangen. Dieſer franzöſiſche Vorſchlag ſei on 
wohl man ihn noch mehrmals wiederholt ha ' 
engliſcherſeits nie aufgegriffen worden. : 5 
„Matin“ betont, daß für Frankreich in der un 
rüſtungsfrage ein Kompromiß nicht möglich Tel 
Er behauptet, 

zur Förderung der Abrüſtungsverhandlungen 

wäre Italien bereit, Frankreich bedeutſame 

Garantien anzubieten, die fogar bis A 

militäriſchen Sanktionen gehen könnten. 


Das „Echo de Paris“ ſpöttelt über Henderſons 


Verſuche zur Rettung der Abrüſtungskonſeten“ 
und hofft, daß die franzöſiſche Regierung endl! 


darauf dringen werde, pon der engliſchen ny 
gierung beſtimmte Auskünfte darüber zu er m 
ten, wie fie fih die 78 60 Grundfeſten 
Friedens eigentlich vorſtelle. 

— — 

Umbau 


der deutſchen Sozialverſicherung 


Berlin, 11. Mai. Der zur Vorbereitung 7“ 
geſetzgeberiſchen Arbeiten für den Umbau $ 
Sozialverſicherung vom Reichsarbeitsminil” 
einberufene Sachverſtändigen-Ausſchuß hat "j 
Freitag, dem 11. Mai 1934, unter Vorſitz DA 
Staatsſekretärs Dr. Krohn vom Reichsat 
miniſterium ſeine Beratungen abgeſchloſſen. 
Ausſchuß einigte ſich auf Vorſchläge, die an 
Grundſätzen der von Bismarck geſchaffenen a 
zialverſicherung feſthalten, jedoch auf einer * 
heitlichen, ſtraffen, von oben geführten überſich 
lichen Organiſation aufbauen. 


die deutiche Reichsbahn ſtiftet für 
die Hinterbliebenen von Bugging? 


Berlin, 12. Mai. Der Generaldirektor wi: 
deutſchen Reichsbahn, Dr. Dorpmüller, hat we 
Anlaß des Grubenunglüds in Buggingen 1 
Reichsſtatthalter Robert Wagner in Karls nee 
im Namen der deutſchen Reichsbahn ſeine To pi 
richtige Teilnahme ausgeſprochen und tae at 
Hinterbliebenen der Verunglückten den Bei 
von 10 000 Reichsmark überwieſen. 


— — 


die Legitimiften in Gefterreill, 


Daß hinter der in Oeſterreich aufge H 
Faſſade eines Auſtro⸗Faſchismus beſtimm L m 
archiſtiſch⸗legitimiſtiſche Beſtrebungen 
bergen, die allerdings im politiſchen f z9 
zurzeit überall noch aufs härteſte ftohen, 0 nicht 
zur Kennzeichnung der Lage in Oeſterre 10 
1 
imiſte 


den 


unweſentliche Erſcheinung. Auch heute 
der jim der Monarchiſten und Leg anders 
außerordentlich klein. Man ſieht das er 7 
an den verſchiedenen Blättchen, die imaget. 4 
trotz des angeblichen Auſſchwunges d pitt"? 
wegung äußerlich und innerlich gleich ie nen ' 
find. Hinzu kommt, daß die Legitimiſte upp si 
ſchiedene, zum Teil fih bekämpfende Eiserne 
geſpalten ſind. Zu den Leuten vom Geſand I 
Ring“ unter Leitung des ehemaligen arte 
Wieſner und zur „Kaiſertreuen Volksp ppe "hre 
Oberſten Wolff ift jetzt eine neue GP ifs ihn, 
tionaler Monarchiſten“ gekommen, Die en 
Kandidaten den in der Schweiz lebe Erzher x 
betagten Erzherzog Eugen und * we 
Joſeph Ferdinand benennen. Dieſe ent 
det ſich gegen einen „internationa i 
und ebenſo gejinnten Habsburger 
Kronprätendent Otto nun einmal i. 
zeichnend, daß auch dieje Gruppen, reichen 
im leeren Raume ſchwebendes Oeſte 
pflegen, ſich der allgemeinen Stimm ; 
anpaſſen müſſen, daß fie den Anipf at auch i" 
Bezeichnung „deutſch“ erheben. SO E 
Oberſt Wolff ertlärt, daß feine Grup? 8 
fühle, aber ſozuſagen auf dem Boden “ 
ligen römiſchen Reiches deutſcher 
verſchiedenen monarchiſtiſchen 6 
die Wiedereinführung einer 
liſtiſchen Donaumonarchie vor, 
des Monarchen gewiſſermaßen tei b 
führen ſon. Daß die Tſchechoſlowa garn au? 
Hlawien, aber auch nicht Paias 2 o 
oft für diefe Utopte in Frage 
ah niemand. So begnügt man A alet ar 
mit näherliegenden und konkreteren d 
der Reviſion der Habsburgergeſetze 
mögensrechtlichen Auseinanderſetz 
dem Staat und dem ehemaligen Taf 
Das letztere iſt eine nich“ einfach 4 
vor allen Dingen wer ig populdre 
heit. 


t 
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Autohupe gibt Renntips er laere am grenas e geh wurg | Auch Ihre Haut fühlt sich 


feuer äſcherte am Freitag, begünſtigt durch 
i eb * 
Gangſtermethoden in London wie neug Deren * 


Trockenheit und ſtarle Winde, den Ort Kannus 
in Oeſterbotten faſt völlig ein. 50 Gebäude 
Seit x À a f 
Mi einigen Tagen werden die kleineren Buch- | jam auf und ab gefa ren, das nur hie und da i 
onder und Rennwettläden von den Banden der en 9 10h — 7 2 
Sehnsucht nach Verjün- / : 
gung empfindet beson- 


ſchauſpielerin Dorothea Wieck wird in den näch⸗ 
iten Tagen Hollywood verlaſſen und nach Deutſch⸗ 
land zurückkehren, da ſie mit ihren dortigen 
Rollen unzufrieden iſt. 


wurden ein Raub der Flammen, darunter das 
Pfarrhaus, das Stadthotel und die Schule. 
g Los Angeles. Die bekannte deutſche Film- 
Auf Mer Unterwelt auf das ſchwerſte beläſtigt. Der Buchmacher fit der feſten Uebetzeugun 
Ben ent einen Seite Droht das Verbot daß dieſes 28 15 8 wed da — 5 ne 
| Verlust ennwetten, auf der anderen der [dem fremden Wettluſtigen 


f möt der Einnahmen durch Raub und wo- i : A Wil Die Wiſent⸗Herde in Bialowiez 
h gli 2 N 5 SoA durch .bejtimmie, vorher vereinbarte ilna. Die Wijent-Herde in Bialo 2 : fi 

| 0 ii — der oli a aene eg Hupenzeichen die riótigen Renntips zu 1 1 Eng Tage um zwei Exemplare auf IR hen aa fi 
die M Laden bewußtlos aufgefunden worden. g geben. b N ; i R 1 ý 

Fd Sangiters Hatten ibm eg und in barem | Am näcften Tag erſchen der Fremde, um jein | Sofia. 260 Tabatarbeiter find in jetzt die richtige Pflege: 


hilippopel in den Streik getreten. Sie fordern 
Lohnerhöhung und andere Vergünſtigungen von 
eringerer eren Im Streikgebiet herrſcht 
Ruhe. Die Verhandlungen über eine Einigung 
ſind im Gange. 

Moskau. Große Mißbräuche find im Textil⸗ 
truſt aufgedeckt worden. Man bei einen Direk⸗ 


Elida 7 Blumen Seife 
thro „Haut ‚lebt wieder 
‚auf, denn Elida 7 Blumen 


batten geſtohlen, nachdem fie ihn narkotſſiert | Geld einzukaſſſeren. Inzwiſchen war aber der 

en. a 55 758 fi Verdacht des Buchmachers Bokarti worden und 

Ei er weigerte ſich, die Jahlung zu leiſten. Der 

f ter Be ganz ſeltſame Geſchichte erzählt ein jun | Fremde verließ das Biro, um wenige Minuten 
Ref macher. Vor wenigen Tagen kam, aus- 1 mit drei Bekannten wieder einzutreten. 

A fen et mit guten Empfehlungen, ein | Währenddeſſen hatten fiğ auch einige Leute 

der ich ein Kredit- draußen vor dem Laden poſtiert, Typen, wie, fie 


00 in ſeinen Laden, lie À 4, : f 
5 eröffnen und erklärte, b wolle kurz vor | in der Unterwelt Londons täglich vorkommen. | tor, den Hauptbuchhalter und jeinen Gehilfen, 
tenna. wiederkommen, um für ein Windhund⸗ Ein Poſten wurde an jeder Ede der Straße, in | die mit Hilfe der verſchiedenſten Betrügereien 

n des gleichen Abends einige Wetten zu | der der Laden gelegen war, aufgeſtellt. und Dokumentenfälſchungen im Laufe eines 


‚Be 
Ni. Sul 7.55 Uhr betrat er den Laden und Es kam zu einer he JE en Ausein⸗ 
t € einem Angeſtellten gang langſam eine wacher ae doch weigerte ſich der Buch⸗ 
iſte von Namen. Wenige Minuten nach macher hartnäckig, auch nur einen Pen 185 


ee D Jahres von der Moskauer Abwicklungs⸗ 

u Dr ſetzt > £ iny 

die ar ſetzte er zwei hohe Beträge auf Hunde, | auszurüden, weil die Wette auf betrü kan e 
| Tel 


lle der Staatsbank Kredite in Höhe von zwei 
illionen Rubel erſchwindelt haben, zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. 


Europas großes Borereignis 


Aus allen Teilen Spaniens rollen Sonder: 
züge nach der katalaniſchen Hauptſtadt, die Spa- 
niens Sportzentrum geworden iſt und am Sonn⸗ 
tag der Schauplatz des größten Boxereigniſſes 
it an, das Europa in dieſem Jahte auf⸗ 
ringt. 

Max Schmeling oder Paolino iſt die 
And“; die ſeit Wochen die Gemüter beſchäftigt 


e zuſtandegekommen ſei. Unter heftigſten 
“ii 888 . rg 7 PM 1 as ach nicht 
en eit war in der ſehr | ohne dem Buchmacher n utige Rache ges 
N und verkehrsarmen re ein Auto lang⸗ | pne zu haben. 9 x Š 


D e Räuber haben Gettles Rechtsanwalt Rancon 
gan. kirchliche Trauung des 5 60 on Bon ur 15 u de Während a 
ollar Löſegeld ver k rend der 

x eiters Forſter in Danzig He Aragon iD biele” de ee ver- 

l NI:A 11. Mai. Der Danziger Gauleiter [handelte, wurden von der Mutter Gettles telez 


anſcheinend von anderen, 40 000 Dollar 


m Berat Forſter, d Mittwoch i pheniſch, 
dalbeen del Führers Tandesamflich getraut Ech für ihren Sohn verlangt. nd zwar jo heftig, daß ein aus verkauftes 
f hi tangetje er AAE Aea e Recht d Inſull e Morra en; ek ho ho 
e elet atomen der letai heh Ms gonea ieee gat , Knin folden Salt I 
air k ahn ö ellvertreter des ER ihtli ü , es e m 
dun eds, eichsminiſter Heß, und der Gauleiter 1 Befrit ne des lle Ste or verkauf. Die Veranſtalter reiben fiğ 
etrügers 


A ranke ich: i À 
0. n, Streicher, teil. Ferner waren 
dit daugegen Senatspräſident Dr. Rauſchning 
alto anziger Senatoren, der deutſche Ge⸗ 
d SS von 3 ie Führer der SA. 
en, Brigadeführer Linsmeyer und £ 
ii N 2 Si. gens 275 Ride mar 72 25 Der Großbetrüger auf freien Fuß geſetzt 
MR er An⸗ un ahrt jubelten Tau⸗ Der Großbetrüger Samuel Inſull iſt na 
i veis Hli pr Straße dem Brautpaar zu, ein | Stellung einer Bürgigaft von So 000 "Dollar 
1 wenigen ie Liebe, die ſich Gauleiter Forſter durch eine Verſicherungsgeſellſchaft auf freien 
dat. n Jahren bei der Bevölkerung erwor⸗ Fuß geſetzt worden. Er er fih auf Anraten 
feines ohnes zur Erholung ins Krankenhaus. 


—— 


die Zuſtändigkeit des amerikaniſchen 
Bundesgerichts und bezeichnet Inſulls Feſtnahme 
in der Türkei als illegal. 


England von Ungarn beſiegt 

Die engliſche Nationalmannſchaft wurde am 
Donnerstag in Budapeſt vor 40 000 Zuschauern Dierzehnle Schachpartie remis 
von Ungarn 2:1 geſchlagen. Die ngarn Simult iele 
zeigten fih als die weitaus beſſere Mannſchaft, Maſſen⸗Simultanſpiele der Schachweltme lſtee 
beste ſie Erg rn E * W in Münden 

er. In der zweiten Halbzeit wurden die Die 14. ; 
Engländer vollſtändig in die Verteidigung ge- Aljechin 6 1 


I . Millionen Tonnen Sand 


W in der Luft drängt. chen wurde am Donnerstag zu Ende geführt. 
dem Vert, 12. Mal. De 111 Allerlei von überall In der zweiten Hälfte kamen die Ungarn Bogoljubow konnte durch ein feines A ansas 
paart, 12. Mai. r gewaltige Sand- Lemberg. Eine demonſtrierende Volksmenge durch Auer in Führung, der eine glänzende Vor⸗ | manöver ausgleichen und „fogar feine tion 


lage Toldis dur 


8 in ein Tor ver- weſentlich verbeſſern. Wäre es ihm möglig 


er geſtern über dem Gebiet des Miſſi⸗ i 
u hat in den letzten Tagen an verſchiedenen Punt- 
` ies anb en apnar iei — hinauf | fen der Stad Wohnungsermi — dur a re | wandelte, y i Minute erzielten die | gewefen; den a ee zu r 
3 , batte unge. drohende 1 vereikeln bzw. etaar en | Ungarn nach einer ſchönen Kombination des | hätte er gute Gewinnausſichten 1 7 
linken Flügels einen weiteren Treffer, während [vermochte aber Dr. Aljechin dauern feind⸗ 


die Engländer erſt in der 36. Minute zum lichen König zu beunruhigen, und die Partie 


Sy 
Mhango en en horhgewirbelt. Das Gewicht knnen. In einem Falle wurde einfach der 
Ehrentreffer kamen, indem nach einer Ecke aus | mußte im 54. 3 durch Zugwiederhokung 


big nalen die zeitweilig vom Staate Mon: Speditionswagen in eine andere Straße gezogen 
| rg — 3 „ und der Räder beraubt, jo daß ein tansport 
ge dadurch unmöglich wurde. dem Gedränge vor dem Tore Tilſon aus drei remis gegeben werden. 


| e Krankenhäuſer in New Pork find in di i 
A Web r da zahlreiche Perſonen, denen Hongkong. Seeräuber überwältigten die Be- PE E EE e eee ae m Rahmen des Wettkampfes um er 
1 . e en wat, ärztliche jagung eines, Senden. ‚nlfienbampfers und Aurmi ftartet in Sowjelrußland — "ch N 3 — aeie 
; s 900 Dollar Tier unit einer | Wie die finnländiſche Preſſe beri t ome j 
N k les m i 3 r Eea ge ig kr ur hi Nurmi 5 Kontra Pall dan 1a 50 Brett fa 2 5 end ek 
gde 3 ng eines Multimillionärs giere wurden über Bord geworfen und ertranten, . 8 Mech Kr t ve u Umeiſter 
deen ee t gni. Von unbekannten BEN poet Die Buick⸗Motorwerke in land in verihiedenen Städten an den Start zu Partien, gab 12 tomis ab, or 4. “Bogol: 

k Die r magnat Gettle entführt u. (Michigan) haben am Freitag t des gehen. Nurmi foll erklärt haben, daß er feine | jäbom, der 35 Minuten mehr benötigie, gerda un 


3 Nachforſchungen der Polizei, die sſtandes in der Fabrik, die die Karoſſerien age nicht zurückzi i i 5 ö 
01 Be fa der Unterwelt durch⸗ | für Buick herſtellt, be Pforten geſchloſſen. Da⸗ fange disc Ge ent acc, Heeren . nee le; 15 "ee 51. Parie — 
ind bisher erfolglos geblieben. Die von werden 19 000 Arbeiter betroffen. | fein ſollte. \gpiefte er gegen RE des meiſters. 


Sir In London ſpi oßhandel i e be h 
| edenstage in den Tropen udn Since u m eier erkenne und Omahi. Ci She Lan dar a und 
a 


l Straße ab. Die en in Lombard Street, die rt erreichte 

renne in Fenchurch Street, die Zeitungen in Fleet Street, der ſchoffen — aus dem Boden. 

+ etzung) (Nachdruck verboten) Weinhandel in Shoelane. In Mineinglane ſind die Haupt⸗ Die Emiffionen waren am erſten Tage fth i 
Honet > 2 8 


Kr Dam. Skürmiſche Bewegung in London, quartiere bes ri lag of In diefer engen, after- U Die kuss Papiere nach keme offizielle 
ls allerdings ahnte niemand, welch un ti . Se fih täglich „Notierung an der Börje hatten, fr > derſelden 
er die Mulu ce in den alernähften Tagen ind Denkhen in dichen Mnäueln. Bis in die een Abend. | im freenet ae Bat dee De tente are 
"in glellte und welche ſtürmiſche Bewegung fie nicht | Emden — ein unerhörtes Ereignis in der City — waren paiche Kolonie, die ehinefikhen, arabiſchen und eingeborenen 
. Iflanzer⸗ d manzlreih töle pei ; die Kontore förmlich belagert, arbeiteten Chefs und Certs, Händler und Mei Rapitatift en in K fatti 
AG Aa 100 ral a eee un Dr Bers | ringen HY Mater und opone er olen, Sr; Beck 
K Strg , 5 n Tagen kam in London der Bra „ für i 

Au d ee e ee een e eee |, nie. e ar Keuteäutgränbungen in ben. engtiiden euen Rüue kr. de a Dake der Brei m Sora 

tonnie 


lde ereſſieren. In meiner Heimat fand ich jedo ; i 
| te zu en, und ich wendete mich 0 or 4 En 8 fai Staates Aktien zum Nominalwert von | verkaufen ; 
n ſaichen mögtihft ausgiebig Heranpugienen. en date eve 
don der en Kulturmarkt in hellem Aufruhr, der ; f 5 h ; k Es war, als ob ei rſchöpfl Goldſtrom 
Woti om, das Kautſchukfieber, war ausgebroen, das, ine 1 n jede a al das Land ergießen te Des 1 rolle und u Ser 
In de Teile ae onien, im Jahre 1910 feinen Höhe- ein Paket dieſer kleinen Beſitzanteile in ie Sat are mobile teuerſter Marken, Rennpferde aus Auftrafien, uner⸗ 
dr Uenpengtifche Kauf chutmarkt war jhon damals der | genau den Kurs, kaufte und verkaufte Läden und Straßen r À NN wen 3 won en — 
hipden yte der Welt. Liverpool und London hatten 90 waren zur Börje geworben. $ der ner, die Spielftike wurden Tag und Nacht nicht 
Tign at Weltproduktion in Händen, kontrollierten ſo⸗ Verlockende Vorſchläge. ; leer. Alles haſardierie. Unerhörte Summen wechſelten all⸗ 
| Seg noti tmarkt und die Preiſe. Innerhalb weniger Als Beſitzer von 500 Hektar Heveapflanzungen und nächtlich bei Ekarte, Poter und Balkarat die r. 
i utj e die Börſe 6 Schilling pro englifhe Pfund | Fachmann erhielt ich natürlich die verlodendften träge. Und noch immer flieg der Kautschuk, mit ihm der Nueg 
. He dem . Doppelte des bisherigen Normalpreiſes. 575 das jüngſte trockengelegte Urwaldterrain von 17000 jeder Aktie, als ob darin nie ein Ende kommen könnte. 
A eh die N Aufſchwung der Automobilindu⸗ ktar hätte ich ſchon damals leicht das Doppelte des nor⸗ Die gewaltige Konjunktur bot Abenteurern und 


achfrage nach einem erſtklaſſigen Produkt | malen Preiſes haben können. Ich war in meinem Hotel | Schwindlern eine feltene Gel it. Ein Schwarm 
1 Welraße der Verwendung von Kautſchuk für Boden: von Firmenvertretern und Vermittlern förmlich 5 diefer fragwürdigen Existenzen ſtrich auf enge wieder, 
| er wu. ag, für Abjäpe, Sohlen, Ueberihuhe und Selbftverftändlic hatte ich keineswegs die Abſicht, die | eine große Anzahl gulgläubiger Befişer und Pflanzer ins 


um ein „ie ins Ungemeſſene und übertraf damals | rieſigen Vorteile, die die ungeahnte Konjunktur in der Bus Unglück, die fih im Vertrauen auf glänzende Vorſpiegelun⸗ 
ting de Vielfaches die Weltproduktion. Eine weitere | kunft erwarten ließ, mit anderen zu teilen. Ich hatte 5 gen hatten überreden laſſen, fih ar j 
di 3 Bedarfs war zu erwarten. geſehen und gehört, um die Ausſichten, die vor mir agen, die Dunkelmänner ſich und Bi Beute ne gin Sicher⸗ 
‚pie 5 Börje in Läden und auf den Straßen. zu ae und Ehe Bone — aa mit einem gut heit brachten, ift ſelbſtverſtändlich. 
| A 9 folge der Heveaverſuche in Paradenya waren e aa N o. ae 8 — 5 eee ONET Vorverkauf von Anſuchen und Plantagen. 
tles geworden : Ausſicht 2 nach dem Rechten zu ſehen. F f 
18 e Kult ungeahnte Ausſichten eröffneten ſich Keine Erbpachtkonzeſſionen waren entkegen oder für 
INN Vorſchlä Für ſie war damals jedes Kapital ſofort Taumel in Java. Heveakultur ungeeignet genug, ſie fanden dennoch Options⸗ 
IR) für für andere noch ſoviel verſprechende Rul- Auch dort waren die großen Kulturkonzerne, Pflanzer [ nehmer, da es immer genügend Käufer gab, denen es nicht 
en Kokos, fanden überall taube Ohren. Kul⸗ und Konzeſſionsjäger in fieberhafter Tätigkeit. um ein reelles Geſchäft zu tun war, ſondern nur darum 
ö ündunnbortfirmen und Finanziers wetteiferten In den Büros der Regierung häuften fih die Anſuchen | die ſchlechte Ware möglichft raich mit Vorteil weiterzugeben, 
er. ke et und riſſen fih um die wenigen in den um Erbpachtrechte zu Bergen. Die Erledigung dieſes An- was ihnen bei dem damaligen Geriß um Terrains imme. 


entſtandenen oſtindiſchen Heveapflanzungen. ſturmes dauerte Jahre! Für nur einigermaßen geeignete bald gelang. Welcher Terrainhunger zu jener Zeit her. gic, 
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Sonntag, 13. Mai 1934 


Stadt Poſen 


Sonntag, den 13. Mai 


Sonnenaufgang 4.03. Sonnenuntergang 19.86; 
Mondaufgang 2.59, Monduntergang 19.00. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 14 
Grad Celſius. Heiter. Oſtwind. Barometer 761. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 24, niedrigſte 
{+ 10 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 12. Mai — 0,14 
Meter. 

Wettervorausſage für Sonntag, den 13. Mai: 
Noch vorwiegend heiter, trocken und warm; 
ſchwache ſüdliche Winde. à 


Spielplan der Poſener Theater 
Teatr Polfki: 

Sonnabend: „Graßze gazdo!“ 

Sonntag: „Grajze gazdo!“ 
Teatr Nowy: 


Sonnabend und Sonntag: 
Perlmutter“. 


Kinos: 


Apollo: „Die Straße“. 

Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 

Europa: „Die Gefallene“. 

Gwiazda: „Jeder darf lieben“. 

Metropolis: „Der Südſeegötze“. 

Moje (fr. Odeon): „Ihre önigliche Hoheit“. 

Slonce; „Jahrmarkt der Liebe“ und von Gonn- 
tag ab: „Ariſtokratie der Unterwelt“. 

Sfints: „Das Lächeln des Glücks“. 

Wilſona: „Ein Lied für dich“. (Jan Kiepura.) 


wendigteit, 


Verbeugung 
tiefung des 
einem 
tag. 


n 
uns aber de 


„Pottaſche und 


ſchenkt und 


ſeien. 
tages erfüllt, 


Den Müttern 


Mütter — ich grüße euch. 

Euch, die mit mütterlich fleiigen Händen 
Lächelnd ihr Leben an Kinder verſchwenden. 
Euch, die das Los der Vergeſſenen quält, 
Wenn ihr vom Glück ferner Kinder erzählt. 
Euch, die ihr ſelbſtlos den Kommenden gebt, 
Ohne zu nehmen, ſolange ihr lebt. 

Euch, die ums Herz einen Dornenkranz tragen, 
Bis euer Mutterherz aufhört zu ſchlagen — 
Mutter — ich wein um dich. 

Muttertag 1934. Leo Lenartowitz. 


erkannte De A el der Zeit und die Not- 
en 
Menſchengedenken im Menſchenleben erhöht 
war, den die chriſtliche 
derbaren Muttergotteskult mit dem Mantel 
der Heiligkeit umgeben hat, aus den ver⸗ 
ſchüttenden Kriegstrümmern auszugraben 
und in ſeine uralten i 
der einzuſetzen. 
auch, daß gera 


Vielleicht erkannte dieſe Zeit 
de die Sachlichkeit das uralte 
Mutterleid, Kinder an das Leben zu ver⸗ 
lieren, vertiefte und ſelbſtverſtändlicher ge⸗ 
macht hat, und wollte mit einer galanten 
vor 
Mutterleides ausgleichen — mit 
reudentag der Mütter, dem Mutter- 
enn wir am Muttertag den Müttern 
durch Geſchenke kleine Freuden machen, ſo 
iſt dies wirklich nicht mehr als eine galante 
vor dem Muttertum. Wenn 
r Muttertag nicht nur daran 
mahnt, daß wir Mütter 
uns auch mahnt, was uns die Mütter 
dann erkennen wir, daß die Mutter ihrem 
Kinde das goaie Gut — Leben, 

hr eigenes 
eigenes Leben und Daſein 
reſtlos dem Kinde verſchenkt. 
Erkenntnis hat der Mutterta 
gabe erfüllt, den 


den wir uns mü 


ter in unſerer 3 


Juſius von Wedemeyer T 


Mit Herrn von Wedemeyer, Woynitz, 
iſt ein Altmeiſter der deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaft unſerer Heimat durch einen deen 
Unglücksfall aus dem Leben geſchieden. Wie 
die Tragik über ſeinem Tode lag, ſo 
auch über ſeinem Leben gelegen: ſeine 
für Volk und Vaterland im 


ſtarben den Tod 
die Familie von Wedemeyer 


Weltkriege, und 


Zum Multertag 


Angefähr ein Jahrzehnt iſt es her, daß 
die weſtliche Welt den Muttertag feiert, dak’ 
man einen Maiſonntag, einen ſonnigen 
Feiertag des Blütenmonats der 
Werdezeit zum Freudentag der lebenden 
Lebenſpenderinnen, der ütter, beſtimmt 
hat. Die Entſtehungszeit des Muttertages 
war die Nachkriegszeit, die eine Kriſenzeit 
der eee war. Die Zahl der Mütter 
im körperlichen und ſeeliſchen Sinne ver⸗ 
ringerte ſich merklich, die wirtſchaftliche Not, 
ver Broterwerb der Frau ſchuf eine Flucht 
vor der Mutterſchaft und zeugte die ſeeliſche 
Unfähigkeit, mütterlich zu ſein. Die Nach⸗ 
kriegszeit war aber auch ſachlich, rechnend, 
berechnend. Und dieſe rechnende Sachlichkeit 


waltet. 


des Ha 


geht daraus hervor, daß ſelbſt bloße Anſuchen, die im beſten 
Falle nach ein bis zwei Jahren von Regierungs wegen 
behandelt werden konnte, wobei die Zuweiſung natürlich 
29925 gang unficher war, ebenfalls Optionen genommen 
wurden. 

Von einem Spekulanten war bekannt, daß er vierzig 
derartiger Optionen genommen und mit den zwölf Kon⸗ 
zeſſionen, die in der Folge tatſächlich zugewieſen wurden, 
noch ein glänzendes Geſchäft machte. 

Die Konzeſſionsjäger, ſolche für eigene Rechnung und 
andere im Solde von Spekulanten, trieben es jo toll, daß 
endlich die Regierung, um die bee vor den immer 
dringender werdenden Beſtechungsverſuchen zu ſchützen, 
gewiſſe Diſtrikte für Konzeſſionen Tech, 

Drängen auf Produktion. 
jungen Plantagen geſchahen auch oft Dinge, 
Javapflanzer ſchwer 
zu ſchädigen. 


Um die Kurſe in land möglichſt ſchnell und hoch 
hinaufzutreiben, wurde auf die Plantagenleiter aus Europa 
ein gewaltiger Druck ausgeübt, um nur ſo raſch als möglich 


Auf den 
die geeignet waren, den guten Ruf der 


neue Pflanzungen anzulegen und zu vergrößern. Die bez, 


treffenden Spekulanten kümmerten ſich keinen Deut um 
das „Wie“. Ihnen lag nur das „Wieviel“ am Herzen, im 
Zuſammenhang mit dem Hinauftreiben der Börſennnotie⸗ 
rung ihrer Aklien. Weigerte ſich ein Pflanzer gegen beſſeres 
Willen und Gewiſſen, überhaſtet, daher oft ſchlampig zu 
arbeiten, mußte er eben gehen. Leider fand ſich faſt immer 
ein anderer, dem ſein guter Ruf weniger am Herzen lag 
und der ſich gern auf den warmen Platz ſetzte. 

Nur zu bald rächten ſich derartige i 
mangelhaften Rodungsarbeiten, ſeichte Pflanzlöcher, das 
Nichtabwarten der günftigen ea und oberflächliche 
Pflege hatten zur unvermeidlichen Folge, daß die ganze 
Arbeft von neuem angefangen werden mußte. So war 
am Ende Zeit und Geld verloren. 

Das fieberhafte Tempo der unzähligen Neuanlagen ließ 
plötzlich einen enormen ehrbedarf an Arbeitskräften ent⸗ 
ſtehen. Die Löhne ſtiegen rapid. Mehrfach wurde das bis 
dahin äußerſt gemütliche Einvernehmen zwiſchen benachbar⸗ 
ten Pflanzern dadurch ernſtlich getrübt, daß im Gegenſatz 
zur traditionellen Gepflogenheit dem Nachbar ſein Volk 
abſpenſtig gemacht wurde. 


uptbaue 
ſchaftlichen Hau 


Verdienſte erwo 


rer Provinz. 


ijt damit im Mannes'tamme erloſchen. 
allem Schweren hat Herrn von 
aber die Tapferkeit eines echten deutſchen 
Menſchen nicht verlaſſen. Er hat fih viet 
fältigen Pflichten 
egen Befib 
ichen Be 
rere Jahre lang das Amt des Provinzial 
Bund der Landwirte ver⸗ 
Aufſichtsrat der Landwirt: 
ichaftlichen Zentralgenoſſenſchaft hat er von 
1892 bis 1930 angehört, und um die Gründung 
rnvereins und der Landwirt⸗ 
ptgefellichaft hat er fid ebenſo 
rben wie um die Vereinigung 
des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens in unje- 
Auch dem Aufſichtsrat der 
Concordia hat der Verſtorbene eine Reihe 


vorſitzenden im 
Dem 


| 


n in dieſer Erkenntnis mwer- 
hen, daß alle Tage unſeres 
Lebens mit den Müttern — Muttertage 
Dann wäre der Sinn des Mutter- | 
denn dann gäbe es mehr Müt⸗ 
eit und mehr Mütterlichkeit, 
die die ewige Wiege unſeres Erdenglückes 
iſt und bleibt. 
13. Mai 1934. 


egriff Mutter, der feit 


Welt in ihrem wun⸗ den 


geheiligten Rechte wie⸗ 


den Müttern dieſe Ver⸗ ſiſtorialrat Hein, der 


— nen, 


aben, ſondern 
find, | fer, Schmiegel, und 
Sein — 
rößtes Gut — ihr 
—, ſelbſtlos und 
Mit dieſer 
feine Auf⸗ 


die ihren 
Geltungsdauer: 


Leo Lenartowitz. 
ab Grenzüberſchreitung. 


Abfertigung: 


im Reijebüro „Orb 
Wolnosci 9, Tel. 5218. 
Bei der Hinreiſe 


i en 


hat fie 


Söhne | der 


erteilt wird, 


edemeyer 
per Nachnahme 
toges erledigt. 
Neiſebüro 


unterzogen und neben | Nr.. Tel. 52—18 


end geführten landwirt⸗ 
1. — vor dem Kriege meh⸗ 


aufmerkſam, daß die Verfügun 
Regierung immer noch in 


Deutſchſtämmige 


maii 
Grenzübertritt geh 


In ruhigem Fluß. 

Langſam jedoch beruhigten ſich die Zuſtände unter dem 
Einfluß der neuerrichteten Verbünde von Kautſchukpflanzern. 
Die ſtrengen Vorſchriften, denen ſich die Mitglieder bei 
hohen Geldſtrafen zu fügen hatten, zeigten bald eine höchſt 
wohltätige Wirkung. 

Der Austauſch von Erfahrungen auf dem neuen Gebiet 
wirkte in techniſcher Beziehung Außerft lehrreich und hatte 
auf das raſche Emporblühen und die gründliche Kenntnis 
der Heveakultur fo günftigen Einfluß, daß nach einigen 
Jahren gut yori Drittel der neuen Unternehmungen den 
Namen von Muſterplantagen erg ER 

Da die noch immer fteigenden Kautſchu preiſe einen 
enormen Gehn e ließen, brauchte mit Inveſtitio⸗ 
nen auf den Pflanzungen nicht geſpart zu werden. Bei den 
Unterkünften der Arbeiter und den Bungalows der Ange⸗ 
ſtellten und Leiter wurde ein De, Luxus als bisher 
entfaltet, was zuſammen mit den erhöhten Löhnen und 
hohen Gehältern eine zufriedene und arbeitsfreudige Stim⸗ 


mung ſchuf. 
wie man Kautſchuk zapft. 
Die Gewinnung des Produktes ſtellt an die Beaufſichti⸗ 
u der Arbeiter probe Anforderungen. 
Mit der halbröhrenförmigen Klinge ſeines Kautſchukmeſſers 
darf er die zart 
ammholz 


Baſt vom 


kommt. 
denen Bäume nicht gleich dick iſt, erfordert dieſe heikle Arbeit 
ſichere Hand. 


ſchweren. j 0 
Fuße bis zu einem Meter Höhe der Länge nach in vier 
gleiche Viertel geteilt. 
wieder in zwei Flächen von 
täglichen Schnitte beginnen am 
Flächen in ſchräger Richtung von 
nach rechts unten. 

Täglich wird ein ganz dünner Span des Baſtes von 
einem halben bis zwei Drittel Millimeter abgenommen, ſo 
dak im Monat nicht mehr als zwei Zentimeter, im Jahr 


Die Ausgabe der ermäßigten 
Trotz ja t fofort im Reiſebüro Orbis 18 


von Jahren angehört. Seine Ritterlichkeit 
der Geſinnung, ſeine liebenswürdige Hilfs⸗ 
bereitſchaft hat niemals Halt gemacht vor 
renzen des Standes und des Beſitzes. 
So wurde er geſchätzt und verehrt von groß 
und klein, von alten und jungen. 

Am geſtrigen Freitag wurde des Toten 
ſterbliche Hülle zur leten Ruhe gebettet. 
Ungezählte Gäſte von fern und nah waren 
serſchienen, um dem Toten die letzte Ehre zu 
erweiſen. Auch die geſamte Arbeiterſchaft 
nahm an der Beiſetzung teil. Am Sarge, 
der im Gutshauſe aufgebahrt war, hielt Kon⸗ 
ahre lang die Kirchen⸗ 
gemeinde Altboyen betreut hat, die Trauer⸗ 
rede und gedachte dabei der menſchlichen 
Güte und der ſteten Opferbereitſchaft dieſes 
Mannes, der gleich groß als Chriſt wie als 
Menſch überhaupt in unſerer Erinnerung 
daſteht und der an ſich das Wort wahr ge⸗ 
800 hat: Gemeinnutz geht vor Cigenmuß- 
Nach der Trauerfeierlichkeit, bei der P. Gürt⸗ 
P. Mieder, Storchneſt, 
aſſiſtierten, wurde der Sarg nach dem alten 
Friedhof in Woynitz getragen und dort unter 
den alten Bäumen im Sonnenglaſt dieſes 
ſommerlichen Maientages zur Ruhe gebettet. 


60 0% Ermäßigung für Pfingſt⸗ 
fahrten in deutſchland 


Die deutſche Reichsbahn gewährt eine 60pro⸗ 
zentige 1 ung für Ausländer und Deutſche, 
eh im Auslande haben und 

die ſich zu Pfingſten nach Deutſchland begeben. 
Reiſeantritt vom 12. 
bis 21. Mai d. Is. Rückreiſe bis 28. Mai d. Is. 
e i 7tägiger Aufenthalt in Deutſchland 

è 


; Fahrkarten una, nur 
in einer MER.-Stelie im Auslande. In Polen 
i Poznan, 


kann ein anderer Grenz⸗ 
bahnhof benutzt werden als bei der Rückreiſe. 
Gleichzeitig gibt das Reiſebüro Orbis in 
Poſen bekannt, daß die 25prozentige Ermäßi⸗ 
gung für Ausländer und Auslandsdeutſche unter 
edingung des 7tägigen Aufenthalts in 
Deutſchland bis Ende dieſes Jahres von Orbis 


Folgen des illegalen Grenz⸗ 
übertritts nach deutſchland 


Das Deutſche Generalkonſulat macht darauf 


Wegen ver 

ae ae 9 
amt, t y 
Krotoſchin und Arbeſtsvermittlung ea f 
Stefana Kr re wurde L . 

der Preußiſchen 1 arl Krygier aus A 


raft iſt, wonach 
polniſche Staatsangehörige, die Ti 
Beſitz der zur Einreiſe in das Nei 
forderlichen Paßpapiere und Sichtvermerke be⸗ 
finden, gleichgültig ob es iý um Polni ch⸗ oder 


nicht m pxv⸗ x⸗⁊xé»³ĩ?m 
egen er.] Leibesverſtopfung, mangelhafte ei Sy 

der Verdauungsorgane vergehen rt 

ausnahmslos am brauch des natürlichen „eang o giet 


ndert werden und, falls die 


Paschek er⸗ 
i’ oznau. 
tellungen von auswärts werden poſtwendend 
geaen Angabe des Reiſeantritts⸗ 
fragen find zu richten an das 
rbis in Poznan, Plac Wolnosci 


Betreffenden in das Inland gelangt find, 1 
erfolgter Beſtrafung für illegalen Grenzüber g 
und unbefugten Aufenthalt notfalls z w a 
meife wieder über die Grenze 
rückzuführen ſind. 


j 

F d 

Es wird daher erneut auf die Gefahren En k 

die Beſtrafung hingewieſen, denen ſich eiti 

piner bei einem illegalen Grenzüberft! y 
eutſchland und in Polen ausjegen wurd” 


Die Flugwoch e 


A 0 
Am Donnerstag hat in gan, Polen die IR 
nannte „Woche der Liga für uftverteidig 
begonnen. In dem Aufruf, den die „Lig 
Luftverteidigung“ 3 heißt — füt 
der Staat nicht in der Lage ſei alle Mit uf 
den Ausbau der Quftitreitfräfte allein 4 
bringen. Kein Staat in ing könne H 
den Luxus eines ſchnellen üftungsp ant pe” 
lauben. Deswegen müſſe die Migemeimhe! zwar 
fen, die Mittel aufzubringen. Polen habe polte 
en Keen nächſten . 7 N mh der „ 
abgeſchloſſen, man dürfe aber ni ' 
$ l klitäriſche ui 


ei 


Schluß ziehen, als ob nun alle m 
fahr bejeitigt jet. 

Im Rahmen der Veranſtaltungen 
Donnerstag in Blonia Wildeckie ein 
angriff und deſſen Abwehr demonſtriert. 


Yereinsnacrichten 
mutter und Kind 15 


Unter dieſem Wahlſpruch veranſtaltet ge 
Verband deutſcher Katholiken, Grisoni 
Poſen, am Muttertag, Sonntag, dem 18 „ing? 
nachmittags 5 Uhr im Saal der Gra liebe, 
eine Feſtverſammlung, zu der alle Mig einge 
aber ent Freunde und Gönner herzlich 
laden ſin 


Poſener Handwerkerverein — mereh. l 
Deutſcher Sünger en" 
Die Geſamtvorſtände beider Vereine abend 


für Montag, den 14. Mai, 8, Uhr 
nach der Grabenloge eingeladen. Ta im 
Beigluhfallung es die tungen 

j 


neuen Geſchäſtsjahre. 
— P — 


o 

X Die Dummen werden nicht alle. Sole, 
Kl.⸗Gloſt, Kr. Mogilno, pe zugereifte A 
Zatrzewjti wurde von einem ihm mbe rgh 
Manne in der ul. Kraftüſkiego angeſpn g 
der ſich ſchließlich als Kriminal miete 
Unter dem Vorwand, 3. habe efälſchte, 
gen, nahm er diefem die Barkhart m 9o aoit Ta 
1 31. ab, um fie a eblich dem Polizeipt pars \ 
abzuliefern. Der umer ver ms | 
unerkannt. 


x ğe 


am 
e, 


tE 


Plac 


Be⸗ 


terwaſſers. Aerztlich beſtens emp 


nicht mehr als 24 Zentimeter Baſt von jeder der 9 
Flächen abgenommen werden. 1 , 
Im nächſten Jahre wird mit dem zweiten diere Mo 
verfahren uſw. Im fünften Jahre hat fih De wieder 
erſten Viertels wieder genügend erneuert. um 
gleicher Weiſe bearbeitet wer zu können. 
Langs der ſchrägen Schnitte fließt der 

im Baſt eingekerbte ſenkrechte Rinne, an 
Ende ein halbröhrenförmiges Blech ihn in 
angebrachte Glasſchale leitet. Der Latex fließt 
eine Stunde lang. Jeder Arbeiter hat einen 
Rayon von zweihundert Bäumen, die er tägl 
anzuſchneiden hat. Iſt er mit dem letzten 
dann ſammelt er den Latex aus den Schalen in 
Eimer. Die gereinigten Schalen bleiben an 
der Latex wird in der Fabrik abgeliefert. 


In der Jabrik. 


Dort wird er in große Porzellanwannen 
erſtarrt nach Beifügung von Eſſigſäure. Die wei | 
Maſſe wird dann in Klumpen geſchnitten, #7 7 
render Berieſelung mit reinem Waſſer durch + 
Walzen, hierauf trocken durch zwei geriffelte bel, 
trieben, die ſie in der Form von zirka 
breiten, dünnen Bändern verläßt. Dieje ae geld, 
Bänder werden in zehn Meter lange Sti ft 5 75 
vierzehn Tage lang in warmer, trockener, ul ip! 
hierauf nach der Farbe ſortiert, gefaltet und in 
zur Verſendung nach Europa verpackt. * 

Die ganze Behandlung muß mit äußerſte rn 
vor ſich gehen, da das Produkt ſonſt klebrig mee 
wird. et breita 

einer anderen Methode werden DIE netet ein 
einem halben Zentimeter dicken, dreißig DEN 
und einen Meter langen Platten gewalzt gf 
Räucherungsprozeß unterworfen. Auch dieſe 
ſheets) iſt prima. « 

Aus den auf den Schnittflächen der 
neten Reiten wird durch Walzung „ſeraß 
den am Fuße der Bäume geſammelten a 
gen Mengen „ſoilrubber⸗crepe“ als zweite 


lität bereitet. 
(Fortſetzung folgt) 


Sonntag, 13. Mai 1934 


London, Anfang Mai 1934. 


nS win Jon Saud? Ein groharabiſches 
cfe mit Reſpektierung der europäiſchen Inter⸗ 
Meda oder vielmehr: die Einigung der moham⸗ 
heut HHen Welt? Dieſe Fragen legt man ſich 
e in London wie in Rom mit dem gleichen 
ſreund vor. Ganz von ſelbſt ergab fih ein 
land dſchaftliches Einvernehmen zwiſchen Eng⸗ 
lun und Italien im Hinblick auf die Behand⸗ 
AG der arabiſchen Frage. Schon ſpukt der 
Na eines neuen Kalifats in den Köpfen 
nicht (der Nationaliſten herum. Wer weiß, ob 
den der Wahabitenherrſcher Ibn Saud ſelbſt 
dam Cbrgeiz hegt, das Kalifat zu erneuern und 
hi einen neuen Mittelpunkt der mohamme⸗ 
hen Welt zu ſchaffen! 
einig Kalifatsträume geben den arabiſchen Er⸗ 
2 Jen eine ganz. neue Wendung. Kalifen 
der tellvertreter Mohammeds und Führer 
leit lamiſchen Geſamtgemeinde — gibt es ſchon 
nem reichlichen Jahrzehnt nicht mehr. 
nale, März 1924 enthob die türkiſche Natio- 
Ha erſammlung den letzten Kalifen aus dem 
tür Osman jeines Amtes. Der letzte Kalif 
1 Ather Abſtammung lebt ſeitdem als freiwil⸗ 
Schw erbannter in Südfrankreich und in der 
en Wegen ſeiner persönlichen Ehrenhaf⸗ 
j en Wen er in der ganzen mohammedani⸗ 


diele elt großes Anſehen. Vor allem die 
würde Millionen indiſcher Mohammedaner 
unte en es lebhaft begrüßen, wenn das Kalifat 
® ahrung der alten Traditioiten erneuert 


og 4 
jig den könnte. Im vorigen Jahre unterrichtete 
Reij t Mufti von Jetuſalem auf einer indiſchen 
den e, persönlich von der Volksſtimmung unter 
eine undiſchen Mohammedanern, die zweifellos 
Seith Erneuerung des Kaltfats ſehr günſtig iſt. 
die Fhe wollen die Gerüchte nicht verſtummen, 
was von der Winderaufrichtung des Kali⸗ 
en wollen. 
f aliſe iedener Gegner einer Erneuerung des 
Chaj; ts bleibt jetzt und für alle Zukunft der 
. Muſtafa Kemal. Die neue Türkei näherte 
8 uud glfeutopätigen Formen ſo weit, daß Kirche 
blieb taat ſtreng geſchieden wurden. Der Iflam 
. Nur ie jede andere Kirchenform auf jeine 
A Ne Tätigkeit beſchräntt. Muſtaſa Kemal, 
veilig ler der neuen Türkei, verſtand es, den 
kin 
ine ten. Wenn jetzt von einem Kalifat her 
lach gung der mohammedaniſchen Melt ver- 
Aer würde, dann müßte Mujtaja Kemal mit 
lig Entſchiedenheit gegen einen ſolchen Ver⸗ 
o w Proteftieren, Denn die neue Türkei ſelbſt 
uf diefährdet, wenn irgendein Kalif Anſpruch 
| te oberſte Stellung der Mohammedaner 
ſollte. 
Sen entermerfung Arabiens unter den Waha- 
Wes uurſcher Jön Saud gibt der Kalifats⸗ 
»die ſich bei den Indern und bei den ata⸗ 


Staat den osmaniſchen Türken nahe⸗ 


Assen Sie mich es 
en kostenlos sagen. 
k fer fn aaan 

hr: 


reundschaften; 
3 Reis en: 
glückliche und 
Zeitabschnitte; 
meiden müssen; 
I genheiten Sie er- 

n und andere In- 


NFREI wird Ihnen Ihr Horoskop 
nach den Gestirnen, im 
cht weniger als zwei Schreib- 


af 
Nee 
Kr ensei = 
dia dug, ten; von diesem großen Astrologen 


tellt werden, dessen Voraussagungen 
le Netten Leute beider Erdteile in das 
kostenunen versetzt haben. Lassen Sie mich 
E 


s 
liae ch, los aufsehenerregende Tatsachen vor- 
Ra tfo] ° Ihren ganzen Lebenslauf ändern und 
ten, & Glück und Vorwärtskommen bringen 


de ir einfach Ihren Namen nebst 
e an dch mit der Hand geschrieben) mit, 
una * Mann oder Frau (verheiratet oder 
ie ponen Sie Ihr Ceburts-Datum und 
Sie h. Tauchen kein Geld einsenden, aber, 
(kennen, können Sie 1. — zloty in Brief- 
ne Geldmünzen einschließen) zur 
Brie ſportos beilegen. Zögern Sie 
Sie sofort und adressieren Sie 
ROXROY STUDIOS, Dept. 1798 N 
2, Den Haag, Holland. Das Brief- 
Olland beträgt 60 gr. 
nen pin TOY erfreut sich höchsten Anschens 
Kunden. Er ist der älteste und 
tis Astrologe des Kontinents und übt 
aug, Set über 20 Jahren an der 7 8, 
. €, y ur seino Zuverlässigkëit spricht die 
* een a e seine Arbeiten, Für div er Kosten 
Vat I Grundlage „Zufriedenheit garan- 
f eld zurück‘ liefert. 


| 


| 


Pojener Tageblatt 


Kaliſatsträume Ibn Sauds 


Einigung der mohammedaniſchen Welt? 
Von unſerem Londoner s.⸗Mitarbeiter 


biſchen Beduinen immer behauptet hat, einen 
neuen Akzent. Ob Ibn Saud ſelber nach dem 
Kalifat ſtrebt, muß abgewartet werden. Vor⸗ 
läufig läßt ſich ſo viel ſagen, daß Ibn Saud 
noch vor einem Jahre für die Kandidatur 
Abdul Medſchids, des letzten osmaniſchen Ka⸗ 
lifen, eintrat. Sitz des erneuerten Kalifats 
ſollte nach Ibn Sauds Plänen natürlich Mekka 
ſein. Eine Synode jollte als Nepräſentations⸗ 
verſammlung des ganzen Iflams alljährlich zur 
Pilgerzeit in Mekka zuſammentreten. Dieſer 
Synode ſtellte Ihn Saud die Aufgabe, alle reli- 
giöſen Fragen des Iflams im Geiſte der Tradi- 
tion und nicht etwa im modernen Geiſte zu er⸗ 
ledigen. Es läßt ſich von Europa aus ſchwer 
erkennen, ob der fromme Wahabitenherrſcher 
nicht bereits mit dem indiſch⸗mohammedaniſchen 
Führer Maulana Schaukat Ali beſtimmte Bér- 
abredungen getroffen hat. 

Vor einigen Jahren, als die Kalifatskongreſſe 
in Jeruſalem viel Staub aufwirbelten, mochte es 
noch ſo ausſehen, als ob nur Jeruſalem als 
Sitz für das künftige Kalifat in Frage käme. 
Die Verfechter des großarabiſchen Gedankens 
hatten den Ehrgeiz, Jeruſalem zum Mittelpunkt 
der mohammedaniſchen Welt zu machen. Der 
Mufti von Jeruſalem unterſtützte ſelbſtverſtänd⸗ 
lich dieſe Bemühungen. Neben Mekka und 
Medina gilt auch heute noch Jeruſalem als die 
geheiligte Stadt des Iſlams. Viele tauſend 
Araber und mohammedaniſche Inder pilgern 
alljährlich zu den heiligen Stätten und beſuchen 
die Gräber der großen Führer des Iſlams. 

Jeruſalem als Vorort der mohammedaniſchen 
Welt hat nur einen Nachteil: es gehört zu dem 
britiſchen Mandatsgebiet. Das Kalifat ge⸗ 
wiſſermaßen unter britiſchem Schutz zu errichten, 
widerſpricht aber den Ehrauffaſſungen der 
Mohammedanet. Außerdem machen fih gerade 
in Jeruſalem, der von Chriſten, Mohamme⸗ 
danern und Juden heißbegehrten Stadt, die 
Gegenwirkungen des Ghafi Muſtafa Kemal be- 
ſonders bemerkbar. Solche Bedenken fallen 
aber im Hinblick auf Mekka nicht ins Gewicht. 
Mekla und die übrigen heiligen Stätten des 
Iſlams gehören jetzt unſtreitig zum Herrſchafts⸗ 
gebiet des Wahabitenkönigs Ibn Saud. Es 
könnte in dieſer entſcheidenden Stunde an Ibn 
Saud die Verlockung herantreten, ſich ſelbſt zum 
Vorkämpfer der mohammedaniſchen Welt und 
zum Erneuerer des Kalifats zu machen. Erſt 
mit der Wiederaufrichtung des 1924 unter⸗ 
gegangenen Kalifats durch und unter Ibn Saud 
würde die „arabiſche Frage“ einen weltpoliti⸗ 
ſchen Hintergrund erhalten. Denn in dem 
Augenblick, da Ibn Saud aus freien Stücken ſich 
zu den Traditionen des Osmaniſchen Reiches be⸗ 
kennt — erſt in dieſem Augenblick würde der 
Aufſtand in der Wüſte in ein neues Stadium 
getreten ſein. Und die europäiſchen Großmächte 
könnten dieſe Entwicklung unmöglich mit Zurück⸗ 
haltung oder ſogar mit Befriedigung beob⸗ 
achten. 


Nordamerikas deutſchtum 
Am 17. Mai Riejentundgebung 
in New Vork 


Die Steuben⸗Geſellſchaft fordert auf, an det 
Schaffung einer organiſierten öffentlichen Mici- 
nung Amerikas zur Bekämpfung der antideut⸗ 
Inen Propaganda und des ant Ne e aaa 
otts mitzuhelfen. Jeder Boykott Í 


— —— — 'ññ— .:——Ü—— —ñ 


RADION 
aim kleinen 
Paket! 


Den Wöünstlfen der -Häusfräuen 
gechnong tragend, ist jetzt Radion 
auch in kleiner Packung zu 45 Gro- 
schen dos Paket erhältlich. Durch 
diese Neueinfbhrung wurde es den 
vielen, vielen Kleinhaushältürigen 
ermöglicht, das ideale Waschmittel 


Radion ebenfalls zu benützen. 


Emigranten⸗Anverſchämtheit 


Paris, 12. Mai. Einen ſchönen Dank 5 
jetzt die franzöſiſche Regierung für die Aufnahme 
von Emigranten durch einen Aufruf, den die 
„Abteilung der zugewanderten Arbeiter“, die der 
e artei angeſchloſſen iſt, im El⸗ 
jab in deutſcher Sprache veröffentlicht und den 
ie Straßburger Zeitung „Le Meſſager d' Alſace“ 
aufgreift. Der Aufruf der ee end: 
richtet ſich an „alle jüdiſchen Arbeiter, Hand⸗ 
werker, kleinen Kaufleute und Intellektuellen“. 
Einige Stilblüten aus dem Aufruf: Im Sowjet⸗ 
regime habe die jüdiſche Kultur ihren Aufſtieg 
verwirklicht ... Keine zioniſtiſchen Träume, 
keine paſſive Haltung, ſondern b. elſaſſſchen 
Kampf mit dem franzöſiſchen und elſäſſiſchen 


ält 


Proletariat len die Regierung Doumergue, 
gegen die Faschisten und antiſemitiſche Propa⸗ 
ganda 


Man kann dem „Meſſagger d'Alſace“ nicht 
verdenlen, wenn er hinzufügt, daß dieſer Muj- 
ruf zum Kampf gegen die Regierung Doumer⸗ 
gue, unter der dieſe eingewanderten Arbeiter 
gaſtliche Aufnahme fanden, einfach einen plum⸗ 


pen Angriff darſtellt. — Ein anderes elſäſſiſches 
Blatt „Le Journal de ioce et de Lorraine“, 
fragt, worauf wartet die Regierung Doumergue 
ko um dieje Kerle auszuweiſen? 

Emigranten werden 

immer unbeliebter 

Prag, 11. Mai. Das Blatt des tſchechiſch⸗ 
ungariſchen Miniſterpräſidenten, der „Becer“, 
bringt täglich neue Beiſpiele des unglaublichen 
Benehmens der Emigranten, die jetzt „wirklich 
jedem anſtändigen Tſchechen und Deutſchen zu⸗ 
wider“ ſeien. Unter der Ueberſchrift: „Was wir 
uns alles in der Tſchechoſlowakei gefallen laſſen“ 
ſchreibt das Blatt u. a.: „Am beiten ſieht man 
es am Sonntag in dem Ausflugsort Barrandov, 
was wir hier für Gäſte in den Herren Emi⸗ 
granten beſitzen. Ueberall provozieren ſie durch 
ihr Jiddeln und breiten ſich ſo aus, daß ſie all⸗ 
gemein Anſtoß erregen. Wir verweigern nie⸗ 
mandem die Freiheit des Ortes, aber das pro⸗ 


vozierende Jiddeln mit beabſichtigter Tenden 
brauchen wir uns doch nicht gefallen zu laſſen. 


Die hohen Sozial⸗Laſten 


In einer der letzten Nummern des „Przeglad 
oſpodarczy“, dem Organ des Zentralverbandes 
der polniſchen Induſtrie, finden wir eine inter- 
eſſante Berechnung, wieviel die Laſten der So⸗ 
zialverſicherung in Polen feit dem Jahr 1926 
ausgemacht haben. ae! A 

Das Anſteigen dieſer Laſten ift bis 1929 Fr 
zuſtellen, im Jahre 1930 macht ſich eine Ver⸗ 
kingerung der Zahlungen fü die Krankenkaſſe, 
die Verſicherun Sanjtalt für Kopfarbeiter und 
I. bemerkbar, pie is 1933 anhält. Im Jahre 
39 jedoch werden diefe Laſten trotz der Kriſe 
wieder größer, und zwar infolge der Einführung 
von Gebühren für den Arbeitsfonds. 


et ein Doppel- n den einzelnen Jahren ſtellten ſich die 
— ó Schwert 75 verſtoße gegen un Dirt Sn jüt die Sozialverſicherungen folgender- 
lichen Intereſſen des amerikaniſchen Bol- aßen dar: k 5 5 
kes. Welte ordert die Steuben⸗Geſellſchaft im Jahre 1926 bezahlte die Bevölkerung für 
die Oeffentlichkeit auf, ſämtliche . ü Sozialverſicherungen 309 Millionen Jloty, 
unterſtützen, die dem antideütſchen Boykott] 1927 — ſchon 416,7 Millionen, 


3 ſamte Deutſcht beitet geſch 
as geſam e tum arbeitet ge 
daran, um die am 195 Mai ſtattfindende 


Fir 
10% 
oy⸗ 
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1928 — 562,5 Millionen, 
1929 — 649,4 Millionen, 
1930 — 615 Millionen, 


teſtverſammlung gegen den antideutichen Bo 1931 — 593 Millionen, 

tott zu einem kieſigen New⸗Vorker Tagesereig⸗ 1992 — 502 Millionen, 

nis zu Bon fer äglich laufen Zuſagen ein, | 1933 werden die Einkünfte der Inſtitutionen 

o daß ſchon heute eine Niejenbeteiligung fejt- für Sozialverſicherung auf Grund vorläufiger 

teht. Der Verſammlungsausſchuß Hält vorläu⸗ erechnung zuſammen mit den Gebühren für 

ig die Einzelheiten geheim, wie nach dem] ben rbeiksſonds auf mehr als 550 Millionen 

17. Mai die Gegenmaßnahmen im einzelnen geſchätzt. j 

durchgeführt werden ſollen. Ririh mie une N äufammentechnen, 

i R e dle 

Silber und Gold e e e ee Bolens non 


als Währungsdeckhung in USA? 

Washington, 11. Mai. Die den | . Gilber- 

block bildenden Senatoren poen ſich mit Fi⸗ 

nanzminiſter Morgenthau net die Abfaſſung 
n 


für e ee die rie⸗ 
fige Summe von 4 Milliarden 200 Millionen 
8 yi bezahlt hat, wobei einzelne Jahresbeträge 
die Summen der an den Staatsſchatz abgeführ⸗ 
ten direkten Steuern überragen. 

Im Jahre 1934 dürfte die Summe der für 


einer Silbervorlage verſtändigt. Senator Mc. | Sozialverſicherungen einge ahlten Beträge in⸗ 
Carren, einer der Ne lee erklärte, folge der A de "Eineritaluerh tung 

Morgenthau a ſeine Zuſtimmung dazu ger | mindeitens 600 Millionen Zloty ausmachen. 
ben, daß Silber zuſammen mit Gold als Vergleichen wir, wie dieje Laſten auf unſer 
ren diene. Die Silbervorlage Wirtihaffeteben drücken, mit dem Druck, den fie 
wird in der nächſten Woche Rooſevelt unter: am Jahre 1928, dem letzten Jahr der guten Kon⸗ 
breitet werden. 215 Br us ausgeübt Balken, jo perhen wir uns da- 
f . Überzeugen, daß die gegenwärtigen Verſiche⸗ 
Wan ee durchfahre ginge w die in wirtſcha is 
die Holtenauer Schleufe günitigen ahren gezahlt wurden, ganz gewaltig 

Kiel 111 Mai. 9 7 peg 5 TERE, \ 

von Kapitän Acland jtehende en e nen: | Dem Inſtitut für wirtſchaftliche Konju d 
ſuchhalbflottille lief heute nachmlkiag — dor forſchung eee die Nichte pi —.—— 
14 Uhr nach P s in toduftion der Inſtitute Ende des Jahres 1933 


Wien des Nordoſtſeekana 
die Holtenauer leuſe ein. 
An Bord beſand ſich Oberleutnant John, der 
als Begrüßungsoffizier der Reichsmarine von 
Brunsbüttel die Fahrt mitgemacht hat. In der 
Holtenauer leuje ſtattete det britiſche Kon- 
ſul in Kiel, Sartori dem Führerboot einen tut- 
zen Beſuch ab. 

Ruta vor 16 Uhr traten die engliſchen Schiffe 
die Weiterfahrt in die Oſtſee an, um Horſens in 
Dänemark als nächſten Hafen anzulaufen. 


— — — 333333 
me 


59,4 im Verhältnis zu dem Ja 
zahl der Grokbonkelspreife 
und Rohſtoffe machte 59,5 
1928 aus. Zieht man nun dieje beiden prozen⸗ 
tuellen Rückgänge in Betracht, jo muß man an⸗ 
n it, daß der Geldwert der Umſätze im 
Jahre 1983 im Verhältnis zu dem Jahr 1928 
auf knapp 95 Prozent geſunken iſt. 

zenn wir alſo im Jahre 1028 für die Sozial⸗ 
verſicherungen 562 Millionen ausgeben, im 


t 1928, die Richt: 
ur Halbfabrikate 
gegen 100 im Zahre 


Ueber 4 Milliarden Zloty in 7 Jahren für Sozialverfiherungen 


Jahre 1933 aber mindeſtens 550 Millionen, ſo 
cht bei dem verringerten Wert der Produktion 
ervoor, daß die Laſt der Sozialverſicherungen 
ich heute mit faft verdreifachter Wucht auf dar 
zirtſchaftsleben legt. 

Bur Erläuterung ſei - daran erinnert, wieviel 
der Kopfarbeiter und der Arbeitgeber monat: 
lich für jede hundert 3loty Verbienft des Ange⸗ 
ſtellten bezahlen müſſen. Unter Berückſichtigung 
der vierwöchigen und fünfwöchigen Monate, wie 
die Verſicherungsanſtalten fie e ngefühzt haben, 
geht hervor, daß Die 1 det Je erſicherungs⸗ 
gebühren leinſchließlich der Zahlung für den 
Arbeitsfonds) 18,66 Zloty von jedem hundert 
Zloty des Verdienſtes ausmachen. Faſt 19 Pro- 
zent des Verdienſtes des Kopfarbeiters machen 
die hg ipe en zugunſten der verſchiedenen fo- 
zialen Verſicherungen aus. Bei dem Verdienſt 
eines Arbeiters fällt dieſe Belaſtung etwas 
niedriger aus, nämlich 15,8 Prozent. 


— . — r 


Ja — das hatte ſchon lange gefehlt! 
Mit dieſen Worten erkennt wohl jede Haus⸗ 
frau die Neuerungen an, denen man vorausjagt, 
daß ſie 115 Zeit, Mühe und Geld ſparen helfen. 
Mit dankbarer Freude hat ſie darum die Schaf⸗ 
fung einer Kleitepaaung begrüßt, die ihr Ra⸗ 
dion, das ſelbſttätige Waſchmittel, für nur 
45 Gr. ins Haus bringt! Jet it nämlich durch 
die unvorhergeſehne Kleinwäſche kein Grund 
mehr, ſich das Leben ſchwer zu machen: für nur 
45 Gr. wäſcht Radion bereits eine Men 
Taſchentücher, Kragen und Kleinigkeiten, die 
ſonſt bis zur nächſten großen Wäſche liegen ge⸗ 
Auch alle die Hausfrauen, die 


blieben wären! 
Radion noch nicht kennen, ſind über die Neue⸗ 
rung erfreut, weil 1 8 5 jetzt zu ſo billigem 
Preiſe ein neuer Hilfsgeiſt für alle Wäſche in⸗ 
Haus kommt! 


* 

„Wiek Nowy“ vom il. v. Mis, veröffentlicht 
ein Urteil des Lemberger Kreisgerichts, wonach 
eine Reihe von Perſonen für Nachahmungen Dr. 
Oetkers Backpulver mit Gefängnis von 2, 3, 4 
und 6 Monaten beſtraft e Die allge⸗ 
meine Beliebtheit guter Erzeugniſſe verleitet be⸗ 
kanntlich Fälſcher zum leichten Erwerb durch 
deren Nachahmung. SELS 
Man ſollte fih aber nicht irreführen laſſen, 
denn die „billigen“ Falſifikate ſind geſundheits⸗ 
ſchädlich. Durch deren Genuß gefährdet man 
nicht nur ſeine eigene Geſundheit, aber auch 
diejenige feiner Angehörigen. 

ir warnen vor weiteren Nachahmungen, die 
wir mit aller Strenge verfolgen werden, jo daß 
die Fälſcher durch das Schidjal der Lemberger 
Fabrikanten“ ereilt werden müſſen. 

Alſo Vorſicht mit Nachahmungen! Nur die 
echten Oetlerprodulte find ſchmachaft und wohl. 
bekömmlich. Man beachte unſere Schutzzeichen 
„Heller Kopf“ und „Dr. Detter“, 
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Poſener Tageblatt & 


Verbindung mit den Autobussen der Posener 


PFERDERENNEN MIT TOTALISATOR 


veranstaltet vom Towarzystwo Wyścigów Konnych Ziem Zachodnich finden in Poznan 


aufder Renn 


ahn Lawica am 13. Mai statt. 


Strassenbahn von cer Theaterbrücke und mit der Bahn, Abfahrt .vom Hauptbahnhof 


Beginn der Rennen um 15.35 Uhr. 


Poznan um 15.24 Uhr, Rückkehr nach Poznan mit dem Autobuss oder der Bahn gleich nach den Rennen. 
Vorverkauf von Eintrittskarten und Programms bei der Firma Zygartowski, Ecke Gwarna. 


Aber ſchriftswor! (fest) . m ]mananonme 2 Sreſchen 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 10 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


7 Wi 
4 Verkäufe X 


vermittelt ſchnell und billig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


Einmalige 
Gelegenheit! 
1600 Herren - Anzüge, 
2300 Paar verſchiedene 
Hoſen, 940 Mäntel aller 
Art verkaufen wir um⸗ 
ſtandshalber bis zum 
25. Juni für faſt um⸗ 
ſonſt. Profitieren Sie 
von dieſer Gelegenheit! 
Koniekcja Męska, 
Poznan 
Wroclawſka 13. 
Bitte auf Hausnummer 
genau achten. 


Damen: Mäntel 
für die Frühjahrs und 
i Sommerſaiſon. 
Große Auswahl! 
Billige Preiſe! 


Große Auswahl in 


Regen -Mänkeln 
aus Gummi und impräg⸗ 
nierter Seide v. z? 19. 
aufwärts. 


Damen ⸗Stoſſe 
für Kleider, Mäntel und 
Koſtüme in Wolle, Harb: 
wolle und Seide. 


Herren⸗Stoſſe 
für Anzüge, Paletots, 
Hoſen uſw. 
Täglich Eingang von Neuheiten! 
Außerſte Kalkulation, 
daher billig. 


Baumwollwaren 

Bett⸗ und Tiſchwäſche, 

Inletts, Gardinen uſw. 
Spezialität: 


Brantausstattunpen, 
J. Roſenkranz 


Poznan 

Stary Rynek 62. 
Auswärtigen aus 
der Provinz ver- 
güten wir bei Ein- 
kauf von zł 100.— 
aufwärts die Rüd- 
reife 3. Alaſſe. 


Bruno Sass | 


Romana 
Szymafi- 
skiego 1 
Hof l., I. Tr 
(früher Wienerſtraße 
am Petriplatz) 
Trauringe 
Fe nie Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den. daher billigſte Preiſe 
— — — — — — y 


Berufskleidung 


taal 


Zerufskitte! 
für Damen u. Herren 
f. alle Berufe in allen 

Größen auf Lager 


J. Schubert 
vorm. Weber 
Leinenhaus 
und Wäſchefabre 
nur 


ul. Wrocławska 3. 


Motorrad 
zu verkaufen 
Skosna 2 


Schreibmaschinen 


Lede r 
EE SRRA 2. Folge unserer Werbung für dieBuchwoche 
Taschen-Koffer 


= | Mutter um Kin 


nur bei E 
K. Zeidler, ul. Nowa 1 (vom 13. bis 19. Mai) 


L. v. François: Die letzte 

Reckenburgerin 
J. W. v. Goethe: Dichtung und 

Wahrheit. . 2 Bde. Ln, je 
— Hermann und Dorothea. Br. 
Gbd. 
Paula König: Marianne hat 
Kinder rn 
Schiestl-Bentlage: Unter den 


zł 


Ln, 3,55 


5,40 
0,80 
1,65 


Ln. 4,46 


befter Qualität liefert zu 
günſtigen Bedingungen 


ab Fabrik die „größte Eichen „ n. 182,10 

r ee SEn H. Stehr: Der Heiligenhof ... Ln, 10, 60 
Filiale Poznan Juliana von Stockhausen: Eine 

ul. 27. Grudnia 15. Stunde vor Tag ....... Lo, 12, 80 
Theod. Storm: Der Schimmel- 

Habe abzugeben reiter Zr. 1.60 
zokomobilen, Dampf- Gbd. 2,45 
dreſchmaſch., Getreide⸗ H. Unger: Mutterlegende ... Br. 0,80 
mäher ſowie landw. 


Maria Waser: Begegnung am 


Maſchinen. Abend 


G. Scherfke 
Maſchinenfabri 
Poznan 


— * 


Sämtliche Bücher sind vorrätig in der 


Buch diele 


der Kosmos Sp. z 0. o. Buchhandlung 


Poznan, Zwierzyniecka 6 

Bei Versand mit der Post erbitten wir 
Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915, 


= und Toiletten⸗ 
Fabrikpreiſen 


Fliegenſänger 
Waſch 


ſeifen zu 
verkauft i; 
„Mydlarnia“ 
Poznan, 
Chwaliſzewo 37. 


neue und 
wenig ge- 
brauchte n 
mit Garan- 
tieschein. 
Rechenmaschinen, Pa- Ú 


giniermaschinen, Ver- 
vielfältiger, Zubehöre, 
Reparaturen, Umtausch, 
Büromöbel, Karteien, 
zusammensetzbare 
Bücherschränke. 

Skóra i Ska, Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Gijen- und 
Aolonialmaren- 
Geſchäft 
alteingeführt, in Klein, 
ſtadt Poſens günſtig zu 
verkaufen. Angeb. unt. 
7488 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— ——_ 


Albert Stephan 


Poznan 


Vorführungen: 
5, 7, 9 Uhr 


skr ótwiejska 10 
k 1. Treppe 
„ Privatgesehäft 
(Halbdorfſtr. am Petriplatz) 
Uhren, Gold- und Silherwaren 
(Trauringe), Standuhren, 
Stoppuhren, Wächteruhren 
und paſſende Geſchenk⸗ 
artikel ſehr preiswert. 
Perſönliche fachmäuniſche 
Ausführung ſämtlicher Re 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen. 


Die Herzen entflammen, 


Umfaſſonieren 


Umarbeiten von Damen- 
und Herrenhüten 1 50 2 
Krawattenreinigung. 
Hain. e 1. 
und Marizatla Focha 35, 
Ecke Gaſiorowſkich 


J. Kufel, Poznan 
ul. Szkolna 3, 
ul. Wrocławska 1 
empfichlt sein reich 
haltiges Lager in 
Herren-, Knaben- u, 
Kinder-Konfektion 


in allen Grössen und 


7 
IN 
Ballon-Fahrrad 


A 
Verschiedenes 2 


Wanzenausgaſung 


Preislagen, stets fertig einzige wirkſame 
am Lager. Methode, töte Ratten 
Ausserdem empfehle] uſw. Amicus 
ieh mein grosses Poznan 
1 Rynel Lazarſki 4, W. 4. 
eee Motoren- 
Kigene Anfertigung. beſitzer, magnete und 
Reelle Bedienung. Dynamo jeglicher Art, 


repariert u. magnetiſiert 
Dynamo ⸗Magnet, 

Pozuan, Wa iy Jana III 

Nr. 12 (am Schloß). 


Geschäft gegr. 1908 


Umtassonierung! 


elastisch und bequem, 


leicht und angenehm. | Damen- und Herrenhüte e 

Falls bei Ihrem Fahrrad- | werden fachmännisch ge- W 

händler nicht erhältlich, | reinigt, gefärbt umfasso- ſagt die Zukunft aus 

weist Bezugsquelle nach niert. Neueste Fassons. | giffern und Karten. 
‚„PRIMARUS“ Sominsfi, Loznan 

W. Lesser, Poznan Autmachermeister, ul Podgórna Nr 15, 


ul Skosna 17 - Tel. 22-74 Poznan, św. Marein 271. Wohnung 10, Front. 


Ab Sonntag, den 13. Mai d. Js. 


das Gefühl erbebt, 
die Nerven zittern 


beim Anblick dieses hinreissenden 
Epos von Liebe und Helden tum. 


gemina 
Pocztowa 1 
empfiehlt Korſetts, Geil- 
gürtel, Vüſtenhalter, hygie⸗ 
niſche Schlupfhoſen, zu 
konkurrenzloſen Preiſen 
nach Maß. 


Frühjahrs-, Sommer- 


Damenmäntel 
i fertige u. nach 
Maß, ſow.ſämtl 
Damenmoden 

empfiehlt 
3. Szuſter, 
St. Rynek 76, I 
gegenüber der 
Hauptwache. 
Gebe auf Ra⸗ 
tenzahlung ge⸗ 
gen Aſſignate 

„Kredyt“. 


Aeſthetiſche Linie 
ijt alles! 

Eine wunderbare Figur 
gibt nur ein gut zuge⸗ 
paßtes Korſett, Geſund⸗ 
heitsgürtel Unbequeme 
Gürte! werden umge- 
arbeitet. 

Korfett-Atel ier 
von Anna Bitdorf 
pl. Wolności 9. 


Vorführungen: 
430, 6.30, 8.30 Uhr 


Autoreifen 
25 Groſchen Kilometer. 
Offerten unter 7502 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Deutſcher Kriegsinva⸗ 
lide übernimmt ſämtliche 
Malerarbeiten 
zu den billigſten Preiſen. 
Pau 


Górczyn, ul. Sielſka 12. 


A J 
Kaufgesuche 
Selbitjahrer 
gebraucht, Einſpänner 
(Sandſchneider) fuhe zu 
kaufen. Off. mit Preis, 
eventl. Abbildung unter 


7497 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Motorrad 
zu taufen geſucht. Neu 
oder gebraucht. Ofſert. 
unter 7501 an die Ge- 
ſchäftsſt. d. Ztg. 


eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Pianino 
jofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisan 
gabe uſw. unter 7443 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


AT. 
N Automobile 2 


„KELLY“ 
Reifen 
Beste Qualität, 
100% Pensylvania 

' Pennzoil 
Autozubehör Akkumulatoren 
Szczepaíski i Syn 
Pozna Wielka 17. 

Telefon Nr. 30-07. 


8 E 
D 2 
Radioapparat 


Lamp., Lautſprecher, 
tauſche für gutes Fahr⸗ 
rad. Offerten unt. 7500 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung. 


Netz⸗Anode 


für Gleichſtrom, 0/20 
Volt, ganz billig abzu⸗ 
geben 

Harald Schuster 
Poznan, sw Wojciech 29 


7 N 
q Kurorte | 2 


Hotel Wien 
Inh. Hans Ortmaier, 
Zoppot, Nordſtr. 5. 
gegenüber dem 
Kurhaus. 

Telephon 51 600. 
Empfehle meine mo⸗ 
dern eingerichteten 
Zimmer ab 3.— Gld. 
Orig. Wiener Küche! 
Ia Penſion ab 
7.— Gld. Vor- und 
Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
gung. 


Zakopane 
Deutſches Heim 
Penſionat 


„Czerwony Dwör“ 


ſchön gelegen, alle 


Bequemlichkeiten. 


W 
N Mieisgesuche 2 


Suche eine 
$ 6—7 
Zimmerwohnun 
die fih als Schüler⸗ 
penſionat eignet, per 
1. Juli od. 1. Auguft 1934 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unter „St. 7489“ 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
erbeten. 


5—6 


immer⸗ 
d mo ang 
mit Bad geſucht. Offerten 
u. 7504 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 
— 
Zimmer 
mit Kochgelegenheit, für 
einzelne ältere Dame, zu 


vermieten. Kantaka 4 W. 


Meine Penſion 
für Schüler 


in Rogoźno gebe ich am 
1. Juli infolge Eingehens 
des deutſchen Gymna⸗ 
ſiums dortſelbſt auf und 
gedenke, mit Beginn des 
neuen Schuljahres eine 
Penſion in Poznan zu 
eröffnen. Eltern, welche 
ihre Kinder n. Poznan 
in Penſion zu geben be⸗ 
abſichtigen, bitte ich, mein 
Vorhaben zu unter⸗ 
ſtützen. Lehrerin (Fran⸗ 
zöſin) für Engliſch und 
Franzöſiſch wohnt b. mir. 
Gute Pflege und Be⸗ 
handlung der Kinder 
wird zugeſichert. 
Frau T. Steinbrück, 
Rogoźno (Wlkyp.), 
ul. Poznanſka 313/314. 


9 Stellengesuche N 


2 
Verkäuferin 
evang., deutſch⸗polniſch, 
Textilwaren⸗, Konfektion⸗ 
U. a eee 
ſucht Stellung. 
E. Kurkiewicz, 
Dabrôwka, 
poczta Paledzie. 


Beſſere Land wirtst., 
22 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 
lung als Stütze oder beſſ. 

lleinmädchen 

Kenntniſſe im Kochen, 
Backen, Einkochen, 
Wäſchebehandlung, Plät⸗ 
ten, Glanzplätten. An⸗ 
ebote von ſofort oder 
päter. Offerten unter 
7494 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Fräulein 
als Verkäuferin, 8 
polniſch. Off. unter 7503 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— ———— e 


Aeltere Wirtin 
erfahren i. allen Zweigen 
eines Landhaushaltes, 
ſucht zum 1. Juni oder 
ſpäter Stellung. Off. 
unter 7477 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Suche von ſofort oder 
15. Mai Stellung als 
Stuben⸗ oder 
Hausmädchen 
Siet unter 7476 an bie 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
— [Z— 


Witwe 
ohne Anhang, allein⸗ 
ſtehend, ſucht Stellung 
in frauenloſem Haushalt. 
Offert. unter 7473 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Fachmann 


aus der Papier⸗, Schreib ⸗ D 


waren: u. Druckſachen⸗ 
branche, auch Buchhalter 
u. Korreſpondent, Dich. 
u. Poln., ſucht Stellung 
oder übernimmt er⸗ 
tretungen. Off. unter 
7458 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Malerarbeiten 
führt modern u. billigſt aus 
ul. Pötwieiſka 5. 


W N 
Offene Stellen | 


Für 
fenuenlojen 


Haushalt ein jelbftänd,, 8 


ſauberes, fleißiges und 
erfahrenes Mädchen für 
alles geſucht. 

Poznan, 
Grochowe Lati 3, W. 3. 
— — — ⁊ꝓC:te—— 


Gebrauche ſofort 
2 jüngere > 
Gärinergehilſen 
und 1 Lehrling. 
Poznan ⸗Staroleka 
Wielka 65. 


Mädchen cen 
welches kochen, mal nor 
u. plätten tann, m. long 
jährigen Beugniffen 
geſucht. 

Ella Scherfke 
Poznan 93 
ul. Dabrowſkiego 9 


4 Unterriehi 2 
` entin 


Polniſ Studen in 
(Germaniſtin), die fihi 
der deutſchen Gpfkiil, 
vervollkommnen 
ſucht 

Konverſation „ 
während der Fender 
Hilfe bei Kindern ern 
m . . ‚ter 
eleiſtet. 

7495 an die Geht 
diefer Zeitung. 


D 

„Zerrief 

Peg hre, beetle 

Haan Ste 
aſſigem 

27 — abzugeben. f 


unter „Wach 
a. d. Geſchſt. d. 


Junger, raſſeechtet 


Draht 
10 begeben 


> * p 
[ d äter ê 0 
zee d. mie Bir 
unter 

ſchäftsſt. dieſer 

Pekin 

e e 
6⸗wöchentliche zu 17 
W. 
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pH BEUTH mmmmmmmmmm 
Ein 0 i nit zuziehen. Manche Waldbilder zeigen uns ] nachzuſpüren. Auf der Wieſe wird man mit 
m or gibt Ausku f heute, daß gerade in dieſer Hinficht immer | Fallen oder einem geübten Maulwurfsfänger 


am weiteſten kommen. Im Garten gilt dasſelbe, 


2 2 = wieder Fehlgriffe nicht felten geweſen find. l } 
Wie enkwickeln ſich unſere Wälder 8 
nicht zu allen Zeiten ſchon gefehlt zu haben. fie aber vor dem reſtloſen Vertilgen des Maul- 
Von Dr. $. Hesmer Denn unter dem Einfluß der geregelten Forſt⸗ wurfs. 
x à j wirtſchaft und ebenſoſehr unter dem unge- Das ſtarke Auftreten von Würmern im 
„Auch der Wald hat feine Entwicklungs- hölzer Eiche und Buche bald Fuß faßten. | regelten Raubbau früherer Jahrhunderte Garten rührt hauptſächlich von ganz einſeitiger 
site. Er war nicht von Anfang an fo, | In den höheren Gebirgslagen dagegen herr. find manche Holzarten leider zu Unrecht wer- | Düngung mit Jauche oder Abort her. Es iji 
2 e wir ihn heute ſehen. Das Klima, Natur- ſchen ſchon feit Jahrtauſenden Fichte und drängt worden. Weiß man auf Grund ſolcher und bleibt heute noch die Lieblingsdüngun 
reigniſſe und in den letzten Jahrhunderten | Tanne. Reinbeſtände aus nur einer Holzart, Moorfunde, daß früher hier aber auch andere vieler, ja fie ſchwören jeft darauf, trotzdem dur 
ſta Menſchen haben ſeine Entwicklung ge⸗ wie wir ſie heute leider zu Häufig ſehen, traten | Holzarten gewachſen find, fo wird man fie 8 Prazis nn ie H daß zn ” 
ltet und beeinflußt. Als vor langen tau- früher zurück. Auch einer vorherrſchenden auch heute wieder anbauen können. Wir 8 Te boe AA er 
ea Jahren gewaltige Eismaſſen über unje- Holzart waren meiſt noch andere oder auch] wiſſen, daß wir aus Beſtandsſicherheit ſowie Gegen das farke Auftreten von Regenwürmerr 
Ser Heimat lagen, war alles öde und leer; mehrere beigemiſcht. ; aus Gründen der Bodenpflege dem ge- | mendet man mit Erfolg Aetzkalk im Frühjahr 
k vg in den eisfreien Gebieten geſtattete das i j miſchten Walde vielfah den Vorzug | an, und zwar ein halbes Kilogramm auf den 
alte Klima höchſtens eine kümmerliche Solche Kenntniſſe waldentwicklungsge⸗ por den Reinbeſtänden aus nur einer Holz: Quadratmeter. Babel iſt zu beachten, daß der 
arktiſche Flora. Die Wälder find in der ſchichtlicher Art haben nicht nur hiſtoriſche art geben Kalk nach dem Ausſtreuen gleich mit dem Boden 
iszeit in das füdliche Europa zurückge- | Bedeutung, ſondern fie find auch heute für i EN z 5 vermiſcht wird. Wenn möglich, laſſe man beim 
wichen. Als aber die Eismaſſen wieder ver- den Forſtwirt ein Weiler für den Holzarten- Alle dieje Unterſuchungen über die Ent⸗] Umgraben und ge Enten und Hühner 
ſchwanden und das Klima fih erwärmte, anbau. Die Kenntnis natürlicher Beſtockung [wicklungsgeſchichte des Waldes zeigen uns, in den Garten und aufs Feld, denn diefe fini 
ind die Holzarten wieder nach und nach bis iſt eine ſichere Grundlage, von der man bei | wie gerade in den letzten Jahrhunderten der bezüglich Dee Würmer feine „rolteraditer. 
in die nörblichſten Teile Europas einge: der Geſtaltung des Waldes ausgehen kann | Menih den Aufbau und die Zuſammen⸗ a BE Mit getreu wird bie 
wandert. Aber wie mag das geſchehen fein, und auf die man fih nach Fehlſchlägen mit | fegung des Waldes geftaltet hat, und das in js. 1 Schaden Er Würmer Eee 
und welche Holzarten ſind die Pioniere bei | dem Anbau ſtandortsfremder Holzarten gutem und leider auch oft in ſchlechtem Sinne. Und ſchließlich hilft auch das Beſtäuben von 
dieſem neuen Einzug geweſen? immer wieder zurückzieht. Auch die heutige | Der Wald foll Rohſtoffquelle fein, aber jungen Pflanzen mit Tabakſtaub nach einem 
2 y ; 8 Forſtwirtſchaft weiß, daß ſie die Bedeu⸗ auch ein uns von unſeren Vorfahren über: Regen oder nach dem Gießen. Dies alles ſind 
tr Darüber konnte man lange Zeit keine be- | tung des Standortes bei der Be- kommenes unerſetzliches Kulturgut und | Mittel, die jedermann eigentlich anwenden 
. hie digende Antwort erhalten. Was beſagen ſtandsbegründung nicht gering einſchätzen [als ſolches Ausdruck unſeres Land⸗ könnte. 
der, die kurz gehaltenen Nachrichten der | darf. Wo die Buche auf armen, trockenen ſchaftsbildes. Beides zu verbinden, ift 
Emiſchen Schriftſteller wie Tacitus urd Sandböden von Natur aus fehlt, wird es | die Kunſt des Forſtmannes, und wahrhaftig | Ein Vorſchlag: 
er, Ebene ze. . en dem eifrigſten Forſtmann nigi singen, bier | eine Kunſt, die der Mühe lohnt. . 1 
$ . i en uns * ini ü e Buchen auf: À 
Niten und Aten, felbft wenn fie einige Johr. auch nür mgermaßen wüchſtg l ac e Feſchränkl die Schweinehaftung 
Ans wird geſchrieben: 
Hat der Bauer Geld, ſo hat's die ganze 


0 rte zurückreichen. Nein, Menſchen 
j bberbaupt können über die Wiedereinwan⸗ 

Welt. Die Wahrheit dieſer Worte bezweifelt 
heute niemand, und der kleinſte Handwerker 


g gung der Waldbäume nach der letzten ” 7 ; 7 

teilen Ficden 8 k a Wag b 5 8 AMS bi ößten Gewerbetreibenden hat 

wieder m eſto 7 ts zum größten erbetreibe Nun 
waren, kamen die Menſchen. Die Natur hat erfahren, daß der Bauer kein Geld hat, und 


er ir di ; r l i 
ee e su bem wir ie | anbenkrankheiten, fee AS rn on ie Gmb 


gsgeſchichte des Waldes noch heute 2 ya > € aller iſt. 
0 ehr z Dj 7 und mit leichter Mühe bringt man Felsblöcke : ; un: 
OB eebeutet "gernbegu eine Ummätung m | Inte Verhütung und Heilung | rain, mobin man fe gaben mit. Ak Einer VFC 
— Forſchung der Geſchichte unſerer Wälder, ang. Ein wichtiges Vorbeugungsmittel, um bewegten, atmete mancher Landwirt auf und 
als in den neunziger Jahren des vergange- im Taubenſchlag den Einzug von Krankheiten meinte, die Krije wäre zum Stillſtand getom- 
men Jahrhunderts der deutſche Botaniker gu verhüten, 1 beſonders grope Reintich⸗ men, und es würde nun langsam Beſſerung 
C. A M it. Nie ſollte es in den Taubenſchlägen an 9 Diele Hoffn bat Re Re 
each er Torf unſerer gutem Erinkwaſſer fehlen, und wenn die warme eten. Dieſe Hoffnung 
Lore nicht nur größere Holzteile, Blatt⸗ ahreszeit kommt, auch nicht an reinem Bade⸗ geriſch erwieſen, die Lage der Land 
und Samen unſerer Bäume enthält, | wafler — wenigſtens ſoweit es den Tauben Schlitten wirtſchaft ift ſchlechter als je, ja fie tft troſt⸗ 
} e los. Der letzte ſchwere Schlag iſt der Nieder 
ng unſerer Wälder gegen ſollte auch im Früh gang der Schweinepreiſe. Jedoch fint 


heiten ſind aus den Abbildungen zu entnehmen. 
H. Nienaber. 


Zuſamme $ 
fonnte, ſonde unzühlb ein Badewaſſer hingeſtellt werden, wenn eee, bat 1 y s 
* Blätenſtaubtbene er fühle, zegnerij e ng eingetreten iſt, ER r; e ser nee he 8 — — 
an 15 ; Mos weil das Gefieder dann zu langſam trocknet und RA S ee lR v rar rg e Daga My 
—— — e 805 Blu. Samt Aer . Rn n ae 85 -h ee ee was ſollen wir machen, aus dem 
i a mt öfters Durchfall vor, deſſen Urſache m i enhalten, 
a im grühjchr als | im nerderßenem pur ai aon if. reit Sen zum Transport Korn wirtſchaſten wir teine Rente mehr her 


aus. Aber wirtſchaften wir bei dieſen Schweine 
preiſen überhaupt unſere Unkoſten heraus? 
Nein, wir gehen daran zugrunde! Nach mei⸗ 
nem Dafürhalten muß der Mindeſtpreis für 
3⸗Zentner⸗Schweine 60 J. für den Zentner 
betragen, wenn der Landwirt überhaupt aus- 
kommen ſoll. Nun überwiegt das Angebot die 
Nachfrage, und die Schweine ſind gar nicht 
loszuwerden. Und der Landwirt braucht Geld 
um jeine Steuern, Renten, Schuldzinſen, Löhne 
und dgl. zu bezahlen, und muß die Schweine 
auf den Markt bringen. Um annehmbare 
Preiſe zu erzielen, muß die Schweinehaltung 
beſchränkt werden, ſo daß das Angebot die 
Nachfrage nicht überſteigt. Nun hat es aber 
keinen Zweck, wenn dieſer oder jener einſichts⸗ 
volle Landwirt die Schweinehaltung einſchränkt 


r c eine ji >. v07 schwere SVOE: 
der fih nach dem Laufe der Jahr- Ertrontung werd „beiten Get ; 
bis gaf den beutigen Tag in ben | SEHE pab. aeii er Burato Kaita Ewas über Maulwürf 

erhalten hat, gibt uns Aufihluß. | jo iſt ein Einpeiben des Afters mit Leinöl zu | 7 aulwürſe 


die Chronik; um darin zu leſen, empfehlen, da dieſer wund wird und den Tieren 
feine und mühſame Mikroſkoparbeit. ee Verne Eine ſehr gefährliche und Regenwürmer 
diefe feinen Blütenſtaubkörnchen einer Krankheit iſt die Fadenwurmkrantheit. Sie Von Oberlandwirtſchaftsrat i. R. Zeeb 


wird veru t durch den Faden wurm, der 

ganz beſtimmte eine nur e e . m: Eier bei | ahg. Das Urteil über beide Tiergattungen 
auben ablegt. Der Kot erkrankter Tiere kann fällt im allgemeinen recht verſchieden aus. Die 
andere anſtecken und ſo die poemen Tauben | einen halten fie für nützlich und treten daher 

en Umgebung der Moore — denn der | eines Schlages zum Eingehen bringen. Wo der für S onung ein, die anderen ſprechen ſowohl 
vor enſtaub fliegt viele Kilometer weit — Verdacht auftaucht, daß die Fadenwurmkrank⸗ [den Maulwurf als auch den egenwurm für 
k „Tauſenden von Jahren geſtanden haben. heit ihren Einzug gehalten hat, ift der e durchaus f 8 an und bedrohen beide mit 
N, U. x 4 gut mit Kreolin zu e Als Mitte chärſſtem Kampf. Man folte auch hier, wie 
Lis ee Wald in Mitteleuropa nach der gegen die Taubenpoden lommt das 19 5 o häufig, das Kind nicht mit dem Bade aus- 
] wieder erſtand, begannen fih diefe | bon Trinkwaſſer, in das man Glauberſalz, Aloe Hütten, Tondern vielmehr die Stimmen derjeni⸗ 
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Als de zu bilden. Das war wohl vor mehr | und gepulverten Rhabarber miſcht, in Betracht. gen Fachleute hören, die ſich in der Praxis | jondern die Ein ränkung muß durch behörd⸗ 
ſiel Ser 10 000 Jahren. Der Blütenſtaub Lee ele be eatin . von Ben und eing mit dieſer Frage beſchäftigt 5 adam ale —— „ 
W i } o i e e t 1 uch = i i A 0 

mit uf dieſes Moor, und wenn man heute gegen Sie Eine Autorität auf dem Gebiete des Pflanzen⸗ kleine, umfaſſen. Die Zahl der zu haltenden 


Schweine in ganz Polen muß nach Größe der 
betreffenden Landwirtſchaft berechnet werden. 
Ich habe eine 80 Morgen große Landwirtschaft, 
und habe augenblicklich 17 Schweine, ich habe 


ei ; : entzündungen kommen nicht felten vor. 
8 1 5 8 ge e in Taubenbefaufungen, | [äubes jagt über den Maulwurf folgens 
Sie eufpolt, fo findet man darin die häufiger falten Winden ausgeieht find, IS | des: „3u ben Tieren, bie geschont werden folls 
enftaub von Kiefer und Birke. | Heilmittel ift zu nennen: das Bestreichen mit | ten, gehört der Maulwurf Selbſtverſtändlich 
waren aljo die beiden Holzarten, die einer Mischung aus 500 Teilen Wafer und wird ſeine intenſive Tätigkeit weder vom Bauern 


5 


PF, 


8: 


N Eiszeit zuerſt wieder vorrückten. einem Teil Zintvitriol. Sehr ſtark leiden Tau- noch vom Gärtner gern geſehen. Trotzdem ſteht | nie mehr wie 20 Schweine alten und halte 
r ß | Br nun ann Wahn pen Ea 
erg ren und jüngeren Torfſchichten, ſo ) g A uberung des Bodens von Engerlingen, ut s 

8 jüng rfſchichten, | % hnt iche Fütterung, beſonders Drahtwürmern, Erdraupen, Schneckenlarven und A 2 en b Vak ebene re 


bt ſich, da ; Dann mit 

ein daß nach und nach Erle, Eiche, Erbſen und Linſen, zu empfehlen. Gegen das S a > 

K e Uime und Haſel eingezogen fein | Au 1 20 Lebe Taubenflöhen 888 m e ar n W a 30 Schweine und mehr halten. Mein Vorſchlag 
‚man kann ſogar aus den Unter⸗ hilft das Einſtreuen pulveriſierten Kalkes. zung, daß die übertriebene Verfolgung des wäre ja nur ‚eine Notmaßnahme zur Durch⸗ 

: en daß die 4 iai . l 8 s durch die Ueberhandnahme ſchäd⸗ . nn zu ee u möchte 

x art vorgeherrſcht haben muß. 3 er Inſekten unerwünſchte Folgen zeit , e Meinung großer und kleiner Landwirt⸗ 

äblih gewinnen Eiche, Ulme und Einfaches Transportieren von | tan. S" e u S führender Perſönlichkeiten hören. 


42 
f 


den Vorrang, Dabei ift bemerkens⸗ ; Diejem Urteil möchte ich mich anſchließen. 

e dab geh von der Cibe and Hafer mip. Baumſtubben und ſchwerensteinen | se wer aj e Mare Sin Landwirt, 
8 au Zeit nicht nur Blütenſtaub, fon- | ahg, Zum Transport von weree: Bauın- 29 . n perinad ap In Athen war die Kartoffel zur Zeit, als 
1 end Samen und Holz in den nördlichen | jtubben und Feldſteinen habe ich mir einfache ſchrieb. Die Erfahrungen müllen keine Fr l A die oldenburgiſche Prinzeſſin Amalie 1838 Az 


Va 5 Europas finden, wo diefe beiden Holzſchlitten nn für Baumjtubben mit grö- geweſen fein, denn dieſes Geſetz wurde bald | erite Königin einzog. nur als feltene Zierpflanze 


Fett 


EN N heute aus Mangel an Wärme nicht ßeren, für ſchwere Feldſteine mit kleinerer i i i 
' t g 1 wieder aufgehoben. Der Schaden überwog den bekannt. Die Ehrenjungfrauen, die ie empirie 
15 * in orgekommen. Es muß alſo um die Nutzen. Nat 1 — Weltkriege wurde . elz⸗ gen, überreichten ihr einen 9 Riy 
E. Lore ganz Europa 2 bis 3 Grad wärmer ägern beſon e auf den grauen Bur — offelblüten. 
er — ſein als heute. Nach dieſer Eichen⸗ agd gemacht. was war die Folge? Die 4 1 
nns ò Uimen⸗Haſelwaldperiode, die etwa bis lte in e (Tipula) trat hernach jo heftig Als älteſter Baum der Erde gilt eine Zypreſſe 
I Aue titte Jahrtauſend v. Chr. ge- auf, wie man es nie gekannt hatte. Dei Tehuantepec in Mexiko. Aus ihrem knorri⸗ 
N eden mag, begann die Maſſenaus⸗ Br ng Er 55 Íe ne ker N ahne ur e A ſich ei D — 
; l % 8 nter Bodenbiologe folgendermaßen: . ein Draden 
dend der Buche, die alles andere, wo Würmer leiſten belrächtliche Wüh 3 ee aum, dem ein Ache Alter zugemutet wird. 


W in p Salih, verdrängte. 

` ind Yin deutet das Vorfinden von Kiefern- 
a Wand eiten oder Eichen⸗ und Ulmen⸗Blüten⸗ 

9 È Bee, daß diefe Holzarten Damals 


Boden. Sie erleichtern Mi] das Zerfauen und X 
Verdauen gröberer organiſcher Neſte die ab- Die größten Früchte bringt ein auf den Sey⸗ 
bauende 3 der Bodenbakterien. Deshalb chellen⸗Inſeln beheimateter Palmbaum hervor. 
gilt zum Beiſpiel der Regenwurm mit echt Sie bedürfen zehn Jahre zur vollkommenen 
dare ich vorgekommen ſind und vor⸗ als ein Förderer der Vodenfruchtbarkeit.“ 3 und wa a) on 45 Benti- 
8 D Re; 92 3 meter Länge bei einem Meter Umfang und 

Mir, in Reinbeftände bildeten. Der Wald Weder der Bauer noch der Gärtner kehren | einem Gewicht von 20 bis 25 Kilogramm dar, 


Aden 1 . ee en Schlitten zum Transport von FF Aon en ag | 
k SA etzt. N i m £ DDr 
| IN R —. Adden hands be t ſeit Beginn Baumstubben u. Dornen- Gestrüpp | sit. Man kann 1 auch nicht leugnen, da 


; k zahlreiche Maulwurfshaufen das Mähen mit der 
Voldung vor über 10 000 Jahren Ladefläche, die ein ſchnelles Ve⸗ und Entladen | Hand und mit der Rasche ſehr erſchweren. Rundfunk des Bauern 
er gehe n erſter Linie die anſpruchsloſe geſtatten. Bei großen Feldſteinen, die nur mit [And im Garten find die vielen Maulwurfsgänge Deutſchlandſender: Sonntag, 8 Uhr: „Stunde 
Lehm während auf den eingeſtreu⸗ | dem Wuchtbaum zu regieren ſind, gräbt man auch nicht gerade wachstumsfördernd. In die⸗ der Scholle“. 15.30 Uhr: „Stunde des Landes“. 


N die anſpruchsvollen Laub- .] die Schlittenkufen neben dem Stein ſoweit ein, | fen Fällen ift es berechtigt, dem Wühler etwas | — Donnerstag, 18.30 Uhr: „Stunde der Scholle“ 
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Ergebniſſe der Himmelfahrisvennen 


Der vorletzte Renntag der Frühjahrsſaiſon 
war wiederum gut beſucht, und es iſt bedauer⸗ 
lich, daß am Sonntag ſchon der letzte Renntag 
ift; es wäre mit Sicherheit anzunehmen, daß 
bei ſechs bis acht Rennen mehr — Kattowitz 
zum Beiſpiel hat 18 Renntage — das Intereſſe 
des Publikums dasſelbe bleiben würde An- 
dererſeits iſt es dem hieſigen Rennverein nicht 
zu verdenken, daß er angeſichts der ungeheuren 
Abgaben für die Stadt andere Plätze bevorzugt, 
die nur den dritten Teil der Abgaben verlangen 
und dabei noch ab und zu Nennpreiſe ſtiften, 
wie dies zum Beiſpiel in Deutſchland allgemein 
üblich ijt. — Die Rennen ſelbſt verliefen ſpan⸗ 
nend, obwohl die Beſetzung der Felder wieder 
ſchwach war. Das Verkaufsrennen wurde wie 
gewöhnlich wieder von einem kraſſen Außenſeiter 
— Afulina— gewonnen. Der Totaliſator zahlte 
befriedigende Duoten, Graf Mielzyüſki holte 
zwei erſte und drei zweite Preiſe 


Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 700, 


210, 70 Ztoty. 1. J. Podczaſkas Tempera 
ment, 72 Kg., Kurowſki; ferner liefen Pandar, 
Jedynek II. Letzterer führt vor Temperament, 
am Berg oben liegen alle drei Pferde zuſammen 
und ſpringen die beiden letzten Hürden gleich⸗ 
zeitig; wie ein Dreigeſpann fegen ſie die ganze 
Gerade herunter bis ins Ziel, und niemand 
wußte, wer eigentlich Sieger war. Der Richter⸗ 
ſpruch lautete: Temperament einen Kopf vor 


Pandar, einen Kopf zurück Jedynek II. — Tot.: 


24,50 : 5. 

Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Zloty. 1. Graf Mielzyuſkis Makata, 
52 Kg., Konieczuy; 2. desſelben Pilatus, 55 Kg., 
N ferner liefen Beatrice, gerne. Pila- 
tus führt nach einem falſchen Start vor eatrice, 
in der Geraden läßt er Makate mit zwei Längen 


vorbeigehen. — Tot.: 6: 5; Pl. 8, 6,50. 

Verkaufs⸗Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 
500, 150, 50 Zloty. 1. 3 Kijanczyks Ak ulina, 
56 Kg., Rawalec; 2. Graf Miel: yuſtis Grübelei, 
57 Kg., Konieczny; ferner tiefen Enigma III, 
Tyber. Akulina erwiſcht einen famoſen Start 
und führt vor Enigma; im Einlauf 5 0 ſich 
Grübelei heran und kann nach heftigſtem End⸗ 
kampf Enigma um einen Kopf ſchlagen und bis 
auf einen Kopf zu Akulina auflaufen. — Tot.: 
20 EEE Ges 

Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 31. 1. Graf Korzbok⸗Laclis Etoile, 
59 Kg., Szymanſki; 2. St. Szeliſtis Memfis. 
60 Kg., Konczal 11; ferner liefen Edgar, Gigolo. 
Nach falſchem Start, bei dem alle Pferde bis 
auf Etoile 300 Meter weit 1 führt 
Etoile vor Edgar; im Einlauf kommt Memfis 
auf und ſchlägt Edgar nach hartem Kampf um 
das zweite Geld, während Etoile verhalten mit 
zwei Längen gewinnt. — Tot.: 12 — 5; Pl. 9, 
11,50. 


~ 
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Hindernisrennen über 3200 Meter. Preife 500, 
150, 50 Zloty. 1. H. Pomernackis Gazim ur, 
74 Kg.; ferner lief Dziuchna. Gazimur führt 


und gewinnt trotz eines Rumplers am Tri⸗ 
reren mit 30 Längen. — Tot.: 5,50 : 5. 


Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 700, 
210, 70 Zloty. 1. Graf Miel⸗yuſtis Majdan, 
50 Kg., Wachowial; 2. desſelben Pioſenka, 55 
Kilogr., Konieczuy; ferner liefen Wigor II, 
Jazda 11, Gironde. Majdan führt vor Jazda II 
die im Einlauf noch von Pioſenka und Wigor 11 
überholt wird — Tot.: 6 : 5; Pl. 7. 15. 


Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 Zloty. 1. T. Seidels Kling a, 70 Kg., 
Radomitt, ferner liefen Antypka und Iſolana. 
Klinga führt und gewinnt leicht mit 2 Längen. 
Tot.: 6,50 5. Sp. 


Morgen Schlußtag in Lawica 


Die Frühjahrs⸗Pferderennen in Lawica fin- 
den am morgigen Sonntag ihr Ende. Es wer⸗ 
den wieder 7 Rennen gelaufen, darunter ein 
Lotterie Verkaufsrennen. Beſonders 
intereſſant zu werden verſpricht das Hindernis⸗ 
rennen über 4000 Meter, zu dem auch Baljamina 
genannt iſt. Sie hat allerdings gehöriges Auf⸗ 
gewicht bekommen. 


Stuhlverſtopfung. Schon die Altmeiſter der 
Heilmittellehre haben anerkannt, daß ſich das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer als ein 
durchaus zuverläſſiges Darmreinigungsmittel 
bewährt. 


Sommerfrische und Ausflugsort 


Bahn- und Poststation Ostrorög 
Tel.: Ostroróg Nr. 5 — Kreis Szamotuły 
Aufnahme von Gästen 
zu sehr günstigen Bedingungen. 


Pjingiten in Bad Kudowa, dieſem idylliſchen, 
im herrlichſten Blütenſchmuck prangenden ‚Bade 
ort am Heuſcheuergebirge, iſt ein Erlebnis „> 
ich; einzigartig der große Kurpark, erfriſchen 
die reine Luft, wohltuend die Stille der Wäl⸗ 
der. Zahlreiche Gäſte ſind in den letzten Wochen 
ihon 5 um an den Jahrhunderte 
alten Heilquellen Erfriſchung aller Kräfte zu 
finden. Für die Pfingſtbeſucher, beſonders au 
für die vielen Ausflügler, iſt reichlich für Ab. 
e e gelongt. Die Kurkapelle konzertiet, 
bereits ab Sonntag, den 13. d. Mts., und wir)? 
an den N mit beſonderem Feſtpro⸗ 
ger erfreuen. Am 20. d. Mts. beginnt das 
Kurtheater — volles Enſemble der berſchleſ. 
e — ſeine Darbietungen, un 
war Operette, Oper, Schaufpiel. Die beliebten 
Tanztees im Freien, Reunions uſw. vervoll“ 
ſtändigen das Programm der Zerſtreuungen. — 


in allen übrigen Hotels un 
gemäß geſtaltet. 


 Rundfunk-Programm der Woche 


vom 13. bis 19. Mai 1934. 


Sonntag 


Zeit, Choral. 9.05: Gymnaſtik. 9.25: 
9.35° Funkzeitung. 9.40: Schallplatten. 9 
10: Gottesdienſt. Anſchl.: Neligiöfe, 
Muſit (Schallplatten). 11.57. Zeit, Fanfare, 12.05: Tages- 
programm. 12.10. Wetter. 12.15: Konzert aus der Phil⸗ 
harmonie. In der Baufe: Muſikaliſcher Vortrag. 14: Land⸗ 
funk. 14.15: Börle 14,30: Schallplatten. 15: Landw. 
Vortrag. 15.20: Jazzorcheſter⸗Konzert. 16: Kinderſtunde. 
16.20: Wanda Landowfka ſpielt Cembalo (Schallplatten). 
16.45: Literariſcher Vortrag. 17: Plauderei. 17.15: Mufit 
der Berge. 18: Hörſpiel. 18.40. Klasiervorträge. 19: Pro⸗ 
gramm für Montag. 19.05: Verſchiedenes. 19.30: Wochen: 
chronik. 19.45. Theaterrundſchau 19.50: Loſung. 19.52: 
Unterhaltungskonzert. 20.35: Feuilleton. 20.50: Heitere 
Stunde. 22: Funkzeitung. 22.15: Sportnachrichten. 22.25: 
Tanzmuſik (23): Nachrichten, Wetter. 

Breslau—Gleiwit;: 6.30: Zeit, Wetter. 6.35: Konzert. 
8.15: Qcitwort der Woche. 8.25: Zum Sonntagmorgen 
Schallpl.). 9: Glocken. 9.05: Katholiſche Morgenfeier. 10: 
Dank an die Mutter. 10.40: Kleines Konzert. 11.20: 
Deutſches Erbe 12: Konzert. 14: Mittagsberichte. 14.10: 
Für die erwerbstätige Frau. 14.30: Zu Ehren der Mutter. 
15: Um Sehnſucht und Liebe. 15.80: Kinderfunk. 16: Kon- 
zert. In einer Pauſe Schleſiſche Mundartgedichte. 18: 
Till Eulenſpiegel als Soldat. 18.30: Der unbekannte Schu⸗ 
bert. 19. Bevor der Arzt kommt. 19,15: Der Zeitdienſt 
berichtet. 19.45: Warum täglich turnen? 20: Ein Haus 
fliegt aus! 22: Zeit. Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: 
Wiegenlieder. 23.15—1: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 6.10: Tagesſpruch. 6,15: Konzert. 
8: Stunde der Scholle. 8.55: Kammermuſik (Schallplatten). 
10.05: Wettervorherſage. 11: Zum Gedenken Paul Ernſt's. 
31.30; Lieder an die Mutter 12.10: Muſik zum Mittag. 
71 (13): Zum Muttertag. 14: Mutter und Kind. 
14.30: Jungvolk. hör’ zu. 14.50 Schallplatten. 15.05: Vier⸗ 
telſtunde Schach 15.20. Stunde des Landes. 16.25—16.45: 
Weihe des Adolf⸗Hitler⸗Turmes in Unterweißbach. 17.30: 
Störche ſehen dich an! 18: Stunde der Auslandsdeutſchen. 
18.30: Plautermann meint... 19: Unterhaltungskonzert. 
20.45: Berichte von den Spielen um die deutſche FJußball⸗ 
meiſterſchaft. 21. „Mutterlegende“. 22: Wetter, Nachrich⸗ 
ten, Sport. 23—0.30: Tanzmuſik A 

Heilsberg, Königsberg, Danzig. 6.15--8.15: Konzert. 9: 
Evangeliſche Morgenandacht. 10.35: Programmvorſchau. 
10,40: Das Bildnis in fünf Jahrhunderten. 10.50: So ſpie⸗ 
len die Kinder. 11: Königsberg‘ Wetter. 11: Danzig: 
Wetter. 11.05: Das Tränenkrüglein. 12: Konzert. In der 
Pauſe (12.55 ca.]: Das wichtige Buch. 14: Schachfunk. 
14.30: Land unferer Liebe. 15: Muttertag iit heute! 
(Schallplatten). 15.40: Wir beſuchen eine Mutter im Dorf. 
16: Wunſchkonzert In der Panje (17 ca.): 10 Minuten 
Reitſport. 17.45: Oſtpreußiſche Schulkinder ſingen Volks⸗ 
und Heimatlieder 19. Hörbericht vom Oſtpreußenturnier 
in Inſterburg. 19. Danzig „Mütter in Not“. 19.25: 
Agnes Miegel ſpricht zum Muttertag 19.50: Sportfunk. 
20: Ein Haus flieg: aus. 22. Nachrichten, Sport. 22,30: 
Nachtkonzert. 23,30—0.30; Königsberg und Danzig: Tanz⸗ 
mujt (Schallplatten) A 


Warſchau. 9: 
Schallplatten, 
Für die Hausfrau 


Montag 
Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 7.25: 
Schallplatten 735 Funtzertung. 7.40: Schallplatten. 7.55: 
Für die Hausfrau 8—8.05: Tagesprogramm. 11.40: Pols 
niſche Preſſe. 11.50 Theaterrundſchau. 11.57: Zeit, Fan⸗ 
jare. 12.05: Schallplatten (12 30): Wetter. 12.55.13: 
Funkzeitung. 15.05 Nachrichten. 15.20: Pfadfinderfunk. 
15.25: Luft⸗ und Gasſchutz 15 35: Geſangsvorträge. 15.55: 
Vlolinvorträge. 16.20: Franzöſ. Unterricht. 16.35: Liſzt— 
Beethoven. 17.30: Geſchichtl. Vortrag. 17,50: Vortrag. 


18.10: Virtuoſen auf Jazzinſtrumenten. 18.50: Programm 
für Dienstag. 18.55: Verſchiedenes. 19.15: Landfunk. 19.25; 
Altueller Vortrag. 19.40: Soortnachrichten. 19.47: Funt- 
zeitung. 20: Loſung 20.02: Sinfoniekonzert. 21: Feuille⸗ 
ton. 21.15: Opernabend 22: Muſikal. Reportage. 22.30: 
Tanzmuſik. (23). Nachrichten Wetter. 


Breslau— Gleiwitz: 6. Zeit, Wetter. Anſchl.: GEymnaſtik. 
6.15: Morgenlied, Morgenſpruch. 6.25: Konzert. In einer 
Taufe (77.10). Zeit, Wetter, Nachrichten. 8: Schallplat⸗ 
ten in der Frühe. 8.30: Frauengymnaſtik. 8.50: Was 
koche ich heute? 9: Zeit, Wetter, Nachrichten. 10.10—10.40: 
Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Nachrichten, Waſſerſtand. 
11.50: Konzert. 13.20: Zeit, Wetter, Nachrichten. 13.35: 
Unterhaltungskonzert. 15.10: Lieder Görlitzer Komponiſten. 
15.35: Stunde der Heimat. 16: Konzert. 17.35: Die Tod)» 
ter wünſcht eine Ausſteuer. 17.55: Das Meer als Geſtal⸗ 
tungsfaltor der Völker und Staaten. 18.15: Wie wird für 
Schleſten geworben? 18.30: Der Zeitdienſt berichtet. 18,50: 
Programm für Dienstag. 19: Heiteres Konzert. 19.40: 
Oeſterreich 20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der 
Nation. 21: Bittere Pillen und heitere Muſik. 22: Zeit, 
Wetter, Nachrichten. Sport, Kolonialmarktbericht. 22.90: 
Zehn Minuten Funktechnik. 22.40.24: Nachtkonzert. 

Königswuſterhauſen. 5.45. Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6: 
Tagesſpruch. 6.05 Gymnaſtil. 6.20: Konzert. In einer 
Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 8.45: Leibesübung, für die 
Frau. 9: Berufs- und Fachſchulſunk. 9.40: Die Geſpenſter⸗ 
jagd, 10. Nachrichten. 10.10: Werkſtunde, 10.50: Körper: 
liche Erziehung. 11.3012: Funtſtille. 12.10: Deutſche Hei⸗ 


mat (Schallplatten). 13.45: Nachrichten. 14: Konzert- 
Fortſetzung. 15.15: Für die Frau. 15 40: Werkſtunde für 
die Jugend. 16: Konzert. 17: Mücherſtunde. 17.15: Das 


17.30: Deutſcher Luftvertehr. 17,50: Rund 
Das Gedicht. 19: Im Kohlenpott. 
20.15: Stunde der Nation. 21: Wunſchkonzert (Schall pl). 
21.40: Schiller lebt. 22: Wetter. Nachrichten, Sport. 22.80: 
Das deutſche Frauenturnen. 23.21: Schöpferiſche Jugend. 
Heiloberg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn 
tunde, 6.20: Konzert. 8: Morgenandacht. 8.30: Gumna: 
nit für die Frau. 9100.30: Turnen für das Kleinkind. 
10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königs⸗ 
berg. Wetter. 11.30: Konzert. 13.05: Königsberg: Kon⸗ 


deutſche Erdöl. 
um die Liebe. 18 53: 


Danzig Konzert. (Schallplatten). 15.15: 
15.30: Werkarbeitsſtunde für Mädel. 16: Kon- 
(17 ca.): Vinzent begegnet einer 
Stunde der Stadt Danzig. 18.15: 
Landw. Preisberichte. 18.25: Klaviermuſik. 18.55: Wetter. 
19. Mütter ſchreiben an ihre Söhne. 19.30: Zeitgenöſſiſche 
Muſik. 20: Wetter, Nachrichten. 20.15: Stunde der Nation. 
21: „Ein bunter Abend fährt durch die Provinz. Wir 
ſchalten um auf Tilſit.“ 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.3024: Konzert. 


gert 19.05: 
Bücherſchau. 
zert. In der Pauſe 
Marſchlokonne. 17.50: 


Dienstag 
Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 7.25: 
Schallplatten 735 Funkzeitung. 7.40: Schallplatten. 7,55: 
Für die Hausfrau 8—8.05" Tagesprogramm. 11.40: Pol- 
niſche Preſſe. 11.50. Theaterrundſchau. 11.57: Zeit, Fan- 
fare. 12,05: Jazzorcheſterkonzert. (12.30): Wetter. 12.55 
bis 13: Funkzeltung. 15.05: Nachrichten. 15.20: Schallplat⸗ 
ten. 16.05: Brieftafen. 16.20: Vortrag über Polen. 16.35: 
Italieniſche Lieder Schallplatten). 16.50: paur Muſil 
des unabhängigen Polen. 17.30: Geſchichtlicher Vortrag. 


18.25: Klavier⸗ 


17.50: Vortrag 18.10: Mufifal. Plauderei. 
18,55; Bers 


vorträge. 18.50: Programm für Mittwoch. 
ſchiedenes. 19.15: Landfunk. 19.25: euilleton. 19.40: 
Sportnachrichten. 19.47: Funkzeitung. 4 8. 20.02: 
„Der Orlow“. (21): Literar. Vortrag. 22.30: Tanzmuſit. 
(23): Nachrichten. Wetter. 

Breslau— Gleiwitz: 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gymnaftit. 
6.15: Morgenlied Morgenſpruch. 6.25: Konzert. In einer 
Pauſe (7—7.10): Zeit, Wetter, Nachrichten. 8.80: Für die 
Frau. 8.50: Was koche ich heute? 9: Zeit, Wetter, Nad- 
richten, Waſſerſtand. 11.45: Für die Bauern. 12: Konzert. 
13.20: Zeit, Wetter, Nachrichten. 13.35: Unterhaltungs- 
konzert. 15.10 16.50: Programm von Gleiwitz. 15.10: 
Gefang. 15.40: Die Mutter als Hüterin der amilie, 16: 
Konzert. 17.35: Jagd im afrikaniſchen Bujh. 17.55: Ober⸗ 
ſchleſiſche Arbeitsſtätten. 18.20: Lieder aus Hof und Galle. 
18.50: Programm für Mittwoch. 19: Unterhaltungs» und 
Tanzmufik. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der 
Nation. 21: Raskolnitow. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, 
Sport. 22.9024: Unterhaltungs» und Tanzmuſik. 

Königowuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6: 
Tagesſpruch 6.05; Gymnaftit. 6.20: Konzert. In einer 
Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 8.45: Leibesübung für die 
Frau. 10; Neueſte Nachrichten. 10.10: Aus deutſcher Ge⸗ 
ſchichte. 10.50: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Weltbe⸗ 
wegende 3 des letzten A ra 12.10: Konzert 
(Schallplatten). 13.45: Nachrichten. 14: Aus Bizets Oper 
„Carmen“ (Schallplatten). 15.15: Für die Frau. 15.40: 
Erzieherfragen. 16: Konzert. 17: Hans Chriftoph Kaergel 
unterhält ſich mit ſeinen Landsleuten in FJellhammer über 
Jugenderlebniſſe. 17.20: Lebensformen auf anderen Pla» 
neten. 17.40: Schallplatten-Brettl. 18.30: Die Mutter in 
der neuen Mollsorbnung. 18.40: Politiſche Zeitungsſchau 
des Drahtloſen Dienſtes. 18.50: Das Gedicht. 19: Harzer 

eimatſtunde. 20.15: Stunde der Nation. 21: Muſitkal. 

urzweil. 21.20: Deutſches Bekenntnis. 22: Wetter, Nach: 
richten, Sport. 22.30: Helft den deutſchen Jugendherbergen! 
23.23.40: Künftler von Ruf. 

Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn» 
itunde. 6.20: Konzert. In der Pauje (7 ca.): Nachrichten. 
8: Morgenandacht. 8.30: Gymnaſtit für die Frau. 9: Eng: 
liſcher Schulfunt, 10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig: Wets 
ter. 10.55: Königsberg: Wetter. 11.05: Landfunt aus Dan» 
ig. 11.30: Königsberg: Ernſte Schallplattenmuſtk. 11.30: 

anaig: Schallplatten. 12. Konzert. 13.05: Königsberg: 
Zur Unterhaltung (Schallplatten). 18.05: Danzig: Schall⸗ 
platten. 15.15: 9 15.30: Jugendſtunde. 16: Kon⸗ 
zert. In der Pauſe (17 ca.): Königsberg und Danzig: Wo⸗ 
hin machen wir unſeren nächſten Ausflug? 17.50: Scherben 
werden Geſchichte. 18.15: Landw. teisberihte. 18.25: 
Stunde der Arbeit. 18.45: Störungsgeräuſche auf der Schall: 
platte. 18.55: Wetter. 19: Unterhaltungs und Tanzmulit. 
20: Wetter, Nachrichten. 20.15: Stunde der Nation. 21: 
Ede rettet die Lackfabrik. 21.20: Auch du haſt dieſen ſchwe⸗ 
ren Krieg geſchlagen, ſo laß mich dich die größte Heldin 


heißen. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30 —24: Nacht⸗ 
konzert. 
Mittwoch 

Warſchau. 7: geit Choral. 705: Pymnaſtit. 7.25: 
Schallplatten 7.35 Funkzeitung. 7.40 Schallplatten. 7.55: 
Für die Hausfrau 5.8.05: Tagesprogramm. 11.40: Pol⸗ 
niſche Preſſe. 11,50: Theaterrundſchau. 11.57: Zeit, Fan⸗ 
fare. 12.05: Schallplatten. (12.30) Wetter. 12.55 13 


15.05: Nachrichten. 15.20: Jazzmuſtt. 15.50: 
16.20: Funkbriefkoſten. 16.25: Berühmte Sän⸗ 
17.10: Werte für Klarinette. 17.30: 
17.50: Ethnograf. Vortrag. 18 10 
18.50: Programm für Donnerstag. 18.85: 
19.15: Landfunt. 19.25: Literar. Feuilleton. 
19.47: Funtkzeitung. 20; Loſung. 
20.02: Soliſtenkonzert. 20.95: Klaviervorträge. 21: Feuille 
ton. 21.15: Zigeunerlieder. 22: Tanzmuſtl. 22 40: Vor⸗ 
trag  (enaliiä). 23: Nachrichten, Wetter. 23.05: Orcheſter⸗ 
muſit. 


Funkzeitung. 
inderſtunde. 
ger 1 
Geſchichtl. Vortrag. 
Leichte Muſik. 
Verſchiedenes. 
19.40: Sportnachrichten. 


‚ Breslau Gteiwig: 6: Zeit. Wetter, Anſchl.: Gymnaitit 
6.15: Morgenlied, Morgenſpruch 6.25: Konzert. In einer 
Pauſe (77,10): Zeit, Wetter, Nachrichten. 330: Frauen- 

8.50: Was koche ich heute? U: gelt Wetter, 
Nachrichten. 10.10-10.40: Schulfunk. 11,30: Zeit, Wetter, 
Nachrichten. Waſſerſtand. 11.45: Für die Bauern! 12: 
Konzert. 13.20: Zeit. Wetter, Nachrichten. 13.35: Un cs 
haltungskonzert. 15.10: Der Weg ins Altersheim, 15.30. 
Pädagogiſche Arbeits zemeinſchaft 16: Konzert. 17.35: Ger- 
maniſcher Ahnenkult und »gtaube wirft ois auf den heu” 
gen Tag. 17.55: Klaviermuſit, 18.25: Der Zeitdienſt be: 
richtet. 18,50: Programm für Tonnerstag. 19: Tanzobend 
20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Unſere Saar. 20.30: 
Tanzabend⸗Fortſezung. : Zeit. Wetter, Nachrichten 
Sport. 2.50: Für die Mutter. 23: Das weſtdeutſche Kam⸗ 
merorcheſter Köln ſpielt zum Tanz. 0.15 —1.15: Cine føles 
ſiſche Veſper. 


gymnaſtil. 


Schallplatten 


Lackfabrik. 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
5,50; Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6. 
Tagesſpruch. 6.05: Gymnaſti! 6.20. Konzert. In einer 
Paule (7 ca.): Nachrichten. 8.45. Leibesübung für die 
rau. 9: Schulfunk. 9.40: Kindergymnaſtit. 10: Neueſte 
ach richten. 10.10: Deutſche Voltsmuſik. 10.50: Fröhle er 
Kindergarten. 11.30: Stunde der Hausfrau. 12.10: Kon⸗ 
zert. 13.45: Neueſte Nachrichten. 


t ‚14: Konzert (Schallplat⸗ 
ien). 15.15: Tierfhugfunt für Kinder. 15.90: Vom Mai 
und ſeinen Bräuchen. 15.45: Jugendſportſtunde. 16: Kon- 


zert. 17. Spaziergang durch die Jimmeriſche Chronik. 17.40: 


Neuere Violinmuſit. 18.20: Spießers⸗Na tiſch. 19: Das 
Foerſter⸗Eleltrochord. 19.30: Mit dem N A idkeip oh 
nach Italien. 20.10: Unſere Saar. 20.30: andern am 


Nachrichten, Sport. 22.30: Viertel» 
23: Das Weſtdeutſche Kammerorcheſter 
23.50—0.25: Studentenlieder aus 


Rhein. 22: Wetter, 
ſtunde Funktechnit. 
Köln ſpielt zum Tanz. 
London. 

N Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 
ſtunde. 6.20: Konzert. 
8.30—9: Gymnaſtit für die Frau. 


11.30: Königsberg: Etwas auf Schallplatten. ans 
13.05: Königsberg: 2 


rau. 
funt berichtet. 
Königsberg: Landw. 


18.15: 
reisberichte. Danzig: Zum 
Oſtland⸗Turnfeſt in Danzig. 18.25: Haydn. Mozart. 19. 
Wetter. 19.05: Königsberg: Reiſe als Lebenskünſtler! 
19.05: Danzig: Danziger Autorenſtunde. 19.90: Lieder des 
Soldaten. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: .„Unſere Saar“. 
22.30: Klaviermuftt. 21: „Ein bunter Abend führt durch 
die Provinz.“ 22: Wetter, Nachrichten. 22.35- 0.30: Tanz⸗ 
muſik. 


Donnerstag 


7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtik. 
7.35 e 7.40: Schallplatten. 
Für die Hausfrau 05: Tagesprogramm. 11.40: 
niſche Preſſe. 11.50 :, Theater rundſchau. 11.57: git pone 
fare. 12.05: Schallplatten. 12.30: Wetter. 12.35: Philh. 
Konzert. 14—14.05: Funkzeitung. 15.05: Nachrichten. 15.20: 
3 (Schallplatten). 16.20: Vortrag. 16.95: Unter 
17.30; Geſchichtl. Vortrag. 17.50: Vor⸗ 

18.50, Programm für aa 18.55: 
19.25: Aktueller Vor- 

Funkzeitung. 20: 

10e Neige. 3115: 
21: Techniſche Rat e. 21.15: 
9200 2.30: Tanz ⸗ 


Warſchau. 


Breslau Gleiwitz: 6: Zeit, Wetter, Anſchl.: Gymnaftit. 
6.25: Konzert. In einer 
Nachrichten. 8: Schall⸗ 
8.50: Was 
16.1010. 40: 


Pauſe 


£ zeit 

rlatten in ber 9 
: Zeit, 

eit, 


Unterhaltungskonzert. 
Frühling. 15.30: Kinderſunk. 16: Der Struw⸗ 
16.30: Konzert. 18: Geburt des Oſtens. 18.20: 
ichtung in Schleſten. 18.90: Der 
eitdienſt berichtet. 18.50: Programm für Freitag. 19: 
in: kleine Maikantate. 19.40: Defterreih. 20: Kurzbericht 
vom Tage. 20.15: Stunde der Nation, 21: Ede rettet die 

21.20: Elly Ney — Ludwig Hoelſcher. 22.10: 
Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Nachtmuſik. Schall⸗ 
platten. 28—24: Tanzmuſit 


e u A peoia 5.45. Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: iederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6: 
Tagesſpruch. 6.05. Gymnaftit. 6.20. Konzert. In, einer 
auje (7 ca.). Nachrichten. 8.45: Leibesübung für die 
ende 9--9.40: ‚Sendepaufe. 9.40: „Regimentsmarſch“. 10: 
Nadethten. 10.10: Deutſche Sprache und Dichtung. 10.50: 
Körperliche Erziehung. 1 .30—12: Funkſtille. 12.10: Kon⸗ 
zert (Schallpl.). 13.45: Nachrichten. 14: Serenaden (Schall⸗ 
platten) 15.15: Jungvolt, hör zu! 15.45: Bücherſtunde. 
16: Konzert. 17.30: Aus Operette und Tonftlm. 18.30: 
Stunde der Scholle. 18.55: Das Gedicht. 10: Blasmuſik. 
19.40: Oeſterreich. 10.15: Stunde der Nation. 21: „Das 
Heidefeuer“. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Kriegs: 
erklärung an die Nichtſchwimmer. 230.30: Wer einmal 
verliebt war... 

Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter, 6: Turn» 
unde. 6.20: Konzert. In der Pauſe f ca.): Nachrichten. 
8: Morgenandacht. 8.90--9: Gymnaſtit für die Frau. 9.15: 
Gemeinſame Arbeit mit jungen Hausfrauen. 10.40: Nach⸗ 
richten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königsberg: Wet⸗ 
11.30: Konzert. 13.05 14.30: Königsberg: Heitere 
(Schallpl.). 13.05: Danzig: Schallplatten. 15.15: 
Bücherſchau. 15.90: Rhythmiſch⸗muſikaliſches Stegreifipiel 
für Kinder. 16: Konzert. 17.30: Im Mütter ⸗Erholungs⸗ 
heim. 18.15: Landw. Preisberichte. 18.25: Landfunt, 18.56: 
Wetterdlenſt. 19: Jugendſtunde. 19.30: Autorenſtunde. 
19.30: Danzig: Trinklieder. 20: Wetter, Nachrichten. 20.15: 
Stunde der Nation. 21: „Ein bunter Abend fährt durch 


Nachr. 
gebirge im 
welpeter. 

Nationalſoztaliſtiſche 


ter. 
Mujit 


die Provinz“. 22: Nachrichten, Sport. 22.20: Worüber 
man in Amerika ſpricht. 22.30: Muſikal. Zwiſchenſpiel. 23: 
Spul y 
Freitag 

Warſchau. T: Zeit Choral 7.05: Gymnaſtik. 7.25: 
Schallplatten. 7.85 ee. 7.40: Schallplatten. 7.35: 
Für die Hausfrau 8.8.05, Tagesprogramm. 11.40: Pols 
niſche Breie 11.50 Theaterrundſchau. 11.57: Zeit, Fan⸗ 


are. 12.05: Salonkonzert. (12.30): Wetter. 12.5513: 
Funkzeitung. 15.05: Nee 15.20: Schallplatten. 15.40: 
Geſangsvorträge und Klavier. 16.20: Neue Zeitſchriften. 
16.35: Schallplatten. 16.50: Muſit des unabhängigen Pos 


len 17.30: Polniſche Literatur. 17.50: Vortrag. 18.10: 
Leichte Mujit. 18.50: Programm für Sonnan. 18.55: 
Verſchiedenes. 19.10: Weekend. 19.15: Landfunk. 19.25: 


vn 
Aktuelles Feuilleton. 19.40: Sportnachrichten. 19.47: HUT, 
zeitung. 20: Loſung. 20.02: Muſikal. Plauderei. kom 
Sinfonie⸗Konzert. In der Pauſe: Literariſches Feuille 
22.40: Tanzmuſit. a: Nachrichten, Wetter. 
Breslau— Gleiwitz. 6. Zeit, Wetter, Anſchl.: 
6.15: Morgenlied, Morgenſpruch 6.25: Konzert. í 
Pauſe ag S Zeit, Wetter, Nachrichten. 8: Schallp e 
ten. 8.30: Frauefgymnaſtik. 8.50: Was koche ich bes 
9: Zeit, Wetter, Nachrichten. 10.10-10.40: Schulfunk. 12 
cit, Wetter, Nachrichten, Waſſerſtand. 12: Konzert. 5 
Wetter, Nachrichten. 13.35: Aus deutſchen 
15.10: „Einkehr“. 15.30; Kinderfun l 
17.35: Siege deutſcher Technik. 18: Goethe 
: Jugendfunk. 18.50; Programm für Sonna 16 
eitdienſt berichtet 19.20: 300 Jahre Oberam oe 
20: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stach 14 
22: Zeit, Wetter, N 
33.9024: Ge 


In 


7 


richten, Sport. 

liche Abendmuſik. 
e bi varlata 

5.50: iederholung 

605: Gymnaſtik. 

Nachrichten. 
Kr 


Tagesſpruch. 
Pauſe (7 ca.): 
rau. 9: Volksliedſingen. 
and“, 10: Nachrichten. 
turnen im Kindergarten. 11.30: F 
und Kinderträume. 12.10: Konzert 
45: Nachrichten. 14: Arien und Lieder. 
deutſche Mädel. 15.40: Der deutſche Gedanke. 2 
17.30: Der Albrechthammer in Ohrtruf. 18: Wuni 
(Schallplatten), 18:55: Das Gedicht. 19: Aus der auei 
Ernſt Moritz Arndts. 19.20: 900 Jahre Oberamme r de 
Paſſion. 20.15: Stunde der Nation. 21: Ede rette Y 
Padfabrit. 21.20: Der Deutſchlandſender 
21.20: Italieniſche Volkslieder (aus Turin). 
Kurzbericht. 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 
Nachtmusik und Tanz. 
5.50: Wetter. 


PR 
Heilsberg, Königsberg, Danzig. : l 
$: 2 2 a 


ftunde. 6. Konzert. In der 

8: . 8.30: Gymnaſtit s Ein. 
10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig“ N 

ie rt Wetter. 11.30: Konzert. 


liſcher Schulfunk. 
ter. 10.55: 
unten Rock (Schallplatten). 
K . 15.35: 


erinnert gen 
22: Politiſ 
23. 


mergauer Waffion. 
Stunde der Nation. 
22: Wetter, Nachrichten, Sport. 


e 
1 


ſchiedenes. h 19.25: Re 
Sportnachrichten. : Funtzeitung. 20: 
Klaviervariationen polniſcher Komponisten 
niſche G a 20.55: Sinfoniekonzert. 22 

(franzöſiſch). 21.15: Schallplatten. 23: Nachricht 
23.05. Tanzmuſtk. 

Breslau Gleiwitz: 6: Zeit. Wetter. Anschl., Gg 
6.15: Morgenlied. Morgenſpruch. 6.25: Konzert. 
Pauſe (77.10): Zeit, etter, 
koche ich heute und am Sonntag? 9: 
richten. 10.40: ae ie 11.30: 
Nachrichten, Waſſerſtand. 11.50: Konzert. x 
Wetter, Nachrichten. 13.35: Freut euch des Lebens 
Die Umſchau. 15.30: Neue Lutherblücher. 15.45: ert. 
man einen Strafantrag? 16: Unterhaltungs kene Woch 
Alle mal herhören! 18.10: Was bringen wir nächſte a 
18.35: Eruſte und heitere Rednererlepniſſe aus den 
9 75 1930/32. 18.50: Kino-Orgeltonzert. nen Ei 
& tdienſt berichtet. 10.35: Schleſiſche Glocken 157 i 

onntag ein. 19.45: Chorkonzert aus London. 20.7 } 
bericht vom Tage. 20.25: „Der Page des König acht 
Volkstümliches Konzert. 22.05: el Wetter, 0 
Sport. 22.35—0.30: Zum a w : 

Königswuſterhauſen. - 5.45: Wetter für die Serien iy 291 
5.50: Wiederholung der wichtigsten Abendnach Ju i 
Tagesſpruch. 6.05: Gymnaſtik. 6.20: Konzert. Für 10 h 
Kaufe (7 ca.]: Nachrichten. 8.45: Leibesübung iel. 
Frau. 9.40: Mehr Freude im Turnen un 10 
Reueſte Nachrichten. 10.10 — 10.50: Funkſtille. und 
licher Kindergarten. 11.30: Köſter Klickermann Nu 
Dichtungen. 1 gan 1 1 5 i 
ſchöne Stimmen (Schallpl.). 13.45: Nacht . 

1 pae r t en = Kine, 1 

15.45: rtſchaftswochenſchau. : Konzert. 

(1717 0): Die Sonne als Freund und Feind De: 

18: Sportwochenſchau. 18.15: Zeitfunk 
Liebesliederwalzer. 18.50: Der 19 
19: Voltstomiter und Volke 
Sp 


20. 10: . und zum 
200.505 


muſtk. 5 i e Mi 

Heilsberg, Königsberg, Danzig, 5.50: Wetter ache 

ftunde. 6.20 Konzert. In der Pauſe (7 ea): D 
1 ao en T 


Soung 
20.40: 
. 


* 


8: Morgenandacht. 10.40: Nachrichten. 
Wetter, 10,55: önig 11.05: J. 
und Stadt. 11.30: Konzert. berg g pss 


für Kinder. 

18.15: Landw. Preisberichte. 

Wetter. 19: Treue⸗Bekenntnis. 19.15: 
Uinmuſik. 19.15: Danzig: Klaviermuſik. : 
richten. 20.10: Kameradſchaftsſtunde. 21.10: 
Wetter, Nach tichten. 22.80—0.30: Tanzmın! 


op oterte im 300, 

lenzerden wieder regelmäßig die Nachmittags⸗ 

an derte im Joologiſchen Garten ſtatt. Eintritt 

5 Gretertagen 500 Groſchen für Erwachſene, 
voſchen für Kinder. 

der S 


her Nadjahrer Florjan Biegala von einen bis- 


ehi 3 S 
beſtiltandsverwalters Konewfli, Warſchauerſtr. 
2 künſtlichen Lilien 
Das Paket wurde an⸗ 
von einem Autobusbeſitzer verloren 
„Ann dort abgeholt werden. 
ermißt. Die 28jährige Eleonore Kacz⸗ 
x aus Naramowice, die hier bei ihrer 
nach U Beſuch weilte, fuhr mit dem Autobus 
dermah der Wohnung, wird aber ſeit dieſer Zeit 
üngg Sie war mittelgroß, hatte blaue Augen, 
deauuches Geſicht; bekleidet war ſie mit einem 
und Su leide, ebenſolchen Schuhen, Strümpfen 
Eine diebſtähle. Der Polizeibericht meldet 14 
Lachen Diebſtähle: der Wert der geſtohlenen 
t wird auf rd. 2000 31. geſchützt. 
gen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
7 Perſonen feſtgenommen. 


Kur Wochenmarktbericht 

Dotter dem geſtrigen am Sapiehaplatz abge: 
fach ten Freitagsmarkt waren Angebot und 
und, age zufriedenſtellend, die Preiſe ſchwan⸗ 
ft mit Wenn die Trockenheit weiter anhält, ſo 
ti dem Steigen der Preiſe, hauptſächlich 


Warden 


li ltereiprodukte, zu rechnen. Man forderte 
00, Putter 1.70—1.80, Landbutter 1.50 bis 


eißkäſe 30—50, Milch das Liter 22 Gr, 
i t 12, Sahne pro Viertelliter 35—45, 
Mande! Eier zahlte man 70—80 Gr. — 
16 ö der großen Hitze iſt der Fleiſchmarkt 
ndeſucht und beſchickt. Für Schwainefleiſch 
g te man 45—70 pro Pfund, für Kalb⸗ 
90 0—90, Rindfleiſch 50—90, Hammelfleiſch 
les Mäucherſpeck 1.00, Schmalz 141.10, Ge- 
120 J roher Speck 70—75, Kalbsleber 1.10 
A Ge Rinds- und Schweineleber 40—70 Gr. 
li, demuſemartt lieferte 
ür lehehr Salat, Spinat und junge Kohlrabi. 
4 Egppteren zahlte man pro Bündchen 35—70, 
Hargel nat 5—15, Salat 10, 3 Stück 25, Suppen⸗ 
Naber G 25, beſſere Qualität 30—50, junge 
DS g ben das Bund 30—40, rote Rüben 25 
Stern Mrüne Gurken 50—80, Schnittlauch, Dill, 
10, € 5. Winter⸗Mohrrüben, rote Rüben ie 
amen! s Pfund, Kartoffeln 4, 1 Ztr. 2.60, 
nn ZHL das Köpfchen 40—80, Radieschen 
Sauerampfer 10 Gr., Rhabarber 10 Gr., 


weniger Spargel, 


U 


\ 


ohne die zwei . 


Din 


eine Wäsch 


3 


| 
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10 Gr., Rotkohl pro Kopf 30, Weißkohl 20—30, 
Aepfel hieſige Ware 0.70 1.00, Auslandsware 
0 901.40, Bananen 30—50, Zitronen 10 Gr., 
Apfelſinen 40—50, Backpflaumen 1—1.30, Bad: 
obſt 0.80—1 00, Meerrettich 15—20 Gr. — Den 
Geflügelhändlern zahlte man für junge Hühner 
das Paar 3 Zloty, größere das Stück 1.30—3.50, 
Enten 3--3,50, Gänſe 5— 7, Puten 4—6, Perl- 
hühner 3—3.50, Kaninchen 1.50—2.30, Tauben 
das Paar 0.80 —1.10. — Der Fiſchmarkt war 
überaus reich beſchickt und recht gut beſucht. Es 
gab hauptſächlich lebende Ware. Hechte koſteten 
11.20, Aale 1.10—1.30, Karpfen 1—1.20, 
Schleie 0.90—1.00, Bleie 70, Barſche 0 701.10, 
Zander 2—2.20, Weißfiſche 40—70, Wels 1.50 bis 
1.60, Kopf- und Schwanzſtücke 50—70, Salz- 
heringe 10—15 Gr. — Eine bunte Farbenpracht 
iſt auf dem Blumenmarkt zu ſehen. In dieſem 
Jahre blühen Frühjahrs⸗ und Sommerblumen 
faſt gleichzeitig. Sämereien, Kohl⸗ und Blumen⸗ 
pflanzen ſind genügend vorhanden. 


Der Schwiegervater 
vom Schwiegerſohn ermordet 
Das gerichtliche Nachſpiel 
+ Dftrowo, 10. Mai. 

Am 9 d. Mis. fand vor dem hieſigen Be- 
zirksgericht unter Vorſitz des Vizepräſes Sa⸗ 
wohſki die Gerichtsverhandlung gegen den Land- 
wirt Anton Brajer aus Korytnica, Kreis Kro- 
taſchin, ſtatt, der in beſtialiſcher Weiſe feinen 
71 Jahre alten Schwiegervater Marcin Kozal 
ermordet hatte. Der Ermordete hatte eine 
größere Familie und verſchrieb ſeine kleine 
Wirtſchaft ſeinem Schwiegerſohn. Wie die 
polizeilichen Unterſuchungen ergeben haben, war 
der Ermordete ein guter und tüchtiger Land⸗ 
wirt, hatte einen ruhigen Charakter und half 
trotz ſeinem hohen Alter dem Schwiegerſohn in 
der Wirtſchaft, ſo gut er konnte. Dem Schwieger⸗ 
ſohn war der Alte im Wege, den er deshalb 
bereits im Jahre 1932 zu erſchießen verſuchte. 
Am kritiſchen Tage, dem zweiten Weihnachts» 
feiertag v. Is., gegen 6 Uhr abends kam es 
zwiſchen dem Ermordeten und feiner Tochter, 
der Frau des Mörders, zu einem ſcharfen Wort- 
wechſel, worauf der wiegerſohn ſich ſofort 
einmiſchte und den Alten mit einem Rüben⸗ 
ſtampfer derartig bearbeitete, daß er ihm zehn 
Kante Kopfverletzungen beibrachte. Darauf 
warf er den Alten im bewußtloſen Zuſtand in 
den Brunnen. 

Ein großer Teil der geladenen Zeugen be: 
laſten den Angeklagten. 

Die gerichtlichen Sachverſtändigen Dr. Tilgner- 
Oſtrowo und Dr. Krzywafſki⸗Krotoſchin ſtellten 


aus vielen über 
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feſt, daß der Angeklagte ſeinen Schwiegervater 
mit Abſicht ermordet hatte. Nach der Rede des 
Staatsanwalts Trembakowicz, der die höchſte 
Strafe beantragte, und der Vexteidigungsrede 
des Rechtsanwalts 1 fällte der Ge⸗ 

nn nach Kitündiger Beratung folgendes 
teil: 

Der Angeklagte Brajer wird des Mordes für 
ſchuldig befunden und zu 15 e uch t- 
haus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
die Dauer von 10 Jahren und 600 Zkoty Geld⸗ 
ſtrafe zur Deckung der Gerichtskoſten verurteilt. 
Der Mörder verhielt ſich während der ganzen 
Verhandlung ruhig und zeigte keine Reue und 
Mitleid. Das verkündete Urteil nahm der 
Mörder ohne Erſchütterung entgegen. 


Samter 


Blutige Tragödie 


hk. Am 10. d. Mts. vollendete ſich hier in der 
ulica 3. Maja im Hauſe des hieſigen Bürgers 
Pogodzinſki eine Tragödie, die ſchon vor 1225 
ren auf der Chauſſee Wronke —Samter ihren 
Anfang genommen . Damals war Pogo⸗ 
dziüſki mit ſeinem Motorrad auf einen gen 
des Dominiums Dobrojewo aufgefahren und 
dabei ſo ſchwer verunglückt, daß im ein Bein 
amputiert werden mukte. Den Wagen hatte 
der Dobrojewoer Brennereiverwalter Seyfamifti 
gelenkt. Pogodzinſti führte lange Zeit gegen 
das Dominium und ſpäter gegen den Brennerei⸗ 
verwalter Styſzynſki einen adenerſatzprozeß, 
der ſchließlich koſtenlos abgewirſen wurde. 

Als nunmehr Styſzynſti ſeine Prozeßkoſten 
gegen Pogodzinſki geltend machte, wurde er auch 
zu den Koſten, die dem Brennereiverwalter ent⸗ 
ſtanden waren, verurteilt. Am 10. d. Mts. ließ 
nun Fenfeltete dieſe Koſten gerichtlich einziehen 
und begleitete den Gerichtsvollzieher in die 
Wohnung Pogodziüſkis. Dabei kam es zu einem 
Streit, in dem Pogodziuſki pate daß er dafür 
jorgen werde, daß auch Styſzynſki ein Bein verz 
lieren werde, worauf er einen Revolver zog und 
ſechs Schüſſe gegen die Beine des 
Brennereiverwalters feuerte, von 
denen einer den Unterleib traf. Blutüberſtrömt 
flüchtete Styſzynſti auf die Straße, wo er zu⸗ 
fümmenbröch und in das Spital eingeliefert 
wurde, wo er trotz ſofortiger Operation hoff⸗ 
nungslos daniederliegt. Pogodzinſki wurde auf 
dem Tatort verhaftet und in Polizeihaft ge⸗ 
nommen. 


RNawitſch 


Ein Urteil 


Caesaren 


Bildnisse römischer Kaiser. 

Von Erich Czech- Jochberg. 
Starker Ganzleinenband mit 16 Kupfer- 
tiefdruckbildern und einem zerlegbaren 
Stadtmodell des alten Rom, 


außerordentlich 
Buch von Größe und Untergang eines 


dies gewaltige Völkerdrama in un- 
gemein farbigen, erregenden Kapiteln 
zu schildern, so daß wir gleichsam als 
Augenzeugen : 
grauenhaften Zeitabschnitt 


Ausgestellt in der 
Buchdiele der 
KOSMOS Sp. z ogr. odp. 


Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
Bei Versand nach außerhalb erbitten 


wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
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— Unerhörter Braumfrevel. Der am Him: 
melfahrtstage im Alter von 89 Jahren zu Grabe 
getragene Landwirt Schiche aus 1 
hatte ſeinen Obſtgarten mit zum Teil ſelbſt ver⸗ 
edelten Obſtbäumen bepflanzt. Während die 
Leiche noch im Sane aufgebahrt ſtand, überſtieg 
ein gewiſſenloſer 9. 


revler in der Nacht vom 


* ++ Poſener Tageblatt + w = er 


Vom Sonntag, 13. Mai,] 2 Pfd. 13, Stachelbeeren 35—40, Zwiebeln 


zum 10. d. Mts. den Gartenzaun und brach von 
16 der 3—6jährigen Bäumchen die Kronen ab; 
Um die Spuren unkenntlich zu machen, hatte der 
Täter ſich vorher ſeiner Schuhe entledigt und 
verrichtete fein ſchändliches Werk in Socken. Ol 
der gegen einen deutſchen Volksgenoſſen gerich⸗ 
tete Verdacht der Täterſchaft begründet iſt, wird 
die eingeleitete polizeiliche Unterſuchung er⸗ 
geben. Geber die unerhörte Tat herrſcht im 
ganzen Dorfe große Entrüſtung. 


Wollſtein 

Die nächſte Monatsverſammlung des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe findet am 
Montag, dem 14. d. Mits., abends 8½ Uhr in 
der Konditorei Schulz ſtact. 

* Einen beſtialiſchen Ueberfalr 
verübte am 8 dem 9. Mai, in den Nach⸗ 
mittagsſtunden der Landſtreicher Drewek, unbes 
kannter Herkunft. Drewek verſuchte in Blumer 
Hauland zu betteln und kam auch in die Woh⸗ 
nung des Schuhmachers Rediger. Während 
Rediger auf dem Felde war, blieb nur die vier⸗ 
zehnjährige Tochter, desſelben im Haufe. Der 
Landſtreicher überwältigte das Mädchen und 
verging ſich an ihm. Der Unhold konnte noch 
in derſelben Nacht verhaftet und in das Ge⸗ 
fängnis nach Wollſtein eingeliefert werden. 


Krotoſchin 

# Sommerfahrplan. Nachſtehend geben wir 
die It. dem Sommerfahrplan ab 15. 5. geltenden 
An⸗ und Abfahrtszeiten der Perſonen⸗ und 
Schnellzüge auf dem Bahnhof Krotoſchin bekannt: 
Abfahrtszeiten: Gneſen or 12.22, 19.14; Liſſa 
5.37, 10.14, 14.09, 19.15; Oſtrowo 2.07, 7.08; 
11.02, 17.25, 22.00; Zduny 4.09, 8.27, 10.20 »), 
11.10), 14.15), 16.42, 22.01. Ankunfts⸗ 
zeiten: Von Gneſen 8.24, 16.31, (21.51); Liſſa 
7.04, 10.59, 17.21, 21.56; Oſtrowo 4.08, 5.33, 
10.09, 14.05, 19.11 Z3duny 2.06, 7.03, 9.04, 
12.00 *), 12.12 ), 15.02 ), 1900. ») Berr 
kehrt nur an Wochentagen; **) verkehrt nur an 
Gonn- und Feiertagen; **) verkehrt nur an 
Wochentagen. Die eingellammerten Züge furs 
ſieren nur bis bzw. von Jarotſchin. 


# Jahrmärkte. Am 15. Mai findet in 
Krotoſchin ein Pferde⸗ und Viehmarkt, am 
16. Mai in Naſchkow ein allgemeiner und am 
7. Mai in Pogorzela ein allgemeiner Jahr⸗ 
markt ſtatt. 


Schildberg 

wg, Gerichtliches. Vor dem * en Straf 
gericht ſtand der dreißigjährige n Lewin 
aus Mixſtadt, der Ras falſche Zehnzloty⸗ 
ſtücke in Umlauf gebracht hatte. Das Ge 
verurteilte ihn zu 100 Zloty Geldſtrafe und 
20 Jahren Arreſt. 


Preis 10.60 21 
packendes 


Czech- Jochberg weiß 


den gewaltigen und 
miter- 


überall tuv- 


Sommerauſenthalt 


Rittergut, Nähe größerer 
Stadt Pommerellens, 
vermietet vom 15. Mai 
ab ſein Herrenhaus an 
Sommergäſte. Elektr. 
Licht, fließendes Waſſer, 
Telefon mit Tag⸗ und 
Nachtdienſt. Penſions⸗ 
per 87 3 und Tag 
„—. Zloty. önſte 
ep landſch. 2 Se 

de⸗ u. Angelgelegen 
heit. Teuntsplaß u. reiche 
haltige Bücherei z. freien 
Benutzung. Anfragen 
unter 7449 a, d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Das, 6 F. ist fer 40 Or. 


Bäder und Kurort 


Pom] 


fpaziergängen, Fahrten, s 
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Tadellıs wie imma 
Selbst weniger geübten Händen gelingt der 
Kuchen ausgezeichnet, 


naeh Dr. Oeiker's bewährten Rezepten 


gebacken wird. Die leichttasstichen Vorschriften 
sowie die zahlreichen in natürlichen Farben dar- 
gestellten Gebäcke geben schnell vollendete 


wenn er 


Sicherheit. 


De, A. Oetker. 


9033 


Wochenend⸗ 

g Aufenthalt 
ſucht älteres dt. Ehe⸗ 
paar. Höchſtens 1 Bahn⸗ 
ſtunde von Poznan. — 
Wald. Off. Poznan⸗ 
ſkrytka poczt. 234. 


DIAT-FACHSCHULE 
Naturwissenschafter 

Dr. JULIUS SCHULZ 

Danzig, Am Winterplatz 12 

Ausbildung. zur dipl. Diät-Assistentin 


und Diät-Küchenleiterin 
und in Diät-Reform-Bäckerei 


Beginn neuer Kurse: 8. Mai 


Ausstellung auf der braunen Messe 


$ 


Sonntag, 
13. Mai 1934 


If 


Dürer malt feine Mutter 


Erzählung zum Muttertag 
Waldemar Güls. 


Endlich war die Sonne auf ihrem Frühlings⸗ 
bogen ſo hoch geſtiegen, daß ſie über die hohen 
Giebel hinweg in die engen Gaſſen der freien 
Reichsſtadt Nürnberg ſcheinen konnte. Die 
hellen Strahlen blinkten durch die Butzen⸗ 
ſcheiben in die Werkſtatt Albrecht Dürers, als 
ſei der 19. März ſchon der Frühlingsanfang 
des Jahres 1514. 

Im Hauſe am Tiergärtnertor war ein Feſt⸗ 
tag. Die Mutter, die der Meiſter nach ſeines 
ehrwürdigen Vaters Tode vor zwölf Jahren zu 
ſich genommen hatte, feierte ihren 63. Geburts⸗ 
tag. 

Der Meiſter arbeitete an dieſem Tage nicht. 
Er hätte auch keine Muße zur rechten Kunſt ge⸗ 
funden; denn ſeit frühem Morgen kamen nach⸗ 
einander die elf Söhne und Töchter, die von 
den achtzehn Kindern der Barbara Dürer noch 
lebten, um der Mutter zu ihrem Geburtstage 
zu gratulieren. 

Am Nachmittag, als die Sonne ſich hinter 
die ſchlanken Giebel ſenkte und die letzten 
Strahlen durch das geräumige Zimmer huſchten 
und hier und dort noch einen hellen Schein auf 
einen Stich oder ein Bild Dürers warfen, ver⸗ 
abſchiedeten ſich die Kinder von der Mutter. 
Gütig lächelnd ſaß ſie allein ihrem berühmten 
Sohne, dem Meiſter Albrecht Dürer, gegenüber. 

„s wird wohl das letzte Mal geweſen ſein, 
daß ich euch alle ſo zuſammen ſah,“ ſagte Bar⸗ 
bara Dürer. 

„Warum Mutter? Willſt du ſterben? Jage 
die ſchwarzen Gedanken fort. Oder fühlſt du 
dich nicht mehr wohl bei mir?“ 

„Albrecht, das ſei ferne. Ich weiß, dir bin 
ich keine Liſt. Du haſt das big das 
du dem Bater an feinem Totenbette gabſt, treu 
erfüllt und mich wie eine Mutter nach Gottes 
Wort in Ehren gehalten. Das iſt's nicht. Ich 
möchte heim zu deinem ſeligen Vater. Ich 
ſpüre es, mein Ende iſt nahe. Ich habe Luſt 
abzuſcheiden und bei Chriſtus, unſerem Herrn, 
zu ſein.“ 

Albrecht Dürer ſtand von dem Seſſel auf und 
ging zur Mutter. „Gott allein weiß deine Zeit 
und Stunde Mutter; hadere nicht mit dem 
Herrn. Er hat dich von dem harten Kranken⸗ 
bett dieſes Winters geſunden laſſen, damit du 
den Frühling und den Sommer fäheft und noch 
nicht ſtürbeſt.“ i 

Barbara Dürer neigte ein wenig den Kopf 
zur Seite und ſchaute mit ihren klugen blauen 
Augen den Sohn an. „Albrecht, wenn ich ſterbe 
gelobe mir, daß du deinen jungen Bruder in 
Frömmigkeit erziehſt. Denn was wir auch ſind 
und tun in dieſer Welt, nichts Beſſeres ſei 
unſere Sorge, als unſre Seele nach dem Tode 
bei Chriſto Jeſu, unſerm Herrn, zu wiſſen.“ 

Der Meiſter ergriff der Mutter beide Hände. 
„Liebſte Mutter, ich verſpreche es gern. Gott 
zu Ehren ſchafſe ich in meiner Kunſt; im Leben 
will ich kein ſchlechterer Chriſt ſein als im Hands 
werk.“ 

Da lächelte Barbara Dürer wieder. „Ach, 
Albrecht, ich habe nie viel von deines Vaters 
und noch weniger von deiner Kunſt verſtanden, 
weshalb dich die Leute einen großen Meiſter 
nennen — aber es freut mich eins: daß ich in 
meiner Kinder Herzen die Demut vor Gott 
hab' pflanzen können.“ 

Albrecht Dürer legte der Mutter die Hände 
aus den ſeinen in ihren Schoß. „Heute wirſt 
du mir's nicht abſchlagen Mutter. Ich konter⸗ 
feie dich, auch wenn du es abwehrſt und meinſt, 
das Bild einer alten Frau ſei nichts für meine 
Kunſt. Was mag die Welt einſt von dem 

Maler Albrecht Dürer denken, wenn ich ihr kein 

Bild von dir malte. Sie wird ſagen: Der 
Dürer konnte noch nicht einmal ſeine Mutter 
malen.“ 


Da ließ es Barbara Dürer geſchehen, daß ihr 
berühmter Sohn ſie malte. Sie faltete die 
Hände zum Gebet, während der Sohn auf dem 
Malerſchemel ſaß und die Kohle leiſe zeichnend 
über das Papier führte. 


Ohne einen Augenblick des Zögerns, mit 
nachtwandleriſcher Sicherheit ſetzte er einen 
Zeichenſtrich neben den andern. Dieſe Hände 
führten nie fehl... 

Als die Turmuhr mit hellen Glodentönen die 
fünfte Nachmittagsſtunde verkündete, legte der 
Meiſter die Kohle zur Seite. „Ich bin fertig, 
Mutter. Sieh, das iſt dein Bild. Hab' ich's 
gut gemacht?“ Und er reichte der Mutter das 
Blatt. 

Es zitterte, als es Barbara Dürer in den 
Händen hielt. Ja, der Albrecht war ein großer 
Meiſter; ehrlich und wahr, hatte er nichts hin⸗ 
zugefügt, hatte nichts beſchönigt; er wollte nicht, 
daß die Leute ſagen ſollten: der Dürer hat ſeine 
Mutter anders gemalt, als ſie iſt, er ſchämte ſich 
ſeiner alten Mutter, darum hat er ſie ſchön wie 
des Kaiſers Gemahlin gemacht. Nein, ſo ein 
Maler war der Albrecht nicht; er hatte die 
Mutter gemalt, wie Gott ſie in einem arbeits⸗ 
und ſorgenreichen Leben hatte werden laſſen. 
Ja, es war gut jo. Barbara Dürer prüfte ge: 


wiſſenhaft jede Einzelheit nach: das ver⸗ 


ie 


Aumann 
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Welt 
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Dichterworte zum Muttertag 


„Göttinnen thronen hehr in Einſamkeit, 
Um ſie kein Ort, noch weniger eine Zeit, 
Von ihnen ſprechen iſt Verlegenheit. 
Die Mütter ſind es!“ 
Goethe. 


Wo du auch biſt, was du auch biſt, dich ehren nicht Tränen, 
Nein, ein männliches Herz und ein rüſtiger Lauf! 5 
Mächtiger fühle ich mich, zu ringen mit Schwert und Leier, 
Für das Vaterland friſch nehm' ich den blutigen Tod. 
E. M. Arndt. 


Nur Eine weiß ich, der ich meine Kunde 
Vertrauen möchte und ihr alles ſagen; 

Könnt' ich an ihrem Halſe ſchluchzen, klagen! 
Die Eine aber liegt verſcharrt im Grunde. — —, 
O Mutter, komm, laß mich dein Flehn bewegen! 


Wenn deine Liebe noch im Tode wacht, 
And wenn du darfſt, wie einſt dein Kind noch pflegen, 
So laß mich bald aus dieſem Leben ſcheiden, 
Ich ſehne mich nach einer ſtillen Nacht, 5 
O, hilf dem Schmerz dein müdes Kind entkleiden. 
; Nitolaus Lenau. 


Die Welt durchwandernd, fand ich allerwärts: 


Kein Herz kann lieben wie das Mutterherz. 
Bodenſtedt. 


. . a geht es neben mir wie leiſer Schritt: 
„Ich bin! Ich bin's! Kind kennſt du mich nicht mehr? 
Der lichten Tage freue dich allein! 
Doch wenn die ſternenloſen Nächte kommen, 
Da deine Seele dunkel und beklommen 
Nach mir begehrt, muß ich dir nahe ſein.“ 9 
Hermann Heſſe. 
„Mutterliebe! 
Allerheiligſtes der Liebe! 
Ach, die Erdenſprache iſt ſo arm, 
O, vernehm' ich jener Engel Chöre, 
Hört ich ihrer Töne heilig Klingen, 
Worte der Begeiſt'rung wollt ich ſingen: 
Heilig, heilig iſt die Mutterliebe!“ 
` Wilhelm Hauff. 


„Siehe! Von allen den Liedern nicht eines gilt Dir, o Mutter! 
Dich zu preiſen, o glaub's, bin ich zu arm und reich, 

ein noch ungeſungenes Lied, ruhſt du mir im Buſen, 

keinem vernehmbar ſonſt, mich nur zu tröſten beſtimmt, 
wenn ſich das Herz unmutig der Welt abwendet und einſam 

ſeines himmliſchen Teils bleibenden Frieden bedenkt.“ 

Eduard Möricke. 


Mein Haupt will ich bergen wie einſtens 
in deinem Schoß. 
Ich tat es vor Zeiten als Knabe, — 
nun bin ich groß. 
Von der Stirne ſtreich mir die Locken 
leiſe fort 
und ſprich mir wieder wie damals 
ein zärtlich Wort... 
Börries Fr. von Münchhauſen 


ON 
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U 


erzeugt hat, kann ich nicht genug anzeigen, auch 
nicht ihr gutes Lob. Dieſe meine fromme 
Mutter hat 18 Kinder geboren und erzogen, hat 


ſchrumpfte Geſicht, die Falten der Stirne, die 
mageren Backen, die tiefe Furche von der Naſe 
zum Kinn, die dünnen Lippen, der fleiſchloſe 
Hals, an dem jede Sehne, jede Ader zu ſehen 
iſt, das ſchwarze Kopftuch aus Leinen und das 
einfache ſchmuckloſe Mieder. 

„s it gut fo,“ jagte Barbara Dürer und 
reichte das Blatt dem Sohne. Der ſchrieb 
darauf: „1514 an oculi. Das iſt Albrecht 
Dürers Mutter, die war alt 63 Jahre“ und 
ſchloß das Blatt in den Schrank ein. — — — 

Zwei Monate ſpäter holte Albrecht Dürer das 
Bild der Mutter wieder aus dem Schrank her⸗ 
vor. Es war am 16. Mai 1514. Der Mutter 
Wunſch und Ahnen hatte ſich erfüllt. Sie war 
verſchieden und eingegangen in das Reich zu 
ihrem Erlöſer. 

Nebenan in der Witwenſtube lag die Mutter. 
Der Friede, den ihr Herz gefunden, verklärte 


oft die Peſtilenz gehabt und viele andere 
ſchwere Krankheiten, hat große Armut gelitten, 
Verſpottung, Verachtung, höhniſche Worte, 
Schrecken und große Widerwärtigkeit. Und doch 
iſt ſie nie rachgierig geweſen. Ich habe ſie mit 
allen Ehren nach meinem Vermögen begraben 
laſſen.“ 


Ihre beste 
Freundin: 


die Züge des bleibenden Antlitzes. Albrecht 

Dürer trat mit dem Bilde an das Totenbett. 

Seine Maleraugen 3 mr 10 10 = 

lebenden Mutter mit der toten. Dann ſchrie k 

er auf das Zeichenblatt unter die Worte, die Beyers 2 W 
er vor zwei Monaten dahin geſetzt hatte: „und bunt - billig - bilden 
iſt verſchieden im 1514. Jahr am Freitag vor ee mae AE 
der Kreuzwoche“ und ſchloß darauf das Blatt . Uebe 


leiſe in den Schrank ein. 

Vier Tage ſpäter ſchrieb Albrecht Dürer zum 
Andenken der Mutter folgende Worte in die 
Familienchronit: „Ueber der Mutter Tod hab' 
ich ſolchen Schmerz gehabt, daß ich es gar nicht 
ausſprechen kann. Gott ſei ihr gnädig! Sie 
hatte immer meinet⸗ und meiner Bruder wegen 
große Sorgen vor Sünden, und ich ging aus 
oder ein, ſo war ſtets ihr Sprüchwort: Geh in 
dem Namen Chriftil Und ihre guten Werke | 
und die Barmherzigkeit. die ſie gegen jedermann 


Jeden Montag tür 55 gr. 
Rosmos-Buchhandlung 


Poznan, Zwierzyniecka 6 
(Vorderhaus). 
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die enticheidende Morgenitund! 


Geſundes, gemütliches Frühſtück mit den 
Kindern 


Von K. Heller 


„Schrecklich, dieſe Hetzjagd am 11 
jammert die junge Frau. „Mein Mann Sie 
fort und ruft nach dieſem und jenem. en 
Kinder ſind nicht zum Aufſtehen zu ber a 
ſtürzen im letzten Augenblick zum Frühstücken k 
und vergeſſen die Hälfte ihrer Schulſach dr 
Dann muß ich hinterher laufen und ihnen Abe A 
tragen, was fie liegen ließen. Den pal 1 
Vormittag brauche ich, um wieder Ordnung iy | 
die Wohnung zu bringen. Und bis mittags 7 
ich zappelig und nervös wegen dieſer ſchten 
lichen Morgenſtunde!“ wi 

Arme junge Frau, weißt du nicht, daß es pit Ai 
deiner Macht liegt, dieje Morgenſtunde für 1 
ganze Familie zur Freude zu machen? Ah ze 
du nicht, wie entſcheidend fie für den gorah 10 
Tag iſt, dieſe Morgenſtunde? Glaubſt du nie 
daß dein Mann ruhiger, fiherer und in ff 4 
rer Stimmung ſeine Arbeit beginnt, wenn en 1 
am Morgen ohne Hetzjagd und ohne Zwischen 
fälle abging? Und weißt du nicht, wie er. 
Kinder zu Zappeligkeit und Nervoſität nei ri 
die durch eine Jagd am frühen Morgen 1 
weſentlich unterſtützt werden? ach * 

Es hängt nur von dir ab! Du ſelbſt nüm md. 
mußt am Abend vorher deine liebe Familie ten $ 
dein Heim auf die Morgenſtunde vorberetiy 
Die Kinder gehören rechtzeitig und ohne iit 
angebrachte Milde ins Bett, nachdem du hen 
davon überzeugt haſt, daß ſie ihre Su 
griffbereit für den nächſten Tag berger 
haben. Die Kleidungsstücke des Gatten wen 
ebenfalls am Abend nachgeſehen, geſäubert % 
alles ſehr handlich für den nächſten Morges. ip j 
rechtgelegt. Außerdem ift natürlich der 1 1 
ſtückstiſch, ſo ſchön und praktiſch wie nut i 
lich, hergerichtet. Pe. 

Wenn du ſelbſt nun eine halbe Stunde 
als bisher aufſtehſt, dann kannſt du die 


w 


Morgen 


* 
h 


brote für Mann und Kinder in aller Gem 5 
keit zubereiten, daneben die Frühſtücksgetten, 
bereiten und ſogar noch die Semmeln den,“ 
was alle Familienmitglieder als außeror bs“ 
lich wohltuend empfinden. itil 
Dann werden Mann und Kinder rechte ih 
geweckt unter Einrechnung der einen Mi en i | 
für die fie ſich doch noch auf die andere pa 
drehen. Halt du Milch und Kaffee unter h 
wärmenden Mütze, ſo kannſt du 1 11 
Ankleiden ein wenig zur Hand gehen, 7 Wo 
ihr ſchließlich alle fertig am Frühſtücstiſe A) j 
— und noch eine ruhige halbe Stunde vo TE 


habt. Í 5 % 
Niemals ſollteſt du dulden, daß jemet en 
nen Kaffee im Stehen herunterſchütte eft w 
Brötchen im Davonlaufen kaut und den Mn 
den Taſchen unterbringt. Für Körper 7 
ſtückstiſch jo entſcheidend du mußt 
n 


5 


| 
t 
| 
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| 


SU 
1 
FR 


Seele ift die ruhige Morgenſtunde am > i 
ſchaffen und zu erhalten willen, Der Bier fiy | 
ſchließlich nicht das Gefühl haben, daß W 
lich nur in größter Eile aufftehen muß, wa, N 
Büro zu ſtürzen und abends todmüde ol TER 
kehren. In der ruhigen Morgenſtunde Zac, 
die Behaglichkeit ſeines Heims, das LM 
feiner Frau an feinen privaten und Frei, 
Dingen, das Geplauder feiner Kinder ce = 
machen und fin Du — Be i 
ur täglichen Arbeit br e n 40 
San am Morgen zu verlaſſen, tft e, 
kein ſo großes Opfer — und es wird ſich X 
oder ſpäter gewiß einmal rächen! 
Wie fiet das Frühftüd aus? BA le,. 
nicht gleichförmig! In der Regel w are i 
auf Kaffee und Brötchen für die er a" } 
Milch für die Kinder feſtgelegt 1 9% % i 
Intereſſe der Geſundheit tut man ee 1 
Weißbrot gelegentlich in anderer F er h A 
als Röftbrot, auf den Tiſch zu bringat 1 
nicht allzu felten mit grobem Vollkor „gr 8 
wechſeln zu laſſen. Dazu ſoll zeitgem * 
ſaft gereicht werden, was an Stelle ee. Tel Y 
recht geſundheitfördernd iſt. Auch ein gc g 
Haferflocken⸗ oder Hirſeſuppe, mit den auf 77 
der Jahreszeit, darf man gelegentlich HÉ . 
Tiſch bringen, und ſehr bald wird iel, 
„Müsli“, aus geriebenen Möhren en al 
Nüffen, Bananen und rohen Haferflon eine, 
bürgern, wenn die liebe Familie ſich infit í 
von ihrer Empörung über die Neue 10, 
Ader 
King 4 


erholt hat. 
Schule mitnehmen, ſoll ebenfalls ab 


2 
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Das zweite Frühſtück, das die i 
1 

reich fein. Ale Brotauſſtrich it ten , 
gehackten Kräutern, mit Ei, mit Gu 4 
dieschen⸗ oder Tomatenſcheiben vie 
licher als der kompakte Schinken oder y 9 u 
belag. Auch Weiptäfe mit Kümmel,“ M f 
ſollte beim Frühſtücksbrot nicht fehlen uhe fie 

Wenn die Kleinen regelmäßig pei”! pe 
erſtes Frühſtück einnehmen können e aun ol 
auch mit Appetit das zweite Früh enge, j 
Schulhof verzehren. Fehlt es ihnen or. abe, 
Appetit, fo ſollten fie aus Furch i Mgmt! 
niemals die Brote in den Papierkon , in Al 
laſſen. Die Mutter ſollte ve noch 
liebevoll zu erklären, daß es Schill, 
Klaſſenkameraden gibt, denen die « 
erwünſcht ift! 


Lum Sturz der polnischen 
m, Getreidepreise 


na. À 
Deise den letzten Jahren pflegten die Getreide- 

gun Polen im 2. Vierteliahr bis zur Ein- 
Kter paer neuen Ernte stark zu steigen, und 
Yder Elten die Landwirte und Getreide- 
rate soweit sie es finanziell konnten, ihre 
glich, ür diesen rentabelsten Jahresabschnitt 
sit Brurück. In diesem Jahre ist nicht 
Rem üde Januar der Weizenpreis in 


zul langsamem Sinken begriffen, son- 
auch 


e fabi 


Während der ersten vier Monate 
gebliebene Roggenpreis seit 
e epp eh Monatswende rasch abgesunken. 
trag, uschten Vorratshalter werfen nun ihre 


Ve A 5 É 
L lione skeit der ihnen heuer für Inter- 


keng as den Bedarf des Konsums über- 
ii Angebot aufzunehmen. Die Werke 
‚April 1934 noch 44 600 t Roggen aus- 
hi, nen, aber die weiteren Absatz- 
75 Im Auslande haben sich gewaltig 
iy Die Werke haben daher, dem über- 
Werdenden Angebot weichend, ihren 
** reis für Getreide herabgesetzt, und 
Hazen der Posener Getreidebörse notierte 
vd 4475 ist in der ersten Maiwoche von 
ki ZI auf 13.25-13.50 zl gesunken, 

‚ger Weizenpreis sich auf nur noch 
5.5 / gegen 17.80 2 am Jahresanfang 
le Werke stellen den Vorratsbesitzern, 
* diesen Preisen Getreide abnehmen, 
p ESS gencrell die Bedingung, dass sie 
A An der von den Werken abgenom- 


Begina demeugen zu sehr viel schwere- 
iy Uigen (u. a. Höchst-Feuchtigkeits- 
i Prozent bei Roggen) gleichzeitig an 
eS - Intendanturen abgeben. Getreide- 

A le weder von den Werken noch vom 

Rene Kenommien werden, werden in -der 

koger l polnischen Provinz zu sehr viel 

ah in u Preisen als den genannten abge- 

Allg den letzten Tagen sollen Roggen- 

I Be zu nur 8—-9 zt per dz vorgekommen 

entsteht die Gefahr einer allgemeinen 

i letreidepreisnotierung; einer höheren 

atl Wege der Interventionskäufe von 

ue Ge ~ Getreide-Industriewerken übernoni- 

il fg eide, und einer sehr erheblich niedri- 

A Resta das andere Getreide, auf dessen 

Ag a fung die Werke augenblicklich keinen 

ehmen können, 


Vanisation der polnischen 
n leischwarenausfuhr 


N der 
Mon 1935 Olnische Speckverband hatte sich 
N und kleine Abteilung für die Ausfuhr von 
MU, eisch und eine andere für Geflügel- 
% Ung Beeelledert und kontrollierte, von 
97 Futter abgesehen, bereits Ende 1933 
htp TOzent der Ausfuhr von Vieh und 
del yOdukten. Er ist nun in einen „Pol- 
{en band der Speck- und Viehzucht- 
st ustuhrhändler“ umgebildet worden. 
MI die Hienmässigen Aufgaben gehen weit 
erdene Ausfuhrregulierung hinaus: er 
zen „em die Rationaliiserung und den 
„eh nlandau der  Fleischwarenindustrie 
Mh übe, ndsabsatz von Erzeugnissen der- 
Me time Wachen. Alle bestehenden Einzel- 
lie, sol] und Verbände. dieses Industrie- 
en „en dem Verband in der Form von 
en u Reschlossen werden können. Der 
il, Staat, Verbandes soll mit den zustän- 
ap na nen Behörden in allen Kontin- 
NAN usa lerungs- und handelspolitischen 
itsa des salmenarbeiten. Im: Rahmen des 
880 deu weiter ein Ständiger Vermitt- 
“der SS tätig sein, der aus Vertretern 
‚Polnischen Viehzucht wie der 
ten dustrie und der Fleisch. und 
Aken Prac braucher bestehen und zu allen 
Satz * von Erzeugung, Verarbeſtung 
U L | Ständig Stellung nehmen soll. 
ip, Mini 
] I 


onen Defizit im pol- 


j e 
) hu Staatshaushalt 1933|34 
Nana FH bereits vorliegenden Zahlen für 
Min Stans betrugen die Einnahmen des 


ii i lte 


2 


Sie gates im Etatsjahre 1933/34 rund 
} 4 ein po die Ausgaben 2206 Mill. zl, so 
„h Mar betrag von rund 33.7 Mill. 21 


WR 
`l t, dié 0 betrugen die Einnahmen 177 
ges Mij Saben 235 Mill. 21 und das 
N dated Mill. . Von den Einnahmen ent- 
0 ene, uf direkte und 172 Mill. auf 


en, 220 Mill. auf andere Ein- 
auf die staatlichen Fonds und 
tiet ist; ausserordentliche Einnahmen. 
Wen en den letzten vier Jahren stän- 

M., 195, betrug 1930 — 60 Mill., 1931 
* 2 — 242 Mill. zt. 


Si  Verlän 
W gerung der Kupfer- 
N i je Sperre in Deutschland 


e 
N hangang eines westdeutschen Blattes 
MA Di Den ten deutscher und ausländi- 
y ON mengen wen der Lieferung grösserer 
e n mit einer Kreditgewährung 
Wen en heisst es u. a., dass diese 


N Mi 


M 
m onat 


N A Werd ege von Sonderbewilligungen 

en dürften; es sei anzunehmen, 
1 geltende Einkauis verbot für 
rde, entsprechend längere Zeit 
sten könne. Wie wir hierzu an 
Ören, kommt eine solche 


eh 
x 
der Einkaufssperre keinesfalls 
Betracht; 


handelspolitischen Lage und 


Pheit würde die Einfuhr 
engen auf der Basis einas 


relativ langfristigen Kredits äber natürlich 
dem Fortfall des Einfuhrverbots 
durchaus zu begrüssen sein. Auf diese Weise 
könnte die vielleicht in absehbarer Zeit nat- 
wendige Wiederauffüllung der Vorräte ausser- 
halb der bekanntlich auf 25 Prozent: herab- 
gesetzten Devisenkontingente ermöglicht wer- 
ähnlichen Verhand- 
lungen gemachten Erfahrungen lassen es jedoch 
nicht sehr wahrscheinlich er- 
scheinen, dass die ausländischen Lieferanten 
mit einer Zahlungsfrist von etwa 24 Monaten 
einverstanden sein würden. 


Generaiversammlung der Bank für Handel 
und Gewerbe — Poznański Bank dla Handlu 


auch. nach 


den. Die früheren, 


zunächst als 


bei 


i Przemysłu Spółka Akcyjna 


Inder am 11. Mai 1934, mittags 12 Uhr in 
den Räumen der Bank abgehaltenen General- 
versammlung waren 1942 100 zt des Aktien- 
Nach einstimmiger Ge- 
nehmigung des vorgelegten Geschäftsberichts, 
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech- 
und dem Auf- 


kapitals vertreten. 


nung wurde dem Vorstande 


sichtsrat Entlastung erteilt. Die turnusmässig 
Aufsichtsratsmitglieder, 
Herren Rittergutsbesitzer Otto v. Hantel- 
und Verbandsdirektor 
Dr. Friedrich Swart, Poznan, wurden eiu- 
An Stelle des 


ausscheidenden 


mann, Baboröwko, 


stimmig wiedergewählt. 


verstorbenen 
Rittergutsbesitzer 


Aufsichtsratsmitglieds 

Fritz Erxleben, 
mierowice, wurde Herr Rittergutsbesitzer Carl 
Stübnmer, Wierzchoslawice, neu in den Avf- 


* 


Baldige Fortsetzung der Kohlen- 
besprechungen England — Polen 


Die englisch-polnischen Kohlenbesprechungen 
bereits gemeldet haben, 
binnen kurzer Zeit, diesmal in Warschau, 
wieder aufgenommen werden. Die englischen 
Delegierten werden sich in der ‚ersten Juni- 
woche dorthin begeben. 
ten bei den Londoner Verhandlungen Anfang 
April die polnischen Delegierten ein Abkommen 
nicht nur über die Preise, sondern vor allem 
über die Verteilung der Märkte. 
englischen Grubenbesitzer waren grundsätzlich 
einverstanden, 
lehnten aber zunächst den zweiten entschieden 
Nach Rücksprache 
nun 


dürften, wie wir 


sichtsrat gewählt. 


auch 


mit dem ersten 


ab. 


Revieren scheinen 


Bekanntlich wünsch- 


mit 
die 


Vorschlag 


den 


Wechsel in der Leitung der Sowiethandels- 
vertretung in Warschau 


0. Der Leiter ‚der Sowjethandelsvertretung, 


in Warschau, Abel, 
berufen worden. 


handel, Tamarin, ernannt. 


Anhänger der 


ist nach Moskau zurück- 
An seine Stelle wurde das 
Mitglied des Volkskommissariats für Aussen- 
Tamarin war 
vergangenen Jahre Mitglied der sowjetrussi- 
schen Handelsdelegation, die die Handelsver- 
handlungen mit Polen führte. Er wird hier als 
wirtschaftlichen 


Annäherung 


zwischen Polen und Sowjetrussland angesehen. 
Wie verlautet, wurde Abel abberufen, weil er 
den polnischen Wünschen auf einen weiteren 


Ausbau der Handelsbeziehungen nicht genü- 


gend Rechnung trug. 


Der Preisindex in Polen im März 


O. Nach den Berechnungen des Polnischen 
Konjunkturforschungsinstituts gestalteten sich 
im Monat März die Preise in Polen wie folgt: 
der Gesamtindex ist von 57.6 im Februar auf 


57.3 im März gesunken, der Index für Industrie- 


waren von 61.8 auf 61.2, dagegen ist der Index 


für landwirtschaftliche 
35.9 gestiegen. 


+ 
b 


Artikel von 38.8 auf 


Mehrere Vertreter Schweizer Holzimport- 


firmen weilen zur Zeit in Polen und haben 


grössere Mengen Schnittholz angekauft. In- 
fulge dieser Käufe hat sich eine feste Tendenz 
der Preise bemerkbar gemacht und man rech- 
net mit einem weiteren Anziehen derselben. 


Märkte 


Getreide. Posen. 12 Mal 
Notierungen für 100 ke in Złoty ir. Station’ 


Poznań. 


Richtprelse: 


Roggen | DE Yon T 
WORDU. I 
Gerste. 695708 g^ 
Gerste, 675---685 g/l 
Hafen 
Roggenmehl (65%) 
\Veizenmehl (65%) 
Roggenkleſe , 

Weizenkleie . , , 
Weizenkieie (grob). 
Leinsamen 
Senf aha 
Felderbsen , 
Viktoriaerbsen 
Folgererbsen 
Blaulupinen , 
. š 
nkarnatklee 

Timothee . 

Raygras Š » 
Speisekartoffeln 


FFP „ „c T 
s.e o 6e o > „ „„ „„ „ e 


Fabrikkartoifeln pro Kilo 
Kartoffelflocken , 
Leinküchen , , .„ .. 
Rapskuchen . Pa 
Sonnenblumenkuchen » 
Solaschret „. ag 
Blauer Mohn 


Gesamttendenz: ruhig. 


x- 


<.. — + 


EEE Un a 0 a ie ade 


vr Ber 


Amtliche 


12.25—12.50 
15.75 16.25 
11.50 —16.00 
14.00 —14.50 
12.00 —12.50 
17.50 18.50 
22.00 — 29.25 
10.00 10.50 

9.75—10.25 
10.5011. 00 
57.00—60.C0 
40.00-42.00 
16.50 —17.50 


2.80— 3.00 
0.14 — 0.1 
14.00 —14.50 
18.75 —19.25 
13.00-13.50 
18.00-13.50 
18.00 — 18.50 
12.00—48.00 


die 


Herra 
Skal- 


Die 


einzelnen 
englischen 
Delegierten angewiesen worden zu sein, 
eine nachgiebigere Haltung zu zeigen. 


im 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


later, Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu 


53 t, Roggenkleie 120 t, 


kartoffeln 195 t 


Getreide. Bromberg, 12. Mai. 


kleie 10—-10.50, Weizenkleie, fein 


Lupinen 7.25 bis 8. 


14.50 — 15 50. Sonnenblumenkuchen 13 bis 
53-58, Wicken 12--13, 
Kartoffelilocken 14.80 15.50, 
3.25—3.75. Pflanzkartoffeln 4—4.50, 
schnitzel 8.50--9, 


Produktenbericht, Berlin, 11. Mai. 


einträchtigt. 


nur vereinzelte Waggons von Weizen 
Roggen. 


gemein etwas erholt, 


zum Konsum 9,85, Roggen 120. Pid. zur Aus- 
fuhr 7.75, Gerste feine zur Ausfuhr ohne Han- 
del. Gerste mittel It. Muster 9—9.25, Gerste 


bis 7.85. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 4, Roggen 190, Gerste 13, Hafer 3, 
Hülsenfrüchte 6, Kleie und Oelkuchen 2. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 11. Mai. Markt- 
preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark. Amtlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 
1858, darunter Ochsen 578. Bullen 542, Kühe 
und Färsen 737, Auslandsrinder 14; Kälber 
1322, Auslandskälber 56: Schafe 2700; Schweine 
6758, Auslandsschweine 147. Rinder: Ochsen: 
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht- 
werts,- jüngere 33, sonstige vollfleischige 32 
bis 31, fleischige 28—30, gering genährte 24—27. 
Bullen: jüng. vollfl., höchst. Schlachtw. 29—30, 
sonst, vollil. oder ausgemästete 28—29, fleisch. 
26---27, gering genährte 22—23. Kühe: jüngere 
vollfl., höchst. Schlachtw. 25—28, sonst. vollfl. 
oder gemästete 20—24, fleischige 16—19, ge- 
ring genährte 11—15. Färsen (Kalbinnen): 
vollil. ausgemästete, höchst. Schlachtw. 31, 
vollfleischige 28—30, fleischige 25—27, gering 
genährte 21—23. Kälber: beste Mast- und 


geringe Kälber 20—30. Lämmer, Hammel 
und Schafe: beste Mastlämmer (Stallmast- 
lämmer) 4]--42, beste jüngere Masthammel 
(Stallmasthammel) 39—40, mittlere Mastlämmer 
und ältere Masthammel 37—38, geringere 
Lämmer und Hammel 32--36; beste Schafe 
en mittlere Schafe 30—31, geringe Schafe 
931. 
„uber 30 OPfd. 50, 2. vollileischige über 300 Pid. 
37, vollil. von ca. 240—300 Pfd. 35—37, voll. 
von ca. 200—240 Pfd. 33—36, vollil. von ca. 
160-200 Pfd. 30—33; fleischige von ca. 120 bis 
160 Pid. 27—30, Specksauen. 34, Sauen 30—32. 
Marktverlauf: Bei Rindern 
ziemlich glatt, bei Kälbern mittelmässig, gute 
Kälber knapp, bei Schafen glatt, - 


Fabrikation von 
Kolben, Kolbenringen 
und Kolbenbolzen 


Zylinder- und 
Kurbelwellen- 
Schleiferei 


Grösstes und ältestes Spezialunternehmen 
dieser Art in Polen. 


| Eige,Motor, Poznań Mylna, 38, Tel, 7929, 


Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz 
für Weizen schwach, für Roggen, Mahlgerste, 


anderen Bedingungen: 
Roggen 245.5 t, Weizen 170 t, Gerste 25 t, 
Hafer 42.5 t, Roggenmehl 165 t, Weizenmehl 
Weizenkleie 15 t, 
Sonnenblumenkuchen 30 t, Sämereien 0.86 t, 
Sojaschrot 15 t, Speisekartoffeln 45 t, Fabrik- 


Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 15 t 12,25, 15 t 13.25. 
„Riebipreise: Weizen 1515.50, Roggen 12-—12.25, 
Bräugerste 13.75-14.25, Mahlgerste 12.75-13.25, 
Hafer 11.75 12.25, Roggenmehl 65proz, 17.75 
bis 18.75, Weizenmehl 65% 22.50 — 24.50, Roggen- 
9.25 bis 
10.50. Weizenkleie grobe 10.5011. Winterraps 
42-44. Peluschken 12—13. Felderbsen 16—18. 
Speiseerbsen 19—20, Viktorlaerbsen 2528.50, 
Folgererbsen 17—19. bl. Lupinen 06.50, gelbe 
, Raps 42—44. Serradella 
10.50-—11. Gelbklee abgesch. 80—100. Weiss- 
klee 65—90, Rotklee 140—160, Fabrikkartoffeln 
pro kgo 0.16, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
14, 
blauer Mohn 40—45, Senf. 35—37, Leinsamen 
Winterrübsen 42--44, 
Speisekartoffeln 
Trocken- 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1808 t. 
ie 
Umsätze im Getreſdeverkehr waren nach der 
gestrigen Unterbrechung weiter mässig. Durch 
die unbefriedigenden Wasserstandsverhältnisse 
im Binnenverkehr wird das Geschäft stark be- 
Für Brotgetreide war die Stim- 
mung stetig, die Mühlen kaufen. aber | 
un 

Am Mehlmarkte dürfte das Geschäft 
nach Klärung der den Mehlhandel betreffenden 
Fragen lebhafter in Gang kommen, da der 
Konsum anscheinend keineswegs reichlich ver- 
sorgt ist, Für Hafer bleibt die Grundstimmung 
bei knappem Angebot fest; die Preise liegen 


teilweise erheblich über dem Niveau des 
oggens. Industriegerste bei mässigen Um- 
sätzen behauptet. Exportscheine waren all- 


Getreide. Danzig, 11. Mai. Amtliche Notie- 
rung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 


114 Pid. 3.10, Gerste 117 Pid. 8.70 bis 8,75, 
Roggenkleie 0.60 —6.70, Weizenkleie grobe 7.25 
bis 7.30, Weizenschale 7.50, Hafer feiner 7.50 


Saugkälber 53—60, mittlere Mast- und Saug- 
kälber 45-52, geringere Saugkälber, 35—-42, 


Schweine: 1. fette Speckschweine 


und Schweinen 


Brüssel = — a» un un u en 


‚sordia Sp Akos 
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Butter. Bertin, 11. Mai. Deutsche Marken- 
butter 125, deutsche feine Molkereibutter 122, 
deutsche Molkereibutter 118, deutsche Land- 
butter ist entsprechend niedriger. 

Zucker, Magdeburg, 11. Mai. Gemah- 
lener Melis I bei prompter Lieferung —, Mai 
32.15—32.25. RM je 50 kg. ` Tendenz: ruhig. 

Metalle. Warschau, II. Mal. Das Handels 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 
1 kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 7, Hütten- 
blei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hütten- 
aluminium 3.50, Kupferblech 2,75--3.40, Mes- 
singblech 2,50—3.50, Zinkblech 0.88—0.90, Nicke} 
in Würfeln 9, i 


Posener Börse 


Posen, 12. Mai. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 65 G, 4%proz. Dollarbriefe d. 
Pos. Landsch. (1 Dollar S 5.285) 47 G, 4% proz. 
Gold-Amortisations-Dollarbriefe der Posener 
Landschaft 41 Q, 4proz. Konvert.- Pfandbriefe 
der Pos. Landschaft 4141.50 +. 3proz. Bau- 
Anleihe (Serie I) 44.75 G, Bank Polski 89 G. 
Tendenz: fest. 

G = Naächtr., B =Angeb., + Geschäft. ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, II. Mal. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0544—3.0606, London 1 Pfund 
Sterling 15.63-15.67, Berlin 100 Reichsmark 
120.68--120.92, Warschau 100 Zloty 57.88 bis 
58.00, Zürich 100 Franken 99.32½ bis 99.52%, 
Paris 100 Franken 20.22—20.26, Amsterdam 
100 Gulden 207.49—207,91, Brüssel 100 Belga 
71.50-71.65, Prag 100 Kronen 12.74-12.77, 
Stockholm 100 Kronen 80.60-80.76, Kopen- 
nagen 100 Kronen 69.80 69.94. Oslo 100 Kr. 
18.50—78.66; Banknoten: 100 Zloty 57.88 58, 


- Warschauer Börse 


Warschau, 11. Mai. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.26, Golddollar 8.92, Goldrubel 
4.62—4.65, Tscherwonez 1.20 1,28. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
120.70, Oslo 135.80, Montreal 5,29. 
1 Gramm Feingold = 5.9244 2ʃ. 
Eliekten 

Es notierten: à3proz. Prämien-Bau-Auleine 
(Serie 1) 45—45.25—45, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe, (Serie III) 53.50—54--53.65, 4proz. 
Prämieu-Invest.-Anleihe 113.00, 4p roz. Prämien- 
Invest.-Anleihe (Serie) 119,75, 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 65.50--66-—65.75, 5proz. Eisen- 
bahn-Konvert.-Anleihe 5959.50, 6proz. Dollar- 
Anleihe 77.25—78—77.75, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 69.50---68.63-——-68.75-—70-—69. 

Bank Polski 90.00--93.50--90.75 (87.00), Czę- 
Stocice 20.00 (21.00), Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
19.00—19.50 (19.50), Lilpop 11.95—12.25—11.80 
(40.28), Starachowice 11.75—11—11.25 (11.00). 
Tendenz: Uneinheitlich, 

Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam — — me m 
Berlin 
Kopenhugen = m m 
London = == >e ~e = 
New York (Scheck — — 
Paris eu 
Prag =e =e me me om ma | 
Italien um 


208.03] 209.07 
128.86 123.98] 123.34 


— 


Oslo -— a e eiae am 
Stockholm e 
:Dansig _ = m m 


Tondens; schwankend 


Berliner Börse 


; ; Börsénstimmungsbild. Berlin, 12. Mai. 


Tendenz; Uneinheitlich. Zum Wochenschluss 
vermochte sich an der Börse kaum nennens- 
wertes Geschäft zu entwickeln, da die Kund- 
schaft, weiter in der Zurückhaltung verharrt, 
und auch die Kulisse nur geringes Interesse 
zeigte. Nichtsdestoweniger ist ein freundlicher 
Grundton nicht zu verkennen. Farben eröff- 
neten * Prozent über Vortagsschluss, auch 
Ilse Genussscheine waren um % Prozent er- 
holt, andererseits büssten Reichsstahl %, 
Reichsbank 4 und Stahlverein * Prozent ein. 
Am Rentenmarkt wurde Neubesitz zum ersten 
Kurs mit 16.30, d. h. 20 Pig. unter dem 'gestri- 
gen Schluss notiert. ~ 

Tagesgeld erforderte unverändert 4 bzw. 
44. Prozent. 

Ablösungsschuld 1 95, Abl. ohne Ausl. 2 16,3. 


Amtliche Devisenkurse 


n.5. 
j Geld 
Bukarest == am ma me =m a 
Loudon — me =e =e =~ nm 
Now Lek 
erden 


Danzig — —— —— 
Helsingfors 
Rom ——— ee 
Jugoslawien mn me me mo 
Kannas (Kowno) = 2 
Kopenhage =~ =q me =e m 
Lissabon nn =m m 
nen 
Paris == tn en 
Prag 
Schwois 
Sofia 


— — 2— 

— — e a 
— = o n a e 
Spanien u 
Stockholm — m mn m m um 
Wien 
Talian — u. 


— ———— Å- - 
Warschau ès = we we un ae 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen obne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 16 Seiten 
einſchliezlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Ten: 
Alexander Jursck. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Haus Schwarzkopl. Druck und Verlag: Con- 
Drukaroia i wydawnictwo Sämt- 

lich io Pogen, Zwierzyniecka 6 
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FR. RATAJCZAKA FEINSTE HERREN- 


u eee M ASS 55 80 4 N E | D E R El 
p 5 EE OETA ENED T EATE E WI D 
Wroclawska l4 u. | ANZÜGE Un PALETOTS NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 90 
złoty 120 
zioty 150 
ztoty 180 


Die heutigen ZLOTY-PREISE 
sind niedriger als MARK- 
PREISE vor dem Kriege. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von u 
Neuheiten — Herren- Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosson Umsatz, Kia; 


i Telefon i Tele l 
Telefon 3. ulica Wrocławska 15, 54% 


y 


Wir besitzen vier Geschäfte: l. ulica Fr. Ratajczaka L, 26-07 54-16. 2. ulica Wrocławska 1 p 21-71 


Bo u; Von der Reise zurück 
# Lichtspieltheater „Slonce“ p 
P 5 otto Westphal va 
Aleje Marcinkowskiego 8. Telefon 3i: f 
Für etwa 8 Tag® 
verreist. 


Dr. Weidemann 
Kinderärztin 


Poznań, Seweryna Mieltyhskiege 2. _/ 
p 
) Zur Bade -Sie f 


empfehle ich in großer Auswahl pe 
Kostüme, Mäntei, Ba sgob” 
Kappen Frottierlaken, Han 


L. Szlapczynski 


Poznan, Stary Rynek 89. A 


T a TTT 


Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 

Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 

vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 

Neuzeit finden völlige Erfüllung beim Kauf unserer 

Erzeugnisse. Günstige Kaufbedingungen bei nied- 
rigen Preisen. 


W. NOWAKOWSKI i S-WIE dz, 
Górna Wilda Nr. 134, Bequeme Verbindung mit den Linien 4 u. 8. 
Warszawa, Nowy Swiat 51. Eingang Warecka 1. 


Ab Sonntag, den 13. Mai ds Js. 


Das neueste Filmmeisterwerk des Regisseurs Fıank Caper, 
Hersteller der Filme „Unterseeboot“ und „Luftschift“ 


„Die Aristokratie der Unterwelt” 6 


In den Hauptrollen : 
May Robson - Warren William Jean Parker — Barry Norton 
Der Höchsterfolg aller Lichtspieltheater der Welt! 
Hervorragender Inhalt! Glänzendes Spiel aller Darsteller — 
Ungeahnte Wirkung! 
Dieser Film wurde von der Filmakademie mit der Goldenen 
Medaille ausgezeichnet. 
Preise hedeutend erniedrigt! Kühler Saai, 


Am Pfingstsonnabend, 
dem 19. Mai 1934 


bleiben unsere 
Rassenräume für jeglichen Verkehr 


geschlossen. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznuni sp. 
Poznafiski Bank din Handlu I Przemysłu “e 
Danziger Privat-Actien-Bunk, Filiale Poznan 

Gdański Prywatny Bank AKCYÌNY, „aan, 


Zia w Poznaniu, 


AREA FERN. AS AU 


| Grabdenkmäler 


Centrainy Dom Tanet 
Gwarna 19 
empfiehlt 
zu den kommenden 
Früjahrsrenovatlonen 


ihr gut sortiertes 


in allen Steinarten 


zu Ausperkaufispreisen 


Joh. Quedenfeld | 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Ü)erkplatz; ulica Mrzyżowa 17 


Straßenbahnlinıen 4 und 8. 


ager in 


Tapeten Goldleisten 


Linoleum - Rokos 
Wachstuche. 


illigste Preise, 


Pe K 
T. GASIOROWSEY 


Ländliche Erhalt} 


bietet Ihnen und Ihren Kindern das ] 
Johannesheim Langer o 


des Evgl, Vereins für Landmiſſion om Nit 0 


15,— 21. Anmeldungen an die 9 
Oberhetien. Onterbeiten, Risser Diakon Herrmann, Dietſzun, v. Base 
ORE E — f 
u 


Wir 


2 


Chrysler 80 


— — ¶Zͤñ—œiœU — ́—ä—w — 


Rreditverein Poznan, Spöldz. 2 ogr. odp. 


Landeseenossenschaftsbank | 
Bank Spöldzielezy 2 oer. odp. ) 


Limousine, 6-sitzig, 6 fach neu bereift, 

wenig gefahren, in erstklassigem Zu- 

stande verkaufte evtl. nehme gebrauchten 
Wagen in Zahlung. 


Erge-Motor 


Poznan, ul.Mylna 38, Telefon 7929. 


Poznan. 


en verkaufen 
Universal -Gliederkessel verschiedene 


Pfingsten am Fusse der Zugspitze 


Sonderfahrt der 


1 
| 
Breslauer Neuesten Nachrichten | N Patent Höntsch erstklassiger 


Środa, ul. Diuga 
Fernrut Środa 117 oder Vorn, 5072 (bei 


Neu- u. Umbauten, Erhaltung 
Entwürfe, Bauleitung, Bau 

Schätzung®e” Br 
führe ich auch in Posen u. umg 


vom 18, bis 23. Mai nach für jede Art Warm- 


AIAR 6 wasser- u. Nieder- 
druckdampf- $ 
pie * Fiat offen 


verbrennt sämt- 1% Studebaker 
7 


Sarmisch-Parfenkirchen 


mit Besuch der Kunststadt München 
Teilnehmerpreis 
; „so Rm 3. Kl. 
von Breslau bis Breslau 


Für die Fahrt Posen — Breslau und zurück 
kommen ausschließlich Paßgebühren hinzu: 


liche Brennstoffe as Mat Cabriolet 


mit bester Heiz- 15 

wirkung, deshalb * Boa Kahl 

sparsam und billig 1% Fiat Cabriolet 
le in Gebrauch, ein- 10% Esser esch, 
lach in der Bedie- 2 vs 


s” 
iten e 


Klempnerarbe 


/ Minerva gesehl, 


2 AP nung, kinderleicht i i ie 
en 8 R a 32 129 montieren. i e * ungen un APG 5040 I 
: ug 3. KI. . Z} 80. i us besten Rohstoffen in : er va 
Die Teilnehmer müssen spätestens am 18. Mai s Eh eigener Giesserei hergestellt. 9 4 ES K Weigert, en Ey 
14.45 Uhr vom Posener Hauptbahnhof abfahren. In den 87 — erde eee Plac Sapi ki 2 
Preis ist einbegriffen: Höntsch i Ska G. m. b. H. Brzeskiauto sp. Ake a eee, 
5 Bahnfahrt Eisenwerke Poznan 
Breslau—München—Garmisch-Partenkirchen und zurück in 


2 
5 Poznan-Rataje 138 Telefon 3792. ul. Dabrowskiego 29 
D-Zugwagen, Unterkunft in guten Häusern, vollständige Ver- j ' 4 eg 
pflegung, Stadtrundfahrt durch München, Gepäckbeförderung 
inGarmisch-Partenkirchen von u. zur Bahn u.sämtliche Abgaben, 


all 
26s 
Beobachtungen — ETI + 
erfolgreiche (in Hunderten 60 p ef, 
s E pho 
Spezial-Au 6 1 
(über Vorleben, Rut, FÜRFUNESBEN #74) 
künfte usw.) zuverläss. ar" 86 
ren durch das lang IAB 7 
Ermittlung $ 
„Welt-Detektiv“ Aus 


Preiss, Berlin W. 63, Ta 


Die Preise sind auf einer Zahl von 100 Teilnehmern auf- 
gebaut. Wird diese Zahl nicht erreicht, so erhöht sich der 
Teilnehmerpreis ab Breslau um 5.— RM bei 3. Klasse Bahnfahrt. 


Prospekte und Anmeldung: 


Wir suchen! Beamte 
55 Augeſtellte , Kaufleute 
Wir gründen allerorts Lieferstellen u, suchen | wünſchen glückl. Heirat. 
eine verläßliche Person oder Firma einerlei wo | Damen, die nach Deutſch⸗ 
|| wohnend und einerlei welchen Berufs, kein land heiraten wollen, er- 
Reisen, kein Lager, kein . notwendig, | halten koſtenloſe Aus⸗ 
0 zł als Neben- kunft. Inſtitut Wehrand, 
| Berlin, Nollendorf- 

ſtraße 23, 


urch 
; KOSMOS, Sp. reklamy 7 s 0. 0. . Monatl. Verdienst ca. 400 —6 
Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. Fernruf 6105, 6275. beruf, Bewerbung unter „Existenz“ an das 


Inseratenbüro Rudolf Pszczolka, Cieszyn 


